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NEB-WERKZEUGKASTEN
Das Neue Europäische Bauhaus auf den Punkt gebracht 

Das Besondere am Neuen Europäischen Bauhaus liegt in 
der Zusammenarbeit und der gegenseitigen Unterstüt-
zung der Partner, gestärkt durch seine Werte (Nachhaltig-
keit, Schönheit und Inklusion) sowie der Integration von 
Prinzipien der Zusammenarbeit zu denen Beteiligungs-
formate, Mehrstufiges Engagement und Interdisziplinari-
tät gehören. Durch die Integration dieser Prinzipien und 
Werte wird ein kreatives Milieu geschaffen, das in der Lage 
ist einen Beitrag zum Paradigmenwechsel zu leisten, der in 
Zeiten des Krieges klimatischen Notstands und Unsicher-
heit so wichtig ist. Das NEB hilft Vertrauen und Sinn zu 
generieren. 

Das Neue Europäische Bauhaus (NEB) ist eine Initiative der 
Europäischen Kommission, die darauf abzielt, Nachhaltig-
keit, Schönheit und Inklusion als Teil der gebauten Umwelt 
unter einem Dach zu versammeln und die Entwicklung von 
neuesten Produkten und Dienstleistungen voranzutreiben. 

Das NEB dient der Inspiration und der Verbreitung neuer 
Arten des Zusammenlebens und des Entwerfens.Dies be-
inhaltet unterschiedliche Aktivitäten wie Ausschreibungen, 
Ausstellungen, Workshop und Events zum Netzwerken. 
Diese Initiativen zielen darauf ab, einen Dialog zwischen 
Designern, Architekten, Ingenieuren, Künstlern und Inter-
essensvertretern aus den jeweiligen Sektoren zu fördern 
und einzigartige sowie nachhaltige Lösungsvorschläge 
vorzustellen.

Das NEB propagiert den Nutzen digitaler Hilfsmittel sowie 
Technologien wie digitale Modelle bis hin zur Computersi-
mulation ganzer Settings mit dem Ziel, den Designprozess 
zu verbessern und die Kommunikation und Zusammen-
arbeit zwischen verschiedenen Akteuren zu ermöglichen. 

Im Kern dreht sich das NEB um Menschen, die schöne 
Orte schaffen, sich um den Planeten kümmern und die die 
Bedeutung der Zusammenarbeit verstehen. Es geht auch 
um Menschen, die sich in Räumen gut entwickeln  können, 
die von Harmonie, Inspiration und Synergie mit verschie-
denen Lebensformen geprägt sind.

Diese Personen spielen auch eine entscheidende Rolle bei 
der Festlegung der Ziele der NEB-Projekte und beteiligen 
sich aktiv an deren gemeinsamer Erstellung, Initiierung, 
Umsetzung und Überwachung.

Das Neue Europäische Bauhaus dient als inspirierender 
Rahmen, ohne das fertige universell gültige Lösungen 
angeboten werden. Es schlägt einen Ansatz und Materia-
lien vor, die diese unterstützen, um die Umgestaltung von 
Gebäuden und Räumen, zum Teil ganzen Stadtteilen in die 
Wege zu leiten. 
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The New European Bauhaus in a nutshell 

NEB VALUES 
 

This toolbox provides a description of numerous tools that can be used in NEB projects. The implementation of projects can be strengthened by the NEB Compass. Before you start to plan your 
project and design workshops during which you can apply tools depending on your local needs, it is recommended to read the NEB Compass and to understand the NEB “philosophy”. 

The NEB is grounded in three guiding values and three working principles. While the values constitute an aspiration to strive towards, the working principles offer a pathway to achieve them. They 
mutually reinforce each other and together they set the approach and orientation of any veritable NEB project. 

VALUES 

Beauty Ambition I: to activate Ambition II: to connect Ambition III: to integrate 

    

Sustainability Ambition I: to repurpose Ambition II: to close the loop Ambition III: to regenerate 

 
 

   

Inclusion Ambition I: to include Ambition II: to consolidate Ambition III: to transform 

 

 

                  

                  

WERTE 

Schönheit

Nachhaltigkeit 

Inklusion

Ambition I: Aktivieren Ambition II: Verbinden Ambition III: Integrieren

Ambition I: Wiederverwenden Ambition II: Den Kreis schließen Ambition III: Regenerieren

Ambition I: Inkludieren Ambition II: Konsolidieren Ambition III: Transformieren

Dieser Werkzeugkasten enthält eine Beschreibung zahlreicher Werkzeuge, die in NEB-Projekten verwendet werden können. Die Umsetzung von Projekten kann durch den NEB-Kom-
pass gestärkt werden. Bevor Sie mit der Planung Ihres Projekts beginnen und Workshops entwerfen, in denen Sie je nach Ihren lokalen Anforderungen Werkzeuge anwenden, emp-
fiehlt es sich, den NEB-Kompass zu lesen und die NEB-„Philosophie“ zu verstehen.

Das NEB basiert auf drei Leitwerten und drei Arbeitsprinzipien. Während die Werte ein anzustrebendes Ziel darstellen, bieten die Arbeitsprinzipien einen Weg, diese zu erreichen. Sie 
bestärken sich gegenseitig und legen gemeinsam den Ansatz und die Ausrichtung jedes echten NEB-Projekts fest.
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The New European Bauhaus in a nutshell 

NEB WORKING PRINCIPLES 
 

WORKING PRINCIPLES 

 
 
Participatory processes 

 
 
Ambition I: to consult 

 
 
Ambition II: to co-develop 

 
 
Ambition III: to self-govern 

Multi-level engagement Ambition I: to work locally Ambition II: to work across levels Ambition III: to work globally 

Transdisciplinary approach Ambition I: to be multidisciplinary Ambition II: to be interdisciplinary Ambition III: to be beyond disciplinary 

 

Ambition I: Beraten Beteiligungsprozesse

Mehrstufiges Engagement

Transdisziplinarität 

Ambition I: Lokal Arbeiten

Ambition I: Multidisziplinär Sein Ambition III: Jenseits der Disziplinen 

Ambition III: Global Arbeiten

Ambition III: Selbstverwalten

Ambition II: Interdisziplinär Sein 

Ambition II: Mehrstufig Arbeiten

Ambition II: Zusammen Entwickeln
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The New European Bauhaus in a nutshell 

NEB values and working principles - integration is key 

 

To gain a deeper understanding of how values, working principles, and associated ambitions shape the transformation process, we highly recommend reading the NEB COMPASS. This resource 
provides valuable insights on how these elements work together and how they are interrelated. It can serve as a guide for designing your own NEB "flower" which will drive the transformation 
towards the desired change. 

For more inspiration and examples, we encourage you to explore PART 2 of the TOOLBOX, which showcases flowers from the 20 projects involved in the Technical Assistance. It is important to 
note that ambitions should be projected to the future. Once you achieve at least level 1 of ambitions in each value and working principle, your project becomes a NEB one. You can define higher 
ambitions and gradually become an expressive exemplification of this framework! 

   

 
 

 

Sketch your own NEB flower 
 
	 Zeichnen Sie Ihre eigene NEB-Blume

Um ein tieferes Verständnis dafür zu erlangen, wie Werte, Arbeitsprinzipien und die damit verbundene Ambitionen den Transformationsprozess prägen, empfehlen wir Ihnen drin-
gend, den NEB-KOMPASS zu lesen. Diese Quelle bietet Ihnen wertvolle Einblicke in das Zusammenspiel und die Wechselwirkung dieser Elemente. Sie kann als Leitfaden für die Ge-
staltung Ihrer eigenen NEB-„Blume“ dienen, die die Transformation in Richtung der gewünschten Veränderung vorantreibt. 

Für weitere Inspiration und Beispiele empfehlen wir Ihnen, TEIL 2 des WERKZEUGKASTEN zu erkunden, in welchen exemplarisch 20 Blumen aus 20 Projekten gezeigt werden, die 
an der technischen Unterstützung beteiligt werden. Es ist wichtig zu beachten, dass Ambitionen an der Zukunft ausgerichtet werden. Sobald Sie bei jedem Wert und Arbeitsprinzip 
mindestens Level 1 der Ambitionen erreicht haben, wird Ihr Projekt zu einem NEB-Projekt. Sie können höhere Ambitionen definieren und nach und nach zu einem ausdrucksstarken 
Beispiel dieses Rahmens werden!
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NEB-WERKZEUGKASTEN

Praktische Anwendung des NEB. Technische Unterstützung in 20 lokalen Projekten

Das Neue Europäische Bauhaus auf den Punkt gebracht 

Dieser Werkzeugkasten wurde im Rahmen der „Unter-
stützung für lokale Initiativen des Neuen Europäischen 
Bauhauses“ entwickelt und bietet kleinen und mittelgro-
ßen Kommunen Technische Hilfe (TA) und wird aus dem 
Europäischen Fonds für regionale Entwicklung unter-
stützt. 20 ortsbezogene Projektkonzepte, die im Rahmen 
der Ausschreibung ausgewählt wurden, haben von einer 
maßgeschneiderten Unterstützung durch eine Gruppe 
interdisziplinärer Experten profitieren können, die dabei 
halfen, die Konzepte im Sinne des Neuen Europäischen 
Bauhauses und der Ziele des Green Deal auszugestalten. 
Das Programm, das den Gewinnern der Ausschreibung 
dargeboten wurde, umfasste die folgenden Elemente.

•	 Bedarfsanalyse: Ein Expertenteam führte eine um-
fassende Bewertung der spezifischen Anforderungen 
für Projekte des Neuen Europäischen Bauhauses 
durch. Auf der Grundlage ihrer Ergebnisse wurden 
maßgeschneiderte technische Hilfsprogramme 
entwickelt, um die erforderliche Unterstützung zu 
bieten.

•	 Unterstützungsdienste: Die zur Unterstützung 
der Projekte ausgewählten Experten boten er-
weiterte Unterstützung bei der Projektentwicklung 
und -planung. Dazu gehörte die Bereitstellung von 
fachkundiger technischer Beratung, abgestimmt auf 
die ermittelten Bedürfnisse sowie die Prinzipien des 
NEB. 

•	 Umsetzungsplan: Die lokalen Teams wurden durch 
die Experten darin unterstützt, ihre Projekte zu ent-
wickeln und einen genauen Fahrplan auszuarbeiten, 
um eine erfolgreiche Umsetzung und weitere Aus-
gestaltung der Ideen zu gewährleisten. 

Das Team für die technische Unterstützung wurde konzi-
piert, um 20 Gemeinden in den folgenden vier Aktionsbe-
reichen zu unterstützen:

•	 Renovierung bestehender Gebäude und öffentlicher 
Räume im Geiste der Kreislaufwirtschaft und CO2-
Neutralität. 

•	 Erhaltung und Umgestaltung des kulturellen Erbes.

•	 Anpassung und Umgestaltung von Gebäuden für be-
zahlbare Wohnlösungen. 

•	 Erneuerung städtischer oder ländlicher Räume

Während der technischen Unterstützung wurde deutlich, 
dass „NEB-Projekte“ einen fokussierten Ansatz und die 
Nutzung des NEB-Rahmens erfordern, um Bedürfnisse 
und Herausforderungen zu identifizieren, Lösungen zu 
erkunden und Ideen und Konzepte zu verfeinern. Die 
Arbeitsmethode während der technischen Unterstützung 
waren Workshops gemeinsamer Projekt-Entwicklung für 
die Projektteams und die Beteiligten. Die Experten nutzten 
den NEB-Kompass, um die Projekte in Richtung der NEB-
Werte und Arbeitsprinzipien zu lenken. 

Sie nutzten Werkzeuge ihrer Wahl, um eine inklusive Zu-
sammenarbeit, eine Verbesserung der Ästhetik und einen 
Grünen Wandel zu fördern. 

Die technische Unterstützung wurde vom 16.08.2022 bis 
zum 30.06.2023 geleistet. Insgesamt unterstützten 61 
Experten und Projektkoordinatoren aus verschiedenen 
Bereichen die Projektinhaber und entdeckten gleichzeitig 
die praktische Seite der Initiative „Neues Europäisches 
Bauhaus“.
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The New European Bauhaus in a nutshell 

Technical Assistance at a glance 
 

1. Gabrovo, Bulgaria 

2. Dubrovnik, Croatia 

3. Kutina, Croatia  

4. Nicosia, Cyprus  

5. Albertslund, Denmark  

6. Riihimäki, Finland  

7. Bassin de Pompey, France  

8. Katerini, Greece 

9. Ajka, Hungary  

10. Cantù, Italy  

11. Alūksne, Latvia  

12. Cēsis, Latvia  

13. Horta, Portugal  

14. Pampilhosa da Serra, Portugal  

15. Reșița, Romania  

16. Tărlungeni, Romania  

17. Ravne na Koroškem, Slovenia  

18. Sant Boi de Llobregat, Spain  

19. Níjar, Spain 

20. Kalmar, Sweden 

 

N.B: Cases are organised per country, following an alphabetical order. 

14

19

13 18

7

10

5

20

6

12 11

17
3

9

2

15 16

1

8

4

1. Gabrovo, Bulgarien

2. Dubrovnik, Kroatien

3. Kutina, Kroatien

4. Nicosia, Zypern

5. Albertslund, Dänemark

6. Riihimäki, Finnland

7. Bassin de Pompey, Frankreich

8. Katerini, Griechenland

9. Ajka, Ungarn

10. Cantù, Italien

11. Alūksne, Litauen

12. Cēsis, Litauen

13. Horta, Portugal

14. Pampilhosa da Serra, Portugal

15. Reșița, Romänien

16. Tărlungeni, Romänien

17. Ravne na Koroškem, Slovenien

18. Sant Boi de Llobregat, Spanien

19. Níjar, Spanien

20. Kalmar, Schweden

Die Fälle sind nach Ländern geordnet und folgen einer alphabetischen Reihenfolge.

Das Neue Europäische Bauhaus auf den Punkt gebracht 
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Das Neue Europäische Bauhaus auf den Punkt gebracht 

NEB-WERKZEUGKASTEN

Von der Technischen Hilfe zum Neuen Europäischen Bauhaus-Werkzeugkasten

Weitere Informationen zu lokalen Herausforderun-
gen, dem Umfang der technischen Unterstützung, 
die geboten wurde und den erzielten Ergebnissen 
finden Sie in den Projektdatenblättern im TEIL II des 
Werkzeugkastens – „Ergänzendes Material“.      
Dort lesen Sie über die Lösungen, die während der tech-
nischen Unterstützung entwickelt wurden, um den lokalen 
Bedarf durch die Integration der NEB-Werte und -Arbeits-
prinzipien zu decken. Beide Teile des Werkzeugkastens 
sind dazu gedacht, Sie bei Ihrem eigenen Projekt unter-
stützen. Der erste Teil bietet methodische Grundlagen, 
während der zweite Teil Einblicke in reale Prozesse vor Ort 
bietet. 

Der Werkzeugkasten als Lernmaterial soll anderen basie-
rend auf den Geschichten von 20 Projekten, Inspirationen 
liefern, wertvolle Einblicke bieten und viel Raum für die 
Entwicklung neuer Ideen lassen.

Dabei wurde er auf Grundlage des Feedbacks und der Er-
kenntnisse aus laufenden Prozessen kontinuierlich aktua-
lisiert und verfeinert. Da er während des Arbeitsprozesses 
entwickelt wurde, stellt er kein Hilfsmittel der technischen 
Unterstützung dar, sondern ist synthetisches Ergebnis 
dieser. Er enthält Empfehlungen von Experten, Projektin-
habern und anderen Interessenvertretern, die an der Aus-
arbeitung von 20 einzigartigen Projektideen in kleinen und 
mittelgroßen Gemeinden in ganz Europa beteiligt waren. 
Sie wurden eingeladen, den Werkzeugkasten mitzugestal-
ten, der daher stets gewonnenes Wissen widerspiegelt. Sie 
fügten Vorschläge zu den aufzunehmenden Hilfsmitteln 
hinzu und teilten ihre Ansichten darüber mit, wie die Wer-
te und Arbeitsprinzipien der NEB ihnen geholfen haben, 
mit den Interessenvertretern auf dem Weg in eine schöne 
und nachhaltige Zukunft zusammenzuarbeiten. Der Ent-
wurf des Dokuments wurde der gesamten Projektgemein-
schaft für weitere Vorschläge und deren Einverständnis 
vorgelegt.

Bitte beachten Sie, dass während der technischen 
Unterstützung zahlreiche Werkzeuge verwendet worden 
sind, um den lokalen Bedarf zu decken (siehe unten). Im 
Werkzeugkasten finden Sie eine Auswahl an Hilfsmitteln, 
die einen möglichen Weg für Ihr NEB-Projekt veranschauli-
chen. Die Auswahl erfolgte auf der Grundlage der Mach-
barkeit und Folgerichtigkeit. 

Das Wissen, die Erfahrungen und die Erkenntnisse aus 
den Projekten, die technische Unterstützung erhielten, 
flossen in den Werkzeugkasten ein. Dieser soll die Repli-
kation erleichtern und sicherstellen, dass die gewonnenen 
Erkenntnisse anderen NEB-Enthusiasten bei der Durch-
führung ihrer Projekte helfen können. Er stellt eine Synthe-
se der verschiedenen Ansätze dar, die von den Experten 
verwendet werden.

Der Werkzeugkasten wurde parallel zur bereitgestellten 
technischen Unterstützung entwickelt und berücksichtigte 
sowohl die anfänglichen Bedürfnisse (wie beispielsweise 
die Verbesserung der grünen Mobilität als Teil der Er-
fahrung in der gebauten Umwelt, wie denkmalgeschützte 
Gebäude umgestaltet werden können, wie lebendige 
Knotenpunkte an verlassenen Orten am besten geschaf-
fen werden können, wie die lokale Identität gestärkt und 
Widerstandsfähigkeit als Netzwerk nachhaltiger, schöner 
und integrativer Dörfer aufgebaut werden kann) als auch 
die Entwicklungen, die im Laufe der Zeit aufgetreten sind 
(beispielsweise wie man lokale Zustimmung zu neuen 
Verwaltungs-Modellen erhält, wie man sich auf eine Zu-
kunftsvision von Orten einigt und wie man neue Veranstal-
tungen auf nachhaltige Weise in die Agenden der Städte 
integriert).
Er kann als umfassende Ressource dienen und Anleitung 
und Unterstützung für die Umsetzung verschiedener 
Projekte bieten.
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The New European Bauhaus in a nutshell 

 
 

Images: Screenshots from collaborative board used during co-creative webinar on the toolbox on 08.05.2023. 

  

 

Bilder: Screenshots vom Kollaborationsbrett, das während eines gemeinsamen Kreativ-Webinars am 08.05.2023 genutzt wurde.
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New European Bauhaus toolbox 

Why use this toolbox? 
 

The NEB toolbox serves as a comprehensive resource that 
empowers authorities and other project owners to initiate 
transformative actions and set things in motion to join a 
pan European movement of sustainable, inclusive, and 
beautiful transformation. To integrate the NEB framework 
in your project, you can refer to three phases  
(1. Identification, 2. Exploration, 3. Refinement).  

Given the human-centred foundation of the New 
European Bauhaus, it is highly recommended to 
incorporate the method of co-creation workshops 
throughout every phase of the project. Co-creation 
workshops offer a collaborative and inclusive environment 
where diverse stakeholders, including citizens, experts, 
and users, can actively participate in the decision-making 
and design processes. This approach ensures that the 
resulting solutions truly address the real needs, 
aspirations, and experiences of the people who will 
interact with the projects.  

The methodology promotes the iterative nature of these 
workshops and allows for continuous feedback and 
refinement, aligning with the NEB's adaptive and flexible 
principles. This ongoing engagement empowers 
stakeholders, giving them a sense of ownership and 
commitment to the project's success. Furthermore, the 
presence and popularity of the NEB projects documents 
the need of maintaining endeavours targeting beauty, 
inclusion, and sustainability in the Cohesion Policy 
programmes. 

 

Die Methodik fördert das schrittweise Vorgehen in den 
Workshops und ermöglicht kontinuierliches Feedback 
und Verfeinerungen im Einklang mit den adaptiven und 
flexiblen Prinzipien des NEB. Ein kontinuierliches Engage-
ment stärkt die Projektbeteiligten und vermittelt ihnen ein 
Gefühl der Eigenverantwortung und der Selbstwirksamkeit 
für den Erfolg des Projekts.

Darüber hinaus wird durch die Präsenz und Popularität 
der NEB-Projekte die Notwendigkeit demonstriert, die Be-
mühungen um Schönheit, Inklusion und Nachhaltigkeit in 
den Programmen der Kohäsionspolitik aufrechtzuerhalten.

Die NEB-Toolbox dient als umfassende Ressource, die Be-
hörden und andere Projektinhaber befähigt, transformati-
ve Maßnahmen zu initiieren und Dinge in Gang zu setzen, 
um sich einer paneuropäischen Bewegung für nachhaltige, 
integrative und schöne Transformation anzuschließen. 

Um die NEB-Rahmenbedingungen in Ihr Projekt zu integ-
rieren, können Sie sich auf drei Phasen beziehen (1. Identi-
fizierung, 2. Erkundung, 3. Verfeinerung). 

Angesichts der an den menschlichen Bedürfnissen ausge-
richteten Grundlage des Neuen Europäischen Bauhauses 
wird dringend empfohlen, die Methode der „Zusammen-
Entwickeln“-Workshops in jede Phase des Projekts einzu-
beziehen.

Diese Workshops bieten eine Umgebung der Zusammen-
arbeit und der Inklusion, in der unterschiedliche Akteure, 
Bürger, Experten und andere Nutzer aktiv im Prozess 
der Entscheidungsfindung und des Entwurfs einbezogen 
werden können. 

Ein solcher Ansatz stellt sicher, dass die Lösungen, die 
daraus entwickelt werden, auch wirklich die realen Bedarfe 
adressieren und die Erfahrungen der Leute mit einschlie-
ßen, die mit den Projekten in Interaktion stehen.  
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New European Bauhaus toolbox 

How to use this toolbox? 
 

There are two possible starting points - either you already 
have an idea for a project, or you have to define first what 
exactly is needed together with stakeholders. In both 
cases, you will find in this document tips on how to plan 
your work. The tools are allocated to specific phases, but 
you still have the flexibility in framing your process. It’s 
important to recognise that the same tools can reinforce 
different values and working principles, as they are 
closely related to the topic of your project. Thus, the tools 
act as practical instruments to facilitate the shaping of the 
ideas and the process of transforming them into tangible 
outcomes such as mature projects, action plans, 
roadmaps, or investments.  

We recommend you plan around half a day or a whole day 
for workshops at each phase and integrate 3-5 tools. The 
guidelines in the descriptions will provide you with 
insights into which tools can assist you in addressing 
specific challenges. Still, you have the freedom to adjust 
the approach, using only a single tool at a time and 
framing the workshops as public consultations or diffuse 
collaboration concepts. The results of each exercise, 
where tools are utilised, ideally inform the next activity 
and serve as iterative reflections within a continuous 
learning process. Please note that your project might be at 
different levels of being NEB-like. Consult the NEB 
Compass frequently to find out if you are proceeding with 
your stakeholders towards clear goals or use this 
framework to seek for goals and future-oriented visions. 

 

Die Ergebnisse jeder dieser Übungen beeinflussen im 
Idealfall den nächsten Schritt und sorgen ganz nebenbei 
für einen fortlaufenden Lernprozess. Bitte beachten Sie, 
dass Ihr Projekt möglicherweise auf verschiedenen Ebe-
nen NEB-ähnlich ist.

Konsultieren Sie den NEB-Kompass regelmäßig, um her-
auszufinden, ob Sie mit Ihren Projektbeteiligten auf klare 
Ziele hinarbeiten, oder verwenden Sie diesen Rahmen, um 
nach Zielen und zukunftsorientierten Visionen zu suchen. 

Es gibt zwei mögliche Ausgangspunkte: Entweder haben 
Sie bereits eine Idee für ein Projekt oder Sie müssen zu-
nächst gemeinsam mit den Projektbeteiligten definieren, 
was genau notwendig ist. In beiden Fällen finden Sie in die-
sem Dokument Tipps zur Planung Ihrer Arbeit. Die Werk-
zeuge sind bestimmten Phasen zugeordnet, aber Sie 
haben dennoch die Flexibilität, Ihren Prozess selbst 
zu gestalten. Es ist wichtig zu erkennen, dass diesel-
ben Tools unterschiedliche Werte und Arbeitsprinzipien 
fördern können, da sie eng mit dem Thema Ihres Projekts 
verbunden sind. Daher fungieren die Tools als praktische 
Instrumente, um die Gestaltung der Ideen und ihre Um-
setzung in greifbare Ergebnisse, wie ausgereifte Projekte, 
Aktionspläne, Pläne oder Investitionen zu ermöglichen.

Wir empfehlen Ihnen, etwa einen halben oder ganzen Tag 
für Workshops während jeder Phase des Projekts einzu-
planen und 3-5 Werkzeuge zu integrieren. Die Richtlinien 
in den Beschreibungen gewähren einen Einblick, welche 
Werkzeuge Sie bei der Bewältigung bestimmter Herausfor-
derungen unterstützen könnten.

Dennoch haben Sie die Freiheit, den Ansatz anzupassen, 
in dem Sie jeweils nur ein einziges Werkzeug verwenden, 
die Workshops öffentlich ausgestalten oder die Konzepte 
für die Zusammenarbeit ausweiten. 
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New European Bauhaus toolbox 

For whom is this toolbox? 
 

This toolbox is primarily tailored for public bodies, 
including a wide range of formally established entities that 
deliver public services. Furthermore, for NGOs, different 
organisations, and teams, who are interested in 
harnessing the innovative framework based on NEB 
values and operational principles. It offers a wealth of 
practical advice and resources for efficient project 
planning and execution at various levels, from 
municipalities to informal collectives. The intended users 
encompass mainly project initiators, planners, designers, 
but also all stakeholders engaged in initiatives related to 
the project's subject matter. 

Certain exercises may be more suitable for your project 
team to prepare for subsequent steps involving 
stakeholders. These exercises can be integrated at the 
very beginning, within an “alignment workshop”, or during 
later stages as briefings. You might also want to adapt the 
length, the scope, and difficulty of applying the tools 
according to your project’s specific needs. Tailor the 
proposed approach in your unique way to achieve a 
synchrony between local needs and future-oriented 
ambitions. The document will guide you in triggering 
aspirations, evoking affects, mobilising, and engaging 
communities and stakeholders, as well as discovering 
and rediscovering resources for place-based 
transformation or innovative product development. 

As a municipality or other organisation, you don’t need to 
have extensive experience in facilitating group processes, 
however it is advisable to know how to support various 
dynamics. You will find suggestions on the 
implementation of the tools and additional resources. 
Structuring the process into several steps and ensuring 
the engagement of the team and stakeholders through 
co-creative activities requires transparency, 
trustworthiness, and meaningfulness.  

It is recommended to embrace an open approach 
emphasising productivity and innovation while 
empowering teams and stakeholders to take ownership, 
collaborate, and experiment with new ideas. This 
approach focuses on learning-oriented, creative projects 
capable of navigating complexity, responding to change, 
and delivering value in rapidly evolving urban, rural and 
other habitats. 

 

Der NEB-Werkzeugkasten

Den Prozess in mehrere Schritte zu strukturieren 
und das Engagement des Teams und der Stakehol-
der durch co-kreative Aktivitäten sicherzustellen, 
erfordert Transparenz und Vertrauenswürdigkeit.

Es wird empfohlen, einen Ansatz zu verfolgen, der die Pro-
duktion und Innovation betont, sowie die Ermächtigung 
der Teams und Stakeholder, Verantwortung zu überneh-
men. Arbeiten Sie zusammen und experimentieren Sie mit 
neuen Ideen. Dieser Ansatz konzentriert sich auf lern-
orientierte, kreative Projekte die befähigen sollen mit Kom-
plexität umzugehen, auf Veränderungen zu reagieren, und 
Wertschöpfung in sich schnell entwickelnden städtischen, 
ländlichen und anderen Lebensräumen zu generieren. 

Dieser Werkzeugkasten ist in erster Linie auf öffentliche 
Stellen zugeschnitten, darunter eine breite Palette formal 
gegründeter Einrichtungen, die öffentliche Dienste er-
bringen. 

Darüber hinaus ist er für NGOs, unterschiedliche Orga-
nisationen und Teams gedacht, die daran interessiert 
sind, den Rahmen für sich zu nutzen. Er bietet eine Fülle 
praktischer Ratschläge und Ressourcen für eine effiziente 
Projektplanung und -durchführung auf unterschiedlichen 
Ebenen, für Kommunen bis hin zu informellen Gruppen. 
Zu den vorgesehenen Nutzern gehören hauptsächlich 
Projektinitiatoren, Planer, Designer, Beteiligte, die mit dem 
Projektthema in Verbindung stehen.

Bestimmte Übungen sind möglicherweise besser für Ihr 
Projektteam geeignet als andere. Diese Übungen können 
ganz am Anfang, in einen „Ausrichtungsworkshop“, oder 
in späteren Phasen integriert werden. Passen Sie den vor-
geschlagenen Ansatz auf Ihre Weise an, um eine Synchro-
nisierung zwischen lokalen Anforderungen und gesetzten 
Ambitionen zu erreichen.

Das Dokument wird Ihnen helfen, Gemeinschaften und 
Interessengruppen für Ihr Projekt zu gewinnen, sie zu 
mobilisieren und Engagement zu wecken. 

Als Gemeinde oder andere Organisation ist es nicht erfor-
derlich, über umfangreiche Erfahrung in der Moderation 
von Gruppenprozessen zu verfügen.

Es ist jedoch ratsam zu wissen, wie man sie unterstützt. 
Anregungen finden Sie im Bereich der Implementierung 
der gebotenen Werkzeuge. 
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New European Bauhaus toolbox 

How to extend the work with this toolbox even more? 
 

To extend the use of this toolbox, consider engaging with 
local and international NEB networks. Attend workshops, 
conferences, and webinars to gain insights and learn from 
others. Seek guidance from experts and consultants. Stay 
updated on sustainable practices and social innovation. 
Collaborate with educational and cultural organisations for 
fresh perspectives. Share your experiences with the NEB 
community to inspire and inform others.  

BELOW YOU CAN FIND USEFUL LINKS:  

▪ Link to the projects selected in the framework of the 
European Urban Initiative call for proposals and the 
Horizon 2020 NEB Demonstrators to lead and 
experiment the transformation of places that fully 
integrate the three NEB core values. 

▪ Work on mainstreaming the NEB in your local plans 
and initiatives (e.g. National Contact Points 
promoting NEB).  

▪ Pave the way for your NEB projects to receive 
cohesion funding with the support of the NEB 
Compass and the toolbox considering that Member 
States have included NEB in their Cohesion policy 
programmes for 2021–27. 

▪ Become part of the NEB Festival, NEB Lab, NEB 
Academy, apply for NEB Prizes and get inspired!  

▪ Check Erasmus+ “DiscoverEU” New European 
Bauhaus routes to discover the locations that 
represent the themes of the NEB. 

 Um die Nutzung der Toolbox zu erweitern, könnten Sie 
darüber nachdenken, sich weiter mit lokalen und inter-
nationalen NEB-Netzwerken zu befassen. Besuchen Sie 
Workshops, Konferenzen und Webinare, um Einblicke 
zu gewinnen und daraus zu lernen. Lassen Sie sich von 
Experten beraten. Bleiben Sie auf dem neuesten Stand zu 
nachhaltigen Praktiken und sozialer Innovation. Arbeiten 
Sie mit Bildungs- und Kulturorganisationen zusammen 
und gewinnen Sie dadurch neue Perspektiven. Teilen Sie 
Ihre Erfahrungen mit der NEB- Gemeinschaft, um andere 
zu inspirieren und zu informieren.

Hier finden Sie nützliche Links.

•	 Work on mainstreaming the NEB in your local plans 
and initiatives (e.g. National Contact Points promo-
ting NEB).

•	 Pave the way for your NEB projects to receive cohe-
sion funding with the support of the NEB Compass 
and the toolbox considering that Member States 
have included NEB in their Cohesion policy program-
mes for 2021–27.

•	 Become part of the NEB Festival, NEB Lab, NEB Aca-
demy, apply for NEB Prizes and get inspired!

•	 Check Erasmus+ “DiscoverEU” New European Bau-
haus routes to discover the locations that represent 

https://new-european-bauhaus.europa.eu/about/national-contact-points_en
https://new-european-bauhaus.europa.eu/about/national-contact-points_en
https://new-european-bauhaus.europa.eu/about/national-contact-points_en
https://new-european-bauhaus.europa.eu/events/festival_en
https://new-european-bauhaus.europa.eu/about/neb-lab_en
https://new-european-bauhaus.europa.eu/about/neb-academy_en
https://new-european-bauhaus.europa.eu/about/neb-academy_en
https://new-european-bauhaus.europa.eu/about/neb-academy_en
https://youth.europa.eu/discovereu/new-european-bauhaus-routes_en
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The proposed methodology based on lessons learnt 

Three phases for your NEB project 
 

To help you stay on track with the project the tools in 
this toolbox are clustered around three phases. They are 
inspired by the design thinking approach which includes 
steps like discovery of the needs, definition of the 
challenges, and delivery of specific answers. Considering 
the experiences made during the Technical Assistance and 
described, the process in the toolbox is structured around 
following steps: IDENTIFICATION, EXPLORATION, 
REFINEMENT.  

The phases might overlap and intertwine with each 
other or you re-enter them in an iterative approach. Also 
tools allocated to each phase can be used in different 
ways and can be shifted between the phases according to 
the specific needs and requirements of the project. 
Flexibility and adaptability are key in utilising the allocated 
tools effectively and maximising their impact on the 
project's success. You have the opportunity to structure 
your project in innovative ways and foster the 
enforcement and integration of the NEB values and 
working principles already during its implementation. The 
transformation of the project happens in statu nascendi as 
you actively work on it, and it is further reinforced by the 
transformation of the project itself, resulting in the 
achievement of the designed outcomes aligned with the 
values and working principles.  

 

Um Ihnen zu helfen, mit dem Projekt auf dem 
richtigen Weg zu bleiben, sind die Werkzeuge in drei 
Phasen  kategorisiert.

Diese sind durch einen Thinking-Design-Ansatz inspiriert, 
der Folgendes umfasst: Ermittlung der Bedürfnisse, Defi-
nition der Herausforderungen und Bereitstellung spezi-
fischer Antworten. Vor dem Hintergrund der gesammelten 
Erfahrungen ist der Prozess in die folgenden Schritte 
unterteilt: 

1.	 IDENTIFIZIERUNG 

2.	 EXPLORATION 

3.	 VERFEINERUNG

Die Phasen können sich überschneiden und miteinander 
verflochten sein. Auch können sie erneut aktiviert werden. 
Jeder Phase zugeordnete Werkzeuge können unter-
schiedlich eingesetzt werden, je den Anforderungen Ihres 
Projekts entsprechend.

Flexibilität und Anpassungsfähigkeit sind der Schlüssel 
zur Nutzung der zugewiesenen Ressourcen. Sie effektiv 
einzusetzen, hat einen erheblichen Einfluss auf den Erfolg 
Ihres Projekts. Sie haben die Möglichkeit, Ihr Projekt auf 
innovative Weise zu strukturieren und zu fördern, indem 
Sie die Integration der NEB-Werte und Arbeitsprinzipien 
bereits bei der Umsetzung anwenden. Die Transforma-
tion des Projekts geschieht im Prozess. Während Sie aktiv 
daran arbeiten, eröffnen sich weitere Möglichkeiten Ihr 
Projekt mit den Werten und Arbeitsprinzipien in Einklang 
zu bringen. 
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Drei Phasen für Ihr NEB-Projekt

1. IDENTIFIZIERUNGSPHASE 

In dieser Phase werden Herausforderungen identifiziert, 
Ziele festgelegt und die sozialen, wirtschaftlichen, techni-
schen und natürlichen Umgebungen des Projekts abgebil-
det. 

ZIEL DIESER PHASE: 

Das Ziel besteht darin, Interessengruppen einzubeziehen, 
lokale Bedürfnisse zu verstehen und eine Bottom-up-Pers-
pektive einzunehmen. 

ERGEBNISSE IN DIESER PHASE: 

Zu den Ergebnissen gehören eine kollaborative Bedarfsab-
bildung, der Aufbau einer Gemeinschaft und die gemein-
same Leitung der Transformation. 

KURZER RAT: 

Transparenz und Inklusivität sind von entscheidender Be-
deutung, um sicherzustellen, dass alle Interessengruppen 
während des gesamten Projekts, auch über diese Phase 
hinaus, informiert und beteiligt sind. Bleiben Sie auch spä-
ter offen für neue Interessengruppen und Ideen für ein 
erfolgreiches und inklusives Projekt „Neues Europäisches 
Bauhaus“.

2. EXPLORATIONSPHASE 

In dieser Phase wird ein Cluster integrierter Tools verwen-
det, um die zur Erreichung der angestrebten Ziele und der 
Ambitionen der NEB erforderlichen Maßnahmen konkret 
umzusetzen. 

ZIEL DIESER PHASE: 

Das Hauptziel besteht darin, die Beteiligten auf ihre Rollen 
aufmerksam zu machen und ihnen die Teilnahme an der 
Entscheidungsfindung zu ermöglichen, um neue Verwal-
tungsmodelle zu etablieren. 

ERGEBNISSE IN DIESER PHASE: 

Die Ergebnisse umfassen konkrete Schritte, Priorisierung 
und die gemeinsame Umsetzung von Projektaufgaben 
mit Raum für kontinuierliche Anpassungen. Stärkung der 
Beteiligung der Gemeinschaft durch offene Diskussionen 
und Anpassungen, Gewährleistung eines transparenten 
und integrativen Ansatzes unter Berücksichtigung der Be-
dürfnisse und Kapazitäten verschiedener Beteiligten. 

KURZER RAT: 

Die kontinuierliche Kommunikation von Zielen und Ergeb-
nissen ist für ein erfolgreiches Projekt des Neuen Europäi-
schen Bauhauses von entscheidender Bedeutung.

3. VERFEINERUNGSPHASE 

Diese Phase ermöglicht laufende Anpassungen. Transpa-
rente Entscheidungsfindung und Kommunikation helfen 
eine engagierte Community aufzubauen, die den NEB-An-
satz vertritt. 

ZIEL DIESER PHASE: 

Das Ziel besteht darin, Projektwerte und Arbeitsprinzipien 
mit kontinuierlichen Anpassungen organisch weiterzuent-
wickeln, während die Idee heranreift. 

ERGEBNISSE IN DIESER PHASE: 

Zu den Ergebnissen gehört ein verbessertes Verständnis 
der umgesetzen Werte und Prinzipien und die Sicherstel-
lung des Erreichbarkeit anvisierter Ziele. 

KURZER RAT: 

Generieren Sie ein einzigartiges Narrativ, das das Projekt 
rahmt und in einem ortsbezogenen Kontext präsentiert. 



NEB-WERKZEUGKASTEN

18

Methodik und Erkenntnisse

Was können Sie in jeder Phase erreichen?NEB TOOLBOX 

|  18 

 

The proposed methodology based on lessons learnt 

What can you achieve at each phase? 
 

1. IDENTIFICATION 

▪ Assess your needs and capabilities 

▪ Identify stakeholders, including hard-to-reach groups 

▪ Inform and engage various groups on the 
NEB initiative 

▪ Identify main areas of transformation 

▪ Make plans and discuss them 

 

 

 

2. EXPLORATION 

▪ Deepen motivation 

▪ Let the stakeholders decide 

▪ Enable change with trust and transparency 

▪ Come closer to the future 

▪ Establish the NEB working principles locally  

▪ Embrace the potential of the NEB 

 

 

 

3. REFINEMENT 

▪ Stay reflexive  

▪ Reduce harmful impact and increase the 
meaningful one 

▪ Be aware of risks and react 

▪ Target continues improvement toward beauty, 
inclusiveness, and sustainability 

▪ Monitor and improve 

▪ Find further opportunities to expand your ambitions 

 

 

1.	 IDENTIFIZIERUNG

•	 Bewerten Sie Ihre Bedürfnisse und Fähigkeiten

•	 Identifizieren Sie die Akteure, einschließlich schwer 
erreichbarer Gruppen 

•	 Informieren Sie verschiedene Gruppen über die 
NEB-Initiative und binden Sie sie ein 

•	 Identifizieren Sie die wichtigsten Transformations-
bereiche 

•	 Machen Sie Pläne und besprechen Sie diese

2.	 ERKUNDUNG 

•	 Erhöhen Sie die Motivation 

•	 Lassen Sie die beteiligten Gruppen entscheiden 

•	 Ermöglichen Sie Veränderungen mit Vertrauen und 
Transparenz 

•	 Der Zukunft näher kommen 

•	 Etablieren Sie die NEB-Arbeitsprinzipien vor Ort 

•	 Schöpfen Sie das NEB-Potenzial aus 

3.	 VERFEINERUNG 

•	 Reflektieren Sie	

•	 Reduzieren Sie eventuell negative Auswirkungen und 
erhöhen Sie die sinnvollen 

•	 Seien Sie sich der Risiken bewusst und reagieren Sie 

•	 Streben Sie eine kontinuierliche Verbesserung in 
Richtung Schönheit, Inklusivität und Nachhaltigkeit an 

•	 Überwachen und verbessern Sie 

•	 Finden Sie weitere Möglichkeiten, Ihre Ambitionen zu 
erweitern
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Leitlinien zur Erleichterung des Prozesses in den drei Phasen

•	 Helfen Sie den Teilnehmern, Vor- und Nachteile ab-
zuwägen, verschiedene Perspektiven zu berücksichti-
gen und gemeinsame Entscheidungen zu treffen. 

•	 Schließen Sie jeden Workshop mit einer Zusammen-
fassung der wichtigsten Ergebnisse und Aktions-
punkte ab. 

•	 Denken Sie daran, dass Ihre Rolle als Moderator 
darin besteht, die Teilnehmer anzuleiten und zu 
unterstützen. 

•	 Teilen Sie die Workshop-Ergebnisse mit verschie-
denen Interessengruppen, um Transparenz und 
Beteiligung aufrechtzuerhalten.

2.      WORKSHOPS

•	 Schaffen Sie eine einladende und offene Atmosphä-
re, in der die Teilnehmer ihre Ideen ungezwungen 
äußern können. 

•	 Fördern Sie Vielfalt, indem Sie schwer erreichbare 
Teilnehmer einbinden und bei Bedarf Community-
Leiter kontaktieren. 

•	 Nutzen Sie eine Vielzahl von Werkzeugen, um Zu-
sammenarbeit, Inklusion und kreatives Denken zu 
fördern. 

•	 Fördern Sie aktives Zuhören, Dialog und gehen Sie 
konstruktiv mit verschiedenen Erwartungen um. 

•	 Kommunizieren Sie den Zeitplan des Workshops und 
die erwarteten Ergebnisse klar. 

•	 Helfen Sie den Teilnehmern, sich zu vernetzen und 
auf den Ideen der anderen aufzubauen, und fördern 
Sie so ein Gefühl gemeinsamer Verantwortung. 

•	 Beauftragen Sie jemanden, alle Ideen und Ergeb-
nisse während der Workshops festzuhalten und zu 
dokumentieren. 

•	 Verwenden Sie visuelle Hilfsmittel wie Flipcharts oder 
Whiteboards, um das Verständnis und die Zusam-
menarbeit zu verbessern. 

1.	 PROJEKT

•	 Analysieren Sie die Entwicklungungen im ausgewähl-
ten Stadtviertel der Stadt und stellen Sie sicher, dass 
Ihr Projekt diese/n ergänzt, gleichzeitig aber den 
NEB-Werten treu bleibt. 

•	 Beginnen Sie, indem Sie Ihr Team mit dem NEB als 
Leitrahmen vertraut machen (verwenden Sie den 
NEB-Kompass). 

•	 Setzen Sie klare Ziele für jede Phase Ihres Projekts, 
nennen die gewünschten Ergebnisse und fördern Sie 
die gemeinsame Gestaltung. 

•	 Werden Sie Teil der New European Bauhaus-Com-
munity, lernen Sie von anderen New European 
Bauhaus-Projekten und lassen Sie sich von ihnen 
inspirieren. Fördern Sie eine gegenseitige Inspiration, 
um den gemeinsamen kreativen Prozess zu berei-
chern. 

•	 Entwickeln Sie einen Plan für die nächsten Schritte, 
weisen Sie Verantwortung zu und etablieren Sie Me-
chanismen für eine kontinuierliche Zusammenarbeit.
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Ausrichtungsworkshop zum NEB (optional)

Der optionale Ausrichtungsworkshop zum Neuen 
Europäischen Bauhaus (NEB) bringt die Mitglieder des 
Projektteams zusammen, um die Werte und Arbeits-
prinzipien des NEB zu verstehen und Prioritäten für die 
Umsetzung zu setzen. Der Fokus kann die Geschich-
te der Region sein, die Herausforderungen oder die 
Chancen. Insgesamt zielt der Ausrichtungsworkshop 
darauf ab, eine gemeinsame Vision für diejenigen zu 
entwickeln, die die einzelnen Projektschritte umsetzen 
werden. Idealerweise sollte er stattfinden, bevor Sie in 
die drei Phasen eintreten. 

Stellen Sie sicher, dass alle auf dem gleichen 
Stand sind und den Prozess von Anfang an ver-
stehen. Transparenz, Kommunikation und Offenheit 
in Ihrem Team werden Ihnen helfen, Fortschritte zu 
machen und Beteiligte zu inspirieren. Für den Work-
shop mit Ihrem Team können Sie sich auch von dieser 
Toolbox inspirieren lassen, insbesondere für die erste 
Phase. Sie können etwa 2 Stunden einplanen, je nach 
Ihren Anforderungen und der Größe Ihres Teams. Zu 
diesem Workshop können Sie auch Entscheidungsträ-
ger ihrer Region einladen, um sicherzustellen, dass Sie 
die Zustimmung haben, in den nächsten Schritten mit 
den Beteiligten voranzukommen.

Wenn dies nicht Ihr erstes NEB-Projekt ist, kön-
nen Sie diesen Schritt überspringen. Verwenden Sie 
in jedem Fall den NEB-Kompass als zusätzliche Refe-
renz zur Definition der nächsten Aktivitäten.
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Tools for your project 

  

 

               
               
              

                         

              

                               
                               

                                   
  

  
  

  
  
 
  

  
  
  

  
  

  
  

  
  
  
  
  
  
  

  
  

   
  

                              
           
                                   

                  

                              

  
  



22

NEB-WERKZEUGKASTEN
Werkzeuge für Ihr Projekt

Werkzeuge für Phase Eins. IDENTIFIZIERUNG

NEB TOOLBOX 

|  22 

 

Tools for your project 

Tools for phase one. IDENTIFICATION 
 

During the IDENTIFICATION phase of the New European 
Bauhaus project, thoroughly assess needs, engage 
stakeholders, and analyse the local context. Develop a 
clear idea aligned with NEB values. The importance lies in 
integrating innovative, sustainable, and human-centric 
design solutions, creating the basis for regenerative 
places that benefit your communities and the 
environment. The tools in this phase were selected from 
the Technical Assistance, drawing from experiences 
gained in 20 NEB initiatives. In order to tackle 
environmental sustainability from an early stage of your 
project, we recommend Biodiversity sensitive urban 
design as an additional tool that was not used during the 
Technical Assistance.  

In your workshop, you can focus on utilizing two main 
tools related to stakeholders mapping and involvement. 
Additionally, you can enhance your local process further 
by leveraging various tools helping you to recognize and 
validate the beauty of the built and natural environment, 
creatively decode the future and conduct continuous 
assessment to follow your vision.  

 

The most helpful tools you might use in this phase to 
trigger the process:  
▪ Stakeholder mapping for management and 

inclusion (used in Gabrovo, Tărlungeni, Pampilhosa, 
Horta, Reșița, Ajka, Katerini, Nicosia, Cēsis, Kutina, 
Alberstlund, Riihimäki, Cantù, Ravne na Koroškem, 
Sant Boi de Llobregat, Kalmar) → helps identify 
stakeholders, ensuring effective engagement and 
inclusive project development in line with NEB values. 
Key words: Diversity - Equity - Integration 

▪ The participation ladder (used in all projects) → 
supports in assessing the level of stakeholder 
involvement, promoting effective engagement and 
inclusivity in the New European Bauhaus project's 
development. Key words: Participation - 
Engagement - Detokenization 

▪ You can also enhance your workshop by 
incorporating 1-2 of these tools, which will allow you 
to delve deeper and identify the specific needs of the 
local community in an inclusive manner: 

▪ Senses walk for creative and inclusive place making 
(used in Alūksne, similar approached used in Cantù) 
→ facilitates a mindful exploration of the 
environment, emphasising reconnection with nature 
and collective search for beauty. Key words: Sensory 
experience - Life-centred approach - Creativity 

▪ The empathy map (used in Horta) → helps 
understand stakeholders' needs deeply, fostering 
effective engagement and inclusivity in the project's 
development. It allows project teams to empathise 
with stakeholders and design solutions that address 
their specific requirements. Key words: Emotions - 
Understanding - Viewpoint 

▪ Doodling architectural concepts (used in 
Tărlungeni) → encourages creative examination of 
architectural ideas, emphasising the beauty of the 
project. It fosters effective stakeholder engagement 
and inclusivity in project development, while enabling 
designers and citizens to visually communicate and 
refine concepts that resonate with the desired vision. 
Key words: Unlocking beauty - Experimentation - 
Visual thinking  

▪ SWOT meets NEB (used in Alūksne, Katerini, 
Nicosia) → aids project teams in identifying 
strengths, weaknesses, opportunities, and threats 
while ensuring alignment with NEB values. It fosters 
effective stakeholder engagement and inclusivity in 
the New European Bauhaus project's development, 
helping create strategies on the local (and 
international level). Key words: Strategic Insights - 
Internal Assessment - External Assessment 

▪ Biodiversity sensitive urban design - additional tool 
→ empowers stakeholders and experts involved in 
your project to go beyond human-centred 
perspective and incorporate nature-centric solutions, 
enhancing the overall quality and resilience of the 
built environment and transdisciplinary dimension of 
your vision. Key words: Nature-inclusive design - 
Ecological urban planning - Green infrastructure 

Bewerten Sie während der IDENTIFIZIERUNGSPHASE Ihres 
NEB-Projekts die Bedürfnisse gründlich, beziehen Sie die 
Interessenvertreter ein und analysieren Sie den lokalen 
Kontext. 

Entwickeln Sie eine klare Idee, die mit den NEB-Werten 
übereinstimmt. Die Integration innovativer, nachhaltiger 
und menschenzentrierter Designlösungen ist wichtig, um 
eine Entwurfs-Grundlage zu schaffen, die auf Ihre Gemein-
den und die Umwelt regenerativ wirken. 

Die Werkzeuge in dieser Phase wurden aus dem Re-
pertoire der technischen Unterstützung ausgewählt 
und basieren auf den Erfahrungen aus 20 NEB-Ini-
tiativen. 

Um die ökologische Nachhaltigkeit bereits in einem frühen 
Stadium Ihres Projekts anzugehen, empfehlen wir eine 
biodiversitätssensible Stadtgestaltung. In Ihrem Workshop 
können Sie sich auf die Nutzung von zwei Hilfsmitteln kon-
zentrieren -- einer Kartierung und der aktiven Einbindung 
der Interessenvertreter. 

Die hilfreichsten Tools, die Sie in dieser Phase verwen-
den können:

1. Aufnahme der Beteiligten zum Zwecke des Ma-
nagements und der Inklusion (verwendet in Gabro-
vo, Tărlungeni, Pampilhosa, Horta, Reșița, Ajka, Katerini, 
Nicosia, Cēsis, Kutina, Alberstlund, Riihimäki, Cantù, Ravne 
na Koroškem, Sant Boi de Llobregat, Kalmar) hilft bei der 
Identifizierung von Projektbeteiligten und gewährleistet 
effektives Engagement und inklusive Projektentwicklung 
im Einklang mit den NEB-Werten. Schlüsselwörter: Vielfalt 
– Gerechtigkeit – Integration 

2. Die Beteiligungsleiter (wird in allen Projekten verwen-
det) unterstützt bei der Feststellung des Grades der Stake-
holder-Beteiligung und fördert effektives Engagement und 
Inklusivität bei der Entwicklung des NEB-Projekts. Schlüs-
selwörter: Teilnahme – Engagement 

Sie können Ihren Workshop auch verbessern, indem Sie 
1–2 jener Werkzeuge nutzen, die es Ihnen ermöglichen, 
tiefer einzusteigen, um die konkreten Bedürfnisse der 
lokalen Gemeinschaft zu identifizieren und zu integrieren: 

3.  Sinnesspaziergang für kreative und integrative 
Ortsgestaltung (verwendet in Alūksne, ähnlicher Ansatz 
in Cantù) - erleichtert die achtsame Erkundung der Umge-
bung und betont die Wiederverbindung mit der Natur und 
die gemeinsame Suche nach Schönheit. Schlüsselwörter: 
Sinneserfahrung – Lebenszentrierter Ansatz – Krea-
tivität

4. Die Empathiekarte (verwendet in Horta) hilft, die Be-
dürfnisse der Projektbeteiligten zu verstehen und fördert 
effektives Engagement und Inklusion. Die Karte ermöglicht 
es den Projektteams, sich in die Projektbeteiligten hinein-
zuversetzen und Lösungen zu entwickeln, die ihren spezi-
fischen Anforderungen entsprechen. Schlüsselwörter: 
Emotionen – Verständnis – Standpunkt

5. Entwurfs - Doodle (verwendet in Tărlungeni) fördert 
die kreative Auseinandersetzung mit Architekturideen 
und hebt die Schönheit des Projekts in den Mittelpunkt. 
Es fördert die effektive Einbindung der Akteure in die 
Projektentwicklung und ermöglicht es, Designern und 
Bürgern, Konzepte, die mit der gewünschten Vision im Ein-
klang stehen, visuell zu kommunizieren und zu verfeinern. 
Schlüsselwörter: Schönheit freisetzen – Experimentie-
ren – Visuelles Denken 

6. SWOT trifft NEB (verwendet in Alūksne, Katerini, Niko-
sia) hilft Projektteams bei der Identifizierung von Stärken, 
Schwächen, Chancen und Risiken und stellt gleichzeitig die 
Übereinstimmung mit den NEB-Werten sicher. Es fördert 
die  Einbindung der Projektebeteiligten und hilft bei der 
Entwicklung von Strategien. Schlüsselwörter: Strategi-
sche Erkenntnisse – Interne Bewertung – Externe 
Bewertung 

7. Biodiversitätsbewusstes Stadtdesign – zusätzliches 
Tool > befähigt die Projektbeteiligten und Experten, neben 
der menschlichen Ebene, naturzentrierte Lösungen einzu-
beziehen, wodurch die Gesamtqualität und Resilienz des 
Projekts verbessert werden. Schlagworte: Naturinteg-
ratives Design – Ökologische Stadtplanung – Grüne 
Infrastruktur
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Tools for your project 

Tools for phase one. IDENTIFICATION 
 

Stakeholder mapping for management 
and inclusion 

CHALLENGE: You don’t know exactly how to 
systematically map and include all population groups to 
establish a comprehensive and inclusive approach in your 
co-creation process as the basis for the NEB project. A 
stakeholder mapping exercise is a valuable tool as it helps 
identify and understand the various stakeholders and the 
relationships among them. Furthermore - you can also 
reflect who is missing when you repeat this exercise at 
various stages of the project.  

MAIN GOAL: It provides a visual representation of 
stakeholders' positions and enables effective 
communication and collaboration among participants. You 
will also learn about the level of interest in the project of 
various stakeholders, how they influence the NEB 
transformation and how they are influenced by the NEB 
themselves. You can cluster the stakeholders within 
fields, for example: academia and research, civil society, 
private sector, local and sub local authorities, 
intergovernmental and supranational. Feel free to adapt 
the worksheet according to your needs and for example 
add subfields like hard-to-reach groups or minorities. 
Consider demographic factors such as age, gender, 
ethnicity, socioeconomic status, disability, and location. Be 
mindful of cultural, linguistic, sexual, and religious 
diversity as well. 

EXPECTED OUTCOMES FOR YOUR NEB PROJECT: A 
comprehensive understanding of the stakeholders 
involved in the project. This exercise facilitates effective 
communication, collaboration, and informed decision-
making, ultimately leading to more inclusive outcomes. 
Regularly review and update the mapping since 
stakeholder dynamics can evolve over time. Consider the 
different levels of influence and the perspectives of 
interest to tailor engagement approaches accordingly. 
Your goal should be to include more stakeholders 
throughout the project. Try to use inclusive 
communication, avoid statements like “relevant 
stakeholders”. All of them are significant. 

DIFFICULTY: medium  

TIME: 90 minutes  

WHAT YOU NEED: worksheets , pens, sticky notes  

GROUP: medium groups (10 ppl), plenary 

▪ Used in: Gabrovo, Tărlungeni, Pampilhosa, Horta, 
Reșița, Ajka, Katerini, Nicosia, Cēsis, Kutina, 
Alberstlund, Riihimäki, Cantù, Ravne na 
Koroškem, Sant Boi de Llobregat, Kalmar  

▪ Easy to adapt online on a collaborative board.  

▪ Iterate and refine.  

▪ You can use the results in further exercises like The 
participation ladder, The empathy map. 

▪ You can add more variables to your mapping and 
include not only the “influence” but also “activities” 
addressing stakeholders, “value” for various groups 
(like tourists, local entrepreneurs, or art schools’ 
students). In buildings or areas to be transformed, 
you can include in this session the spatial 
arrangements and consider how to use the available 
room to work with diverse stakeholders, offering 
them dedicated space (ideally considering 
accessibility and special needs).  

 

Werkzeuge für Ihr Projekt

Werkzeuge für Phase Eins. IDENTIFIZIERUNG

Beteiligten–Karte für Management und 
Inklusion

HERAUSFORDERUNG: Sie wissen nicht genau, wie Sie 
alle Bevölkerungsgruppen systematisch abbilden und 
einbeziehen können, um einen umfassenden und integ-
rativen Ansatz in Ihrem Gemeinsam-Entwickeln-Prozess 
zu etablieren. Eine Kartierungsübung ist ein wertvolles 
Instrument, das Ihnen dabei hilft, die verschiedenen 
Projektbeteiligten und die Beziehungen zwischen ihnen zu 
identifizieren und zu verstehen. Darüber hinaus können 
Sie auch überlegen, wer fehlt, wenn Sie diese Übung in 
verschiedenen Phasen des Projekts wiederholen.

HAUPTZIEL: Die Karte bietet eine visuelle Darstellung 
der Beteiligten Personen und ermöglicht eine effektive 
Kommunikation und Zusammenarbeit zwischen den Teil-
nehmern. Sie erfahren auch, wie groß das Interesse der 
Beteiligten an dem Projekt ist, wie sie die NEB-Transforma-
tion beeinflussen und wie sie selbst von der NEB beein-
flusst werden. Sie können Ihre Projektbeteiligten in Felder 
gruppieren. Zum Beispiel: Wissenschaft und Forschung, 
Zivilgesellschaft, privater Sektor, lokale und sublokale Be-
hörden, zwischenstaatliche Instanzen und übernational. 
Passen Sie das Arbeitsblatt gerne Ihren Bedürfnissen an 
und fügen Sie zum Beispiel Unterfelder wie schwer er-
reichbare Gruppen oder Minderheiten hinzu. Berücksich-
tigen Sie demografische Faktoren wie Alter, Geschlecht, 
ethnische Zugehörigkeit, sozioökonomischen Status, 
Behinderung und Standort. Denken Sie auch an kulturelle, 
sprachliche, sexuelle und religiöse Vielfalt.

ERWARTETE ERGEBNISSE FÜR IHR NEB-PROJEKT:  Ein 
umfassendes Verständnis der Projektbeteiligten. Diese 
Übung erleichtert eine effektive Kommunikation, Zusam-
menarbeit und fundierte Entscheidungsfindung und führt 
letztendlich zu umfassenderen Ergebnissen. Überprüfen 
und aktualisieren Sie die Zuordnung regelmäßig, da sich 
die Beteiligungs-Dynamik im Laufe der Zeit ändern kann. 
Berücksichtigen Sie die verschiedenen Einflussebenen 
und die Perspektiven von Interesse, um die Engagement-
Ansätze entsprechend anzupassen. Ihr Ziel sollte es sein, 
mehr Menschen während des gesamten Projekts einzube-
ziehen. Versuchen Sie, eine umfassende Kommunikation 
zu verwenden, und vermeiden Sie Aussagen wie „relevan-
te Personen“. Alle sind wichtig.

SCHWIERIGKEITSGRAD: mittel 

ZEIT: 90 Minuten 

WAS SIE BENÖTIGEN: Arbeitsblätter, Stifte, Post-Its 

GRUPPE: mittlere Gruppen (10 Personen), Plenum 

•	 Verwendet in: Gabrovo, Tărlungeni, Pampilhosa, 
Horta,Reșița, Ajka, Katerini, Nicosia, Cēsis, Kutina, 
Alberstlund, Riihimäki, Cantù, Ravne na Koroškem, 
Sant Boi de Llobregat, Kalmar 

•	 Einfach online auf einem kollaborativen Board anzu-
passen. 

•	 Wiederholen und verfeinern. 

•	 Sie können die Ergebnisse in weiteren Übungen wie 
der Teilnahmeleiter oder der Empathiekarte verwen-
den.

•	 Sie können Ihrer Karte weitere Variablen hinzufü-
gen und nicht nur den „Einfluss“, sondern auch die 
„Aktivitäten“ der Projektbeteiligten einbeziehen sowie 
weitere „Werte“ für beispielsweise Touristen, lokale 
Unternehmer oder Kunststudenten. In Gebäuden 
oder Bereichen, die umgestaltet werden sollen, kön-
nen Sie in dieser Sitzung die räumlichen Anordnun-
gen einbeziehen und überlegen, wie Sie den verfüg-
baren Raum nutzen können, um mit verschiedenen 
Akteuren zu arbeiten, indem Sie ihnen eigenen Raum 
anbieten (idealerweise unter Berücksichtigung der 
Zugänglichkeit und besonderer Bedürfnisse).
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Werkzeuge für Phase Eins. IDENTIFIZIERUNG

Beteiligten–Karte für Management und 
Inklusion

SO VERWENDEN SIE DIESES WERKZEUG: EINE 
SCHRITT-FÜR-SCHRITT-ANLEITUNG 

1.	 (20 Min.) Beginnen Sie mit einem Brainstorming und	
identifizieren Sie die Akteure, die direkt oder indirekt 
vom Projekt betroffen sind. Dies können Einzelper-
sonen, Gruppen, Organisationen, Gemeinschaften, 
Gemeindeleiter oder Institutionen aus verschiede-
nen Sektoren sein: Zivilgesellschaft, Wissenschaft, 
Wirtschaft, Behörden, Kultur und Kreativwirtschaft. 
Schreiben Sie alle Namen auf Haftnotizen. 

2.	 (10 Min.) Bestimmen und diskutieren Sie die Attribu-
te oder Kriterien, die zur Klassifizierung der Akteure 
verwendet werden. Dies könnte ihr Interesse oder 
Engagement für das Projekt, ihre Beziehung zum 
Projekt oder andere relevante Faktoren umfassen.

3.	 (10 Min.) Teilen Sie die Teilnehmer in mittelgroße 
Gruppen auf. Geben Sie ihnen Haftnotizen oder 
Marker und bitten Sie sie, jeden Akteur auf der 
Grundlage der definierten Attribute auf dem Karten-
Arbeitsblatt einzuzeichnen. Die Teilnehmer sollten 
die Akteure an die entsprechende Position auf der 
Karte setzen und dabei ihr Interesse am Projekt be-
rücksichtigen. 

4.	 (20 Min.) Wenn alle Gruppen die Akteure ein-
gezeichnet haben, leiten Sie eine Diskussion im 
Plenum, um die Kartierung zu analysieren und zu 
interpretieren. Erkunden Sie die Beziehungen und 
Dynamiken zwischen den Akteuren, identifizieren Sie 
Cluster oder Gruppen und diskutieren Sie mögliche 
Kooperationen oder Konflikte. 

5.	 (15 Min.) Wenn die Liste fertig ist, vertiefen Sie die 
Diskussion, indem Sie die Frage nach dem Einfluss 
der Akteure auf das NEB-Projekt ansprechen. Sie 
können auch eine zusätzliche Frage in Betracht zie-
hen: Wie werden sie vom NEB beeinflusst. Verwen-
den Sie das Arbeitsblatt.

6.	 (10 Min.) Verwenden Sie die Zuordnung als Grund-
lage, um Lücken in der Akteurs-Repräsentation zu 
identifizieren. Besprechen Sie, ob Akteure in der Zu-
ordnung fehlen, die aufgenommen werden sollten, 
oder ob Akteure überrepräsentiert sind (insbeson-
dere diejenigen mit der Macht, von oben nach unten 
über die anderen zu entscheiden). Identifizieren Sie 
Möglichkeiten für Engagement, Zusammenarbeit 
oder Partnerschaften mit Akteuren oder Akteurs-
Gruppen. 

7.	 (5 Min.) Erfassen Sie die Akteurs-Zuordnung visuell 
und dokumentieren Sie die Erkenntnisse, Beziehun-
gen und Strategien, die während der Übung be-
sprochen wurden. Nutzen Sie die Ergebnisse für Ihre 
Projektmanagementstrategie und weitere Schritte 
hin zu mehr Inklusion, indem Sie das Interesse und 
die verschiedenen Einflüsse in Ihrem Projekt berück-
sichtigen.
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Tools for your project 

Tools for phase one. IDENTIFICATION 
 

The participation ladder 

CHALLENGE: The level of participation in your region is 
low and the stakeholders don’t believe changes are 
possible. This tool can be used as a framework to discuss 
an inclusive change. The benefits of participation are 
based on the intentions and willingness to relocate power 
from local institutions and officials to the citizens. The 
participation ladder helps organisers, local leaders, and 
facilitators to grasp and advocate for higher powers being 
transferred towards stakeholders, including vulnerable 
groups. 

MAIN GOAL: The tool, first presented by Sherry Arnstein in 
1969, shows the different levels of stakeholder 
participation as in a spectrum that goes from “informing” 
to “collaborating” and arrives at “devolving”. It outlines a 
progression of steps that individuals or groups can take to 
increase the level of participation in their organisation, 
community, or territory. It can be also used in a direct 
conversation with the stakeholders to understand their 
needs. 

EXPECTED OUTCOMES FOR YOUR NEB PROJECT: The 
participation ladder allows a steady rise in the 
participation of the citizens or the community into the 
project, up to an ideally complete control over it. 
Participation is a fundamental working principle of the 
New European Bauhaus approach. The ownership of the 
project will be gradually handed from those who started it 
to the whole community to establish new governance 
models. Although it is a classic tool, it can be used to 
design visions of the future and address all ambitions 
within the “inclusion” value: to include, to consolidate, to 
transform and the “participatory processes” working 
principle: to consult, to co-develop, to self-govern.  

DIFFICULTY: medium  

TIME: 90 minutes  

WHAT YOU NEED: worksheet, pens, sticky notes  

GROUP: small groups (5 ppl), plenary.  

▪ Used in: all projects 

▪ Easy to adapt online on a collaborative board. 

▪ Iterate and refine.  

▪ You can use the results in further exercises like The 
empathy map, SWOT meets NEB.  

▪ Learn more about the initial idea: Arnstein, S. A. 
(1969) A Ladder of Citizen Participation. Journal of the 
American Planning Association, 35 (4), 216-224 
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Werkzeuge für Phase Eins. IDENTIFIZIERUNG

Beteiligten–Karte für Management und 
Inklusion

HERAUSFORDERUNG: Der Beteiligungsgrad in Ihrer Re-
gion ist niedrig und die Interessenvertreter glauben nicht, 
dass Veränderungen möglich sind. Dieses Werkzeug kann 
als Rahmen verwendet werden, um über einen inklusiven 
Wandel zu diskutieren. Die Vorteile der Beteiligung basie-
ren auf der Absicht und Bereitschaft, Macht von lokalen 
Institutionen und Beamten auf die Bürger zu übertragen. 
Die Beteiligungsleiter hilft Organisatoren, lokalen Füh-
rungskräften und Moderatoren, die Übertragung höherer 
Macht auf Interessenvertreter, einschließlich gefährdeter 
Gruppen, zu verstehen und zu befürworten. 

HAUPTZIEL: Das Werkzeug, das erstmals 1969 von 
Sherry Arnstein vorgestellt wurde, zeigt die verschiedenen 
Ebenen der Beteiligung der Interessenvertreter in einem 
Spektrum, das von „Informieren“ über „Zusammenarbeit“ 
bis hin zu „Übertragung“ reicht. Es skizziert eine Abfolge 
von Schritten, die Einzelpersonen oder Gruppen unter-
nehmen können, um den Beteiligungsgrad in ihrer Orga-
nisation, Gemeinschaft oder ihrem Gebiet zu erhöhen. Es 
kann auch in einem direkten Gespräch mit den Interes-
senvertretern verwendet werden, um ihre Bedürfnisse zu 
verstehen.

ERWARTETE ERGEBNISSE FÜR IHR NEB-PROJEKT:  
Die Beteiligungsleiter ermöglicht eine stetige Steigerung 
der Beteiligung der Bürger oder der Gemeinschaft am 
Projekt, bis hin zu einer Kontrolle darüber. Beteiligung 
ist ein grundlegendes Arbeitsprinzip des Ansatzes des 
Neuen Europäischen Bauhauses. Die Verantwortung 
für das Projekt wird schrittweise von den Initiatoren an 
die gesamte Gemeinschaft übertragen, um neue Ver-
waltungsmodelle zu etablieren. Obwohl es sich um ein 
klassisches Werkzeug handelt, kann es verwendet werden, 
um Zukunftsvisionen zu entwerfen und alle Ambitionen 
im Rahmen des Wertes „Inklusion“ anzugehen -- Einbezie-
hen, Konsolidieren, Umwandeln und des Arbeitsprinzips 
„partizipatorische Prozesse“: Konsultieren, Mitentwickeln, 
Selbst verwalten. 

SCHWIERIGKEITSGRAD: mittel 

DAUER: 90 Minuten 

WAS SIE BENÖTIGEN: Arbeitsblatt, Stifte, Haftnotizen

GRUPPE: kleine Gruppen (5 Personen), Plenum. 

•	 Wird verwendet in: allen Projekten 

•	 Kann einfach online auf einem gemeinsamen Board 
angepasst werden. 

•	 Wiederholen und verfeinern. 

•	 Sie können die Ergebnisse in weiteren Übungen wie 
der Empathiekarte, SWOT trifft NEB verwenden.

•	 Erfahren Sie mehr über die ursprüngliche Idee: Arn-
stein,  S. A. (1969) A Ladder of Citizen Participation. 
Journal of the American Planning Association, 35 (4), 
216-224
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Werkzeuge für Phase Eins. IDENTIFIZIERUNG

Beteiligten–Karte 
SO VERWENDEN SIE DIESES TOOL: EINE SCHRITT-
FÜR-SCHRITT-ANLEITUNG 

1.	 (10 Min.) Beginnen Sie die Übung, indem Sie die 
Beteiligungsleiter und ihre verschiedenen Schritte 
(Informieren, Beraten, Einbeziehen, Zusammenarbei-
ten, Ermächtigen) erklären. Geben Sie einen klaren 
Überblick über jede Ebene und die zunehmenden 
Ebenen des Engagements und der Entscheidungs-
befugnis. 

2.	 (5 Min.) Kommunizieren Sie klar die Ziele und 
Zwecke der Übung und betonen Sie, dass aktive Teil-
nahme und Engagement gefördert werden. Erklären 
Sie, dass Sie im Ergebnis die Möglichkeiten für die 
Teilnehmer finden werden, die Leiter hinaufzustei-
gen und ihre Stimme zu erheben.

5.	 (10 Min.) Erkennen und würdigen Sie Bemühungen 
und Ideen in Bezug auf Beteiligungsebenen. Fördern 
Sie Diskussionen, um sicherzustellen, dass alle Teil-
nehmer die Leiter und ihre verschiedenen Ebenen 
kennen. Fordern Sie sie auf, Möglichkeiten zu erwä-
gen, ihr Engagement und ihre Entscheidungsbefug-
nis innerhalb des gesamten von Ihnen durchgeführ-
ten Projekts und darüber hinaus zu erhöhen. 

6.	 (5 Min.) Bewerten Sie am Ende der Übung die Wirk-
samkeit der Integration der Beteiligungsleiter. Bitten 
Sie die Teilnehmer um Feedback zu ihren Erfahrun-
gen mit der Leiter und ihren Auswirkungen auf ihr 
Engagement. Verwenden Sie dieses Feedback, um 
zukünftige Übungen und Schritte in der Projektent-
wicklung zu verfeinern und zu verbessern.

3.	 (30 Min.) Leiten Sie eine Gruppendiskussion ein, 
in der die Teilnehmer ihre Meinungen und Ideen 
äußern und die fünf Phasen besprechen können. 

4.	 (30 Min.) Zurück im Plenum, fordern Sie jede Grup-
pe auf, ihre Empfehlungen der größeren Gruppe 
mitzuteilen und Empfehlungen zu geben, wie die 
Gemeinschaft eingebunden werden kann. Bitten Sie 
die Teilnehmer, ihre Projektpläne in Entscheidungs-
prozesse einzubeziehen, indem sie die Übersicht auf 
dem Arbeitsblatt verwenden.
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Sinnesspaziergang für kreative und 
integrative Ortsgestaltung 

HERAUSFORDERUNG: Der Sinnesspaziergang kombiniert 
das Konzept eines Spaziergangs durch ein bestimmtes 
Gebiet oder Viertel mit einer sinnlichen Erfahrung, um 
ländliche oder städtische Lebensräume neu zu entdecken 
und sich mit der lokalen Umgebung auseinanderzusetzen. 

HAUPTZIEL: Ziel dieser Übung ist es, Kreativität, Gemein-
schaftliches Engagement und die Entwicklung von Ideen 
zu fördern, um öffentliche Räume in lebendige und bedeu-
tungsvolle Orte zu verwandeln. Sie können auch Aspekte 
naturbasierter Lösungen, eines lebenszentrierten Ansat-
zes und eine transdisziplinäre Herangehensweise an Ihr 
Projekt einbeziehen. Je nach Thema Ihres Projekts können 
Sie verschiedene Elemente des Spaziergangs hervorheben 
– Mobilität, unstimmiges Erbe, abgelegene Orte, natürliche 
Werte in der bebauten Umwelt, um das Verständnis der 
schwer erreichbaren Gruppen zu vertiefen. Definieren 
Sie im Voraus ein Viertel oder einen Bereich, den Sie auf 
der Grundlage des NEB-Ansatzes verändern möchten. Es 
könnte sich um einen nicht ausreichend genutzten öffent-
lichen Raum, ein Brachland oder einen Bereich handeln, 
der einer Revitalisierung bedarf. Laden Sie eine vielfältige 
Gruppe von Menschen ein, die in der Gegend leben und 
arbeiten, darunter Gemeindemitglieder, Künstler, De-
signer, Stadtplaner und lokale Geschäftsinhaber. Kon-
zentrieren Sie sich auf verschiedene Interessengruppen 
– diejenigen, die ein Interesse an kreativer Ortsgestaltung, 
integrativen, nachhaltigen Veränderungen haben, und 
diejenigen, die aus verschiedenen Gründen nicht proaktiv 
sind. 

Stellen Sie sicher, dass die Gruppe eine Reihe von Pers-
pektiven und Fachwissen repräsentiert. Stellen Sie sicher, 
dass Ihr geplanter Spaziergang zugänglich ist und jeder 
teilnehmen kann. Bieten Sie bei Bedarf Unterstützung für 
Menschen mit eingeschränkter Mobilität. 

ERWARTETE ERGEBNISSE FÜR IHR NEB-PROJEKT: 
Durch die Kombination des Erlebnischarakters eines Spa-
ziergangs mit den kollaborativen und kreativen Aspekten 
ermöglicht der Sinnesspaziergang für eine kreative und in-
klusive Ortsgestaltung den Teilnehmern, die Veränderung 
öffentlicher Räume auf sinnvolle und gemeinschaftsorien-
tierte Weise zu erkunden und zu visualisieren. Darüber 
hinaus aktiviert der Fokus auf sinnliche Erfahrungen neue 
Arten der Teilnahme und Wahrnehmung des Gebiets. Sie 
können gemeinsam die lokale Schönheit neu entdecken. 
In den weiteren Übungen können Sie die Ergebnisse des 
Spaziergangs nutzen und die von den Teilnehmern ge-
sammelten Informationen aufwerten. Seien Sie offen für 
unterschiedliche Grade der Beteiligung, um Transforma-
tionsprozesses in Ihrem Projekt zu fördern. 

SCHWIERIGKEITSGRAD: niedrig 

ZEIT: 120 Minuten 

WAS SIE BENÖTIGEN: bequeme Schuhe und Karten der 
Gebiete, die Sie besuchen werden, Stifte, Arbeitsblätter

GRUPPE: mittlere Gruppe (10-15 Personen) 

•	 Verwendet in: Alūksne 

•	 Ein ähnlicher Ansatz wurde in Cantù verwendet. Statt 
eines Sinnesspaziergangs konzentrierte sich das 
Projektteam auf die Radwege, um die Nachhaltigkeit 
bei der Gestaltung des Ortes in den Mittelpunkt zu 
rücken. 

•	 Lesen Sie über den Walkshop für geschlechterge-
rechte Städte, der von URBACT organisiert wird, und 
lassen Sie sich inspirieren.
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Senses walk for creative and inclusive 
place making 

CHALLENGE: Senses walk for creative and inclusive 
placemaking combines the concept of walking tour of a 
specific area or neighbourhood with a sensual experience 
to rediscover rural or urban habitats and engage with the 
local environment.  

MAIN GOAL: The aim of this exercise is to foster creativity, 
community engagement, and the development of ideas 
for transforming public spaces into vibrant and 
meaningful places. You can also include aspects of nature-
based solutions, life-centred approach, and think in a 
transdisciplinary way of your project. Depending on the 
topic of your project, you can highlight various elements of 
the walk - mobility, dissonant heritage, remote sites, 
natural assets in the built environment, deepening the 
understanding of the hard-to-reach groups. Define a 
neighbourhood or an area that you want to change based 
on the NEB approach in advance. It could be an 
underutilised public space, a vacant lot, or an area in need 
of revitalization. Invite a diverse group of people living and 
working in the area including community members, 
artists, designers, urban planners, local business owners. 
Focus on various stakeholders - those who have an 
interest in creative placemaking, inclusive, sustainable 
change and those who are not proactive in this regard for 
various reasons. Ensure that the group represents a range 
of perspectives and expertise. Make sure that your 
planned walk is accessible, and everyone will be able to 
participate.  

Provide assistance for people with limited mobility, if 
needed.  

EXPECTED OUTCOMES FOR YOUR NEB PROJECT: By 
combining the experiential nature of a walking tour with 
the collaborative and creative aspects, the senses walk for 
creative and inclusive placemaking allows participants to 
explore and envision the change of public spaces in a 
meaningful and community-driven manner. Furthermore, 
the focus on sensual experience activates new ways of 
participation and perceiving the area. You can rediscover 
the local beauty together. In the further exercises you will 
be able to use the outcomes of the walk and valorise the 
information gathered by the participants. Be open to 
different degrees of involvement to foster a 
transformative inclusion paradigm in your project. 

DIFFICULTY: low  

TIME: 120 minutes  

WHAT YOU NEED: comfortable shoes and maps of the 
areas you will visit, pens, worksheets  

GROUP: medium group (10-15 ppl) 

▪ Used in: Alūksne 

▪ Similar approach was used in Cantù. Instead of a 
sense walk, the project team focused on the bike 
trails to focus on sustainability in the place making.  

▪ Read about the Walkshop for gender equal cities 
organised by URBACT and get inspired. 
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Sinnesspaziergang für kreative und 
integrative Ortsgestaltung 

SO VERWENDEN SIE DAS WERKZEUG: EINE SCHRITT-
FÜR-SCHRITT-ANLEITUNG 

1.	 (10 Min.) Beginnen Sie den Spaziergang mit einer 
kurzen Einführung in das Konzept der kreativen 
Ortsgestaltung. Erklären Sie, wie dabei Kunst, Design 
und Engagement der Gemeinschaft genutzt werden, 
um öffentliche Räume in lebendige, integrative und 
inspirierende Orte zu verwandeln. 

2.	 (90 Min.) Nehmen Sie die Teilnehmer mit auf eine 
Führung durch den ausgewählten Ort. Ermutigen Sie 
sie, die Umgebung zu beobachten und dabei auf die 
vorhandenen Merkmale, potenziellen Möglichkeiten 
und Herausforderungen des Gebiets zu achten. 
Machen Sie an bestimmten interessanten Punkten 
Pausen, damit die Teilnehmer ihre Beobachtungen 
und Erkenntnisse besprechen können. Achten Sie 
auf das sinnliche Erlebnis und fragen Sie, was die 
Teilnehmer sehen, riechen, hören und fühlen. 		

a) Fördern Sie bei jedem Stopp während des Spazier-
gangs Diskussionen und Ideenfindung.  
Ermutigen Sie die Teilnehmer, ihre Gedanken, Ideen 
und Visionen zur Umgestaltung des Raums zu teilen. 
Verwenden Sie Aufforderungen und Fragen, um 
kreatives Denken anzuregen, z. B. „Wie kann dieser 
Raum integrativer gestaltet werden?“, „Welche 
Art von Kunst oder Installationen könnten diesen 
Bereich schön und ansprechend machen?“ oder 
„Wie können wir hier nachhaltige Mobilität för-
dern?“ und „Was sehen und fühlen Sie, wenn Sie 
die Augen schließen?“	                                                                           	
							     
b) Ermutigen Sie die Teilnehmer des Spaziergangs, 
mit Anwohnern, Geschäftsinhabern und anderen Ge-
meindemitgliedern zu interagieren. Dieses Engage-
ment kann wertvolle Erkenntnisse und Perspektiven 
von denjenigen liefern, die direkt von der Umgestal-
tung des Raums betroffen sind. 			 
							     
c) Geben Sie den Teilnehmern Karten, Arbeitsblätter 
und Stifte, damit sie ihre Ideen, Beobachtungen, 
Sinneserfahrungen und Erkenntnisse während des 
Spaziergangs festhalten können. Ermutigen Sie sie, 
visuelle Inspirationen, potenzielle Aktivitäten oder 
Gemeindebedürfnisse zu dokumentieren, die den 
kreativen Ortsgestaltungsprozess beeinflussen könn-
ten. Lassen Sie sie schreiben und kritzeln. Spekulie-
ren Sie gemeinsam darüber, wie Sie eine bessere 
Zukunft aufbauen können. Die Ideen werden Ihnen 
in den nächsten Schritten helfen. 

3.	 (20 Min.) Versammeln Sie die Teilnehmer am Ende 
des Spaziergangs zu einer Reflexionssitzung, bevor 
Sie tiefer in die nächsten Übungen Ihres Workshops 
eintauchen. Geben Sie ihnen die Möglichkeit, ihre 
Ideen auszutauschen, ihre Erfahrungen zu disku-
tieren und über die möglichen Auswirkungen einer 
kreativen Ortsgestaltung am ausgewählten Standort 
nachzudenken.



NEB-WERKZEUGKASTEN

29

NEB TOOLBOX 

|  29 

 

Tools for your project 

Tools for phase one. IDENTIFICATION 
 

The empathy map 

CHALLENGE: You need more data to shape the idea for 
your NEB project in an inclusive way. The empathy map is 
a useful visual tool that allows you to step into the 
perspective of one or more stakeholders already involved 
or still waiting to get engaged and draw their profile. You 
can highlight various experiences potentially made by the 
stakeholders - from the perception of the natural 
environment to the feeling of belonging and identification 
with a given place.  

MAIN GOAL: The aim of this exercise is to reflect on what 
stakeholders think, see, say, and hear, as well as what 
they do, feel, and fear. It allows the project team, but also 
already engaged stakeholders, to empathise with the 
needs, desires, and challenges of the people they are 
designing for. The integration of different perspectives in a 
transdisciplinary effort can strengthen the participatory 
processes in your project. Ideally, you ask the 
stakeholders themselves to share with you information by 
taking part in this exercise.  

EXPECTED OUTCOMES FOR YOUR NEB PROJECT: Once 
you assume and get to know the perspective of diverse 
stakeholders you will be better equipped to engage with 
them in a constructive and fruitful manner, enabling the 
success of the project. This understanding will serve as a 
solid foundation for generating innovative ideas and co-
creating solutions that truly address the local needs and 
incorporate the NEB values and working principles. 
Throughout the entire project, continuously refer to the 
empathy map as a tool for deepening understanding and 
empathy. You can invite the stakeholders again at a later 
stage of the project and ask to update the maps as new 
insights emerge or perspectives evolve. Foster various 
ways of expression and recognize the richness of 
communication’ patterns that goes beyond disciplines 
while thinking and talking about emotions.  

DIFFICULTY: medium  

TIME: 60 minutes  

WHAT YOU NEED: worksheet, pens  

GROUP: medium groups (10 ppl), plenary 

Used in: Horta 

Easy to adapt online on a collaborative board. 

Iterate and refine.  

Read about empathy in design processes described by the 
IDEO designers - Battarbee, K., Fulton Suri, J., Gibbs 
Howard S., Empathy on the edge. Scaling and Sustaining a 
human-centred approach in the evolving practice of 
design. 
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Die Empathiekarte 
HERAUSFORDERUNG: Sie benötigen mehr Daten, um die 
Idee für Ihr NEB-Projekt gemeinschaftlich zu gestalten. Die 
Empathiekarte ist ein nützliches visuelles Werkzeug, mit 
dem Sie die Perspektive eines oder mehrerer Akteure ein-
nehmen können, die bereits beteiligt sind oder noch dar-
auf warten, sich zu engagieren, und deren Profil zeichnen 
können. Sie können verschiedene Erfahrungen hervorhe-
ben, die die Akteure möglicherweise gemacht haben – von 
der Wahrnehmung der natürlichen Umgebung bis hin zum 
Gefühl der Zugehörigkeit und Identifikation mit einem be-
stimmten Ort. 

HAUPTZIEL: Ziel dieser Übung ist es, darüber nachzu-
denken, was die Akteure denken, sehen, sagen und hören 
sowie was sie tun, fühlen und fürchten. Sie ermöglicht es 
dem Projektteam, aber auch bereits engagierten Akteuren, 
sich in die Bedürfnisse, Wünsche und Herausforderungen 
der Menschen hineinzuversetzen, für die sie entwerfen. 
Die Integration verschiedener Perspektiven durch Trans-
disziplinarität kann die partizipativen Prozesse in Ihrem 
Projekt stärken. Idealerweise bitten Sie die Akteure selbst, 
Ihnen diese Informationen durch eine Teilnahme an dieser 
Übung mitzuteilen.

ERWARTETE ERGEBNISSE FÜR IHR NEB-PROJEKT: 
Sobald Sie die Perspektive verschiedener Akteure 
annehmen und kennenlernen, sind Sie besser ge-
rüstet, um mit ihnen auf konstruktive und fruchtbare 
Weise zusammenzuarbeiten und so den Erfolg des 
Projekts zu ermöglichen. Dieses Verständnis dient 
als solide Grundlage für die Entwicklung innovativer 
Ideen und die gemeinsame Entwicklung von Lösun-
gen, die die lokalen Bedürfnisse wirklich ansprechen 
und die Werte und Arbeitsprinzipien des NEB einbe-
ziehen. Ziehen Sie während des gesamten Projekts 
kontinuierlich die Empathiekarte als Werkzeug zur 
Vertiefung von Verständnis und Empathie heran. Sie 
können die Akteure in einer späteren Phase des Pro-
jekts erneut einladen und sie bitten, die Karten zu 
aktualisieren, wenn neue Erkenntnisse auftauchen 
oder sich Perspektiven entwickeln. Fördern Sie ver-
schiedene Ausdrucksformen und erkennen Sie den 
Reichtum der Kommunikationsmuster an, während 
Sie über Emotionen nachdenken und sprechen.

SCHWIERIGKEITSGRAD: mittel 

ZEIT: 60 Minuten 

WAS SIE BENÖTIGEN: Arbeitsblatt, Stifte

 

GRUPPE: mittlere Gruppen (10 Personen), Plenum 

•	 Verwendet in: Horta 

•	 Einfach online an ein gemeinsames Board an-
zupassen. 

•	 Wiederholen und verfeinern. 

•	 Lesen Sie über Empathie in Designprozessen, 
beschrieben von den IDEO-Designern – Bat-
tarbee, K., Fulton Suri, J., Gibbs Howard S., 
Empathy on the edge. Scaling and Sustaining 
a human-centred approach in the evolving 
practice of design.
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Die Empathiekarte
SO VERWENDEN SIE DIESES WERKZEUG: EINE 
SCHRITT-FÜR-SCHRITT-ANLEITUNG 

1.	 (5 Min.) Erklären Sie zunächst den Zweck und die 
Vorteile der Empathiekarte. Betonen Sie, dass es sich 
um ein Werkzeug handelt, das den Teilnehmern hel-
fen soll, die Perspektive, Gedanken, Emotionen und 
Verhaltensweisen ihrer Zielgruppe zu verstehen. 

2.	 (5 Min.) Definieren Sie klar die spezifische Ziel-
gruppe, auf die sich die Teilnehmer dieser Übung 
konzentrieren werden. Dies könnte eine bestimmte 
marginalisierte Gruppe, Minderheit oder eine schwer 
erreichbare Organisation sein. Sie können die Ergeb-
nisse des Sinnesspaziergangs und der Beteiligten-
Karte verwenden oder die Übungen sogar integrie-
ren (passen Sie den Ansatz dann an). 

3.	 (30 Min.) Teilen Sie die Teilnehmer in kleinere Grup-
pen auf, idealerweise mit einer Mischung aus Hinter-
gründen, Perspektiven und Fachkenntnissen. Jede 
Gruppe sollte an einem bestimmten Aspekt oder 
einer bestimmten Persona innerhalb der Zielgruppe 
arbeiten. Verteilen Sie das Arbeitsblatt an mittelgro-
ße Gruppen. Ein Arbeitsblatt repräsentiert nur einen 
Akteur. Weisen Sie die Gruppen an, die Empathiekar-
ten gemeinsam auszufüllen. Ermutigen Sie sie, ihre 
Erkenntnisse, Beobachtungen und Annahmen über 
die Zielgruppe zu diskutieren und auszutauschen. 
Die Abschnitte der Empathiekarte umfassen norma-
lerweise:

a. Wer: Beschreiben Sie die Persona oder den jeweiligen 
Akteur, der auf der Empathiekarte aufgeführt wird. 

b. Was er sagt: Halten Sie direkte Zitate oder Aussagen 
fest, die seine Gedanken oder Bedenken darstellen. 

c. Wie er denkt: Spekulieren Sie über die zugrunde 
liegenden Gedanken, Überzeugungen oder Motivationen 
des Akteurs oder der Zielgruppe. 

d. Wie er die Dinge sieht: Registrieren Sie, wen und was 
Sie in Ihrer  Umgebung sehen, und wie die Dinge für den 
jeweiligen Akteur stehen.

e. Was er von seiner Position aus hört: Stellen Sie sich 
vor, was er von anderen, von Freunden, von Kollegen, aus 
Gerüchten hören könnte. 

f. Was er dabei fühlt: Identifizieren Sie die Emotionen 
und Gefühle, die der Akteur oder die Zielgruppe mögli-
cherweise empfindet. 

g. Welches die Handlungen sind: Skizzieren Sie die 
Handlungen, Verhaltensweisen und Gewohnheiten der 
Zielgruppe. 

h. Schmerzpunkte: Heben Sie die Herausforderungen, 
Frustrationen oder Hindernisse hervor, mit denen die Ziel-
gruppe konfrontiert ist. 

i. Gewinne: Identifizieren Sie die Wünsche, Ziele oder Er-
gebnisse, die die Zielgruppe erreichen möchte. 

4.	 (20 Min.) Nachdem die Gruppen ihre Empathiekar-
ten fertiggestellt haben, teilen Sie jede Gruppe ihre 
Erkenntnisse und Einsichten mit allen Teilnehmern. 
Ermutigen Sie zu offenen Diskussionen und zur 
Erforschung gemeinsamer Themen, Muster oder 
wichtiger Beobachtungen.
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Doodling architectural concepts 

CHALLENGE: You know the general scope of the 
intervention, but you could benefit from the specific input 
on the local needs from the perspective of the 
stakeholders. By engaging them in a free expression and 
creative thinking, this tool can help identify alternative 
approaches, inspire multi-level engagement, and facilitate 
a shift in mindset towards designing answers to the 
specific challenges.  

MAIN GOAL: The Artstorm tool is a creative co-creation 
technique that combines participatory brainstorming and 
artistic expression. You can make your participants think 
outside the book, break patterns, and generate innovative 
ideas. In this way you can identify the needs in the area 
you want to change in an inclusive, sustainable, and 
beautiful way.  

EXPECTED OUTCOMES FOR YOUR PROJECT: The physical 
movement that artstorm requires will create a positive 
energy in the room and stimulate the creativity of people 
and exchange of ideas. Moreover, artstorming allows 
people with different sensibilities to find their space and 
express themselves. Ensure that all the generated ideas, 
artwork, and insights from the artstorm session are 
documented. Capture the visuals, notes, and key 
takeaways. Share the documentation with the 
participants and stakeholders and explore ways to further 
develop and implement the most promising ideas in other 
exercises.  

DIFFICULTY: medium  

TIME: 120 minutes  

WHAT YOU NEED: paper, maps, pictures of the 
site/neighbourhood, coloured pens, fabrics, sticky notes, 
cards, scissors, paper tapes and whatever material can be 
used to enhance creativity, voting dots. For this exercise 
you should set up the space in advance. Prepare large 
tables or walls where participants can display their 
artwork  

GROUP: individual work, bilateral exchange, plenary 

▪ Used in: Tărlungeni 

▪ Use sustainable materials for this session. You can 
ask local cultural organisations for leftovers (fabrics, 
papers, old promotional materials etc). 

▪ Value and appreciate the individual artistic 
expression. If needed outline the benefits of doodling 
in ideation processes. You can also get inspired by 
visual arts, for example addressing the climate 
emergency like: “The Rain Room" by Random 
International, "Anthropocene" by Edward Burtynsky, 
"Waterlicht" by Daan Roosegaarde, "Ice Watch" by 
Olafur Eliasson and Minik Rosing.  

▪ Learn more about visuals you can use in your NEB 
workshops - Brown, S. (2015). The Doodle 
Revolution: Unlock the Power to Think Differently. 
New York: Portfolio/Penguin 
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Artstorm
HERAUSFORDERUNG: Sie kennen den allgemeinen 
Umfang der geplanten Arbeitsschritte, aber Sie könnten 
von mehr Beteiligung bezüglich der Bedürfnisse aus der 
Perspektive der Interessengruppen profitieren. Indem Sie 
sie zu freier Meinungsäußerung und kreativem Denken 
anregen, kann dieses Werkzeug dabei helfen, alternative 
Ansätze zu identifizieren, mehrstufiges Engagement anzu-
regen und eine Änderung der Denkweise hin zur Entwick-
lung von Antworten auf die spezifischen Herausforderun-
gen zu ermöglichen. 

HAUPTZIEL: Das Artstorm-Werkzeug ist eine kreative 
Technik etwas gemeinsam zu entwerfen, wobei Brainstor-
ming und künstlerischer Ausdruck kombiniert wird. Sie 
können Ihre Teilnehmer dazu bringen, über den Teller-
rand hinauszuschauen, Muster zu durchbrechen und in-
novative Ideen zu entwickeln. Auf diese Weise können Sie 
die Bedürfnisse in dem Bereich identifizieren, den Sie auf 
eine integrative, nachhaltige und schöne Weise verändern 
möchten.

ERWARTETE ERGEBNISSE FÜR IHR PROJEKT: Die kör-
perliche Bewegung, die das Zeichnen und Malen erfordert, 
wird eine positive Energie im Raum erzeugen und die 
Kreativität der Menschen und den Austausch von Ideen 
anregen. Darüber hinaus ermöglicht ein Artstorm-Works-
hop Menschen mit unterschiedlichen Empfindsamkeiten, 
ihren Raum zu finden und sich auszudrücken. Stellen 
Sie sicher, dass alle generierten Ideen, Kunstwerke und 
Erkenntnisse aus jeder Sitzung dokumentiert werden. 
Halten Sie die visuellen Elemente, Notizen und wichtigsten 
Erkenntnisse fest. Teilen Sie die Dokumentation mit den 
Teilnehmern und Interessenvertretern und erkunden Sie 
Möglichkeiten, die vielversprechendsten Ideen in anderen 
Übungen weiterzuentwickeln und umzusetzen. 

SCHWIERIGKEITSGRAD: mittel 

ZEIT: 120 Minuten 

WAS SIE BENÖTIGEN: Papier, Karten, Bilder des Ortes/
der Nachbarschaft, Farbstifte, Stoffe, Haftnotizen, Karten, 
Scheren, Papierklebeband und jedes andere Material, das 
zur Förderung der Kreativität verwendet werden kann. Für 
diese Übung sollten Sie den Raum im Voraus einrichten. 
Bereiten Sie große Tische oder Wände vor, an denen die 
Teilnehmer ihre Kunstwerke ausstellen können. 

GRUPPE: Einzelarbeit, bilateraler Austausch, Plenum

•	 Verwendet in: Tărlungeni 

•	 Verwenden Sie für diese Sitzung nachhaltige Mate-
rialien. Sie können lokale Kulturorganisationen nach 
Resten fragen (Stoffe, Papier, alte Werbematerialien 
usw.). 

•	 Wertschätzen und würdigen Sie den individuellen 
künstlerischen Ausdruck. Erläutern Sie bei Bedarf 
die Vorteile des Kritzelns in Ideenfindungsprozessen. 
Sie können sich auch von Bildender Kunst inspirie-
ren lassen, zum Beispiel von Werken zum Thema 
Klimanotstand wie: „The Rain Room“ von Random 
International, „Anthropocene“ von Edward Burtynsky, 
„Waterlicht“ von Daan Roosegaarde, „Ice Watch“ von 
Olafur Eliasson und Minik Rosing. 

•	 Erfahren Sie mehr über visuelle Materialien, die Sie in 
Ihren NEB-Workshops verwenden können – Brown, 
S. (2015). Die Doodle-Revolution: Entfesseln Sie die 
Kraft, anders zu denken. New York: Portfolio/Penguin
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Artstorm
SO VERWENDEN SIE DIESES WERKZEUG: EINE 
SCHRITT-FÜR-SCHRITT-ANLEITUNG 

1.	 (5 Min.) Definieren Sie das Ziel dieser Übung. Geben 
Sie klar an, dass Sie spezifische Bedürfnisse und 
Herausforderungen identifizieren möchten, die Ihr 
NEB-Projekt lösen soll. Die Problemstellung wird den 
gesamten Gemeinsam-Entwerfen-Prozess in weite-
ren Phasen leiten und sollte im lokalen Kontext ver-
wurzelt sein. Geben Sie das anfängliche Thema, den 
Umfang und die Ziele der Transformation klar an. 

2.	 (5 Min.) Stellen Sie das Werkzeug vor. Betonen Sie, 
dass es nichtlineares Denken, visuelle Darstellung 
und kreative Zusammenarbeit fördert. Der Schwer-
punkt liegt auf der Ideenfindung durch Kunstwerke 
und nicht auf traditioneller Kommunikation. Heben 
Sie den Unterschied zum Brainstorming hervor. 

3.	  (10 Min.) Geben Sie den Teilnehmern Zeit, indi-
viduell Ideen zu entwickeln, die mit dem Ziel Ihres 
Projekts zusammenhängen. Ermutigen Sie sie, ihre 
Gedanken visuell auf Papier oder Haftnotizen mit-
hilfe von Zeichnungen, Symbolen, Schlüsselwörtern 
oder Mindmaps auszudrücken. Betonen Sie, dass 
es in dieser Phase keine richtigen oder falschen 
Antworten gibt. Erinnern Sie sie an die Werte und 
Arbeitsprinzipien des NEB, die sich in ihren Ideen 
widerspiegeln sollten.

4.	 (20 Min.) Sobald die Teilnehmer ihre individuelle 
Ideenfindung abgeschlossen haben, starten Sie eine 
„Artstorm-Sitzung“. Weisen Sie die Teilnehmer an, 
ihre Kunstwerke an einer bestimmten Wand oder 
einem Tisch auszustellen. Ermutigen Sie sie, umher-
zugehen, die Kunstwerke der anderen zu betrachten 
und sich von den geteilten visuellen Ideen inspirieren 
zu lassen. 

5.	 (20 Min.) Übergang in eine gemeinsame Ideenfin-
dungsphase, in der die Teilnehmer auf den Ideen 
der anderen aufbauen und diese erweitern können. 
Ermutigen Sie sie, mit den ausgestellten Kunstwer-
ken zu interagieren, Kommentare oder zusätzliche 
visuelle Elemente hinzuzufügen und Verbindungen 
zwischen verschiedenen Ideen herzustellen. Fördern 
Sie Gruppendiskussionen und ermutigen Sie die 
Teilnehmer, Gedanken und Erkenntnisse auszutau-
schen. Sie können sich jetzt darauf konzentrieren, 
wie die Bilder und Ideen Ihr Projekt zu einem Trans-
formativen Projekt des Neuen Europäischen Bauhau-
ses machen. 

6.	 (20 Min.) Versammeln Sie nach der kollaborativen 
Ideenfindungssitzung die Teilnehmer, um die Ideen 
zusammenzubringen. Regen Sie eine Diskussion 
an, um gemeinsame Themen, Muster oder vielver-
sprechende Konzepte zu identifizieren, die sich aus 
der Artstorm-Sitzung ergeben. Ermutigen Sie die 
Teilnehmer, Ideen hervorzuheben, die sie besonders 
interessant oder innovativ finden. 

7.	 (20 Min.) Geben Sie den Teilnehmern Zeit. 
Fordern Sie sie auf, ihre individuellen Ideen 
basierend auf den Erkenntnissen aus der ge-
meinsamen Ideenfindung zu verfeinern und 
weiterzuentwickeln. 

8.	 (20 Min.) Geben Sie den Teilnehmern die Mög-
lichkeit, ihre Ideen der größeren Gruppe vorzu-
stellen. Sie können ihre Kunstwerke teilen, ihre 
Konzepte erklären und die wichtigsten Merkma-
le oder Vorteile ihrer Ideen hervorheben. Ermu-
tigen Sie die Gruppe zu offenen Diskussionen 
und konstruktivem Feedback.
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SWOT trifft NEB
HERAUSFORDERUNG: Das Neue Europäische Bau-
haus als Rahmenwerk zur Projektverwaltung ist für Sie 
und Ihre Projektbeteiligten noch neu. Dennoch möchten 
Sie Ihre Energien und Anstrengungen auf den NEB-An-
spruch umlenken. Die Verwendung einer SWOT-Analyse 
(Strength=Stärken and Weaknesses=Schwächen) während 
eines Gemeinsam-Entwerfen-Workshops kann dabei 
helfen, die Stärken, Schwächen, Chancen und Risiken zu 
identifizieren, die mit der Umsetzung Ihrer Bedürfnisse 
und Visionen verbunden sind. 

HAUPTZIEL: Dieses Tool verbindet die Solidität einer 
Standard-SWOT-Analyse mit dem Willen, das Projekt in 
eine NEB-Richtung auszurichten und es in seine Werte 
und Arbeitsprinzipien einzubetten. Es ermöglicht den 
Teilnehmern, die internen und externen Faktoren zu 
bewerten, die sich auf die erfolgreiche Umsetzung der in 
Ihren Projektzielen verankerten Ambitionen des Neuen 
Europäischen Bauhauses auswirken können. Es funktio-
niert ähnlich wie eine Standard-SWOT-Analyse, d. h. die 
Teilnehmer füllen die vier Felder in der Matrix aus, die mit 
den Schwächen, Stärken, Risiken und Chancen verbunden 
sind, die das Projekt von Anfang an beeinflusst haben. 
Denken Sie daran, dass Stärken und Schwächen mit inter-
nen Faktoren wie der Fachkompetenz des Teammitglieds 
und der Akteure zusammenhängen, die Verantwortung für 
bestimmte Maßnahmen übernehmen, während Risiken 
und Chancen mit externen Faktoren wie steigenden Prei-
sen oder dem Auftreten unerwarteter Ereignisse in Ihrer 
Region zusammenhängen. Wenn eine SWOT-Analyse auf 
ein NEB-Rahmenstruktur trifft, müssen ihre vier Aspekte 
dahingehend analysiert werden, wie sie mit der Schön-
heit, der Nachhaltigkeit und der Inklusivität Ihres Projekts 

Wenn Sie möchten, können Sie stattdessen die Arbeits-
prinzipien anpassen und berücksichtigen oder beides mit 
zwei entsprechend geänderten Arbeitsblättern tun. 

ERWARTETE ERGEBNISSE FÜR IHR NEB-PROJEKT: Eine 
NEB-SWOT-Analyse ist ein wertvolles Instrument, um 
wichtige Informationen zu Ihrem Projekt zu sammeln: Wo 
stehen Sie, was sind die Risiken und wo liegen die Vorteile. 
Von hier aus können Sie die Grundlage für ein fundiertes 
Projekt schaffen. Durch die Verwendung der SWOT-Ana-
lyse in einer Gemeinsam-Entwerfen-Übung, die sich auf 
die Werte und Arbeitsprinzipien des Neuen Europäischen 
Bauhauses konzentriert, können die Teilnehmer ein um-
fassendes Verständnis der internen und externen Dyna-
mik der Initiative erlangen. Diese Analyse ermöglicht es 
ihnen, gezielte Strategien und Maßnahmen zu entwickeln, 
um den erfolgreichen ortsbezogenen Wandel voranzu-
treiben. 

SCHWIERIGKEITSGRAD: niedrig 

ZEIT: 60 Minuten 

WAS SIE BENÖTIGEN: Arbeitsblatt, Stifte 

GRUPPE: kleine Gruppe (5 Personen), Plenum 

•	 Verwendet in: Alūksne, Katerini, Nikosia 

•	 Einfach online auf einem kollaborativen Board         
anzupassen.
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Tools for your project 

Tools for phase one. IDENTIFICATION 
 

SWOT meets NEB 

CHALLENGE: The New European Bauhaus as a framework 
to manage projects is still new to you and your 
stakeholders. Nevertheless, you want to redirect energies 
and efforts toward NEB. Using a SWOT analysis during a 
co-creation workshop based on the New European 
Bauhaus values and working principles can help identify 
the strengths, weaknesses, opportunities, and threats 
associated with implementing your needs and visions. 

MAIN GOAL: This tool matches the solidity of a standard 
SWOT analysis with the will of orienting the project 
towards a NEB direction and frame it in its values and 
working principles. It enables participants to evaluate the 
internal and external factors that may impact the 
successful realisation of the New European Bauhaus’ 
ambitions embedded in your project objectives. It works 
similar to a standard SWOT analysis, meaning that the 
participants fill the four spaces in the matrix, associated 
with the weaknesses, strengths, threats, and 
opportunities that affected the project from its very 
beginning. Remember that while strengths and 
weaknesses are related to internal factors like the 
expertise of the team member and stakeholders taking 
ownership of some actions; threat and opportunities 
relate to external factors like increasing prices or presence 
of unexpected events in your area. When a SWOT analysis 
meets a NEB framework, its four aspects need to be 
analysed for how they interact with the beauty, the 
sustainability, and the inclusiveness of your project.  

If you want, you can adapt and consider the working 
principles instead or do both with two worksheets 
changed accordingly.  

EXPECTED OUTCOMES FOR YOUR NEB PROJECT: A NEB-
SWOT analysis is a valuable tool to gather crucial 
information around your project: where do you stand, 
what are the risks and where are the advantages. From 
here you can build the foundation of a well-grounded 
project. By utilising the SWOT analysis in a co-creation 
exercise focused on the New European Bauhaus values 
and working principles, participants can gain a 
comprehensive understanding of the initiative's internal 
and external dynamics. This analysis enables them to 
develop targeted strategies and actions to drive the 
successful placed-based change. 

DIFFICULTY: low  

TIME: 60 minutes  

WHAT YOU NEED: worksheet , pens  

GROUP: small group (5 ppl), plenary  

▪ Used in: Alūksne, Katerini, Nicosia 

▪ Easy to adapt online on a collaborative board. 
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SWOT trifft NEB 

SO VERWENDEN SIE DIESES TOOL: EINE SCHRITT-
FÜR-SCHRITT-ANLEITUNG 

1.	 (5 Min.) Erklären Sie genauer, wie das Neue Europäi-
sche Bauhaus Nachhaltigkeit, Ästhetik und Inklusivi-
tät kombinieren will, um die Zukunft der gebauten 
Umwelt Europas und verschiedener anderer Lebens-
räume auf respektvolle Weise zu gestalten. 

2.	 (5 Min.) Erklären Sie das Konzept einer SWOT-Ana-
lyse. Heben Sie hervor, dass sich die SWOT-Analyse 
darauf konzentrieren wird, wie sich diese Fakto-
ren auf die Umsetzung der NEB-Werte (und/oder 
Arbeitsprinzipien) beziehen, unter Berücksichtigung 
der spezifischen Themen und Bedürfnisse, die Sie 
bereits in früheren Übungen besprochen haben.

3.	 (30 Min.) Teilen Sie die Teilnehmer in kleine Grup-
pen auf. Verteilen Sie die Arbeitsblätter und lassen 
Sie die Gruppen alle vier Kategorien diskutieren. 

Stärken identifizieren: Ermutigen Sie die Teilnehmer, 
über die einzigartigen Aspekte und Vorteile der NEB-Ini-
tiative nachzudenken, wie etwa ihre starke Betonung von 
Nachhaltigkeit, innovativem Design, interdisziplinärer Zu-
sammenarbeit oder ihr Potenzial, sozialen und kulturellen 
Wandel anzuregen.

Werkzeuge für Ihr Projekt

Werkzeuge für Phase Eins. IDENTIFIZIERUNG

Schwachstellen finden: Untersuchen Sie als Nächstes 
die potenziellen Schwachstellen oder Herausforderungen, 
die die erfolgreiche Umsetzung des NEB-Projekts in Ihrer 
Region behindern könnten. Dazu könnten Finanzierungs-
beschränkungen, Widerstand gegen Veränderungen 
innerhalb bestehender Systeme, mangelndes Bewusstsein 
oder Verständnis unter den Beteiligten oder potenzielle 
Konflikte zwischen den Interessen verschiedener Betei-
ligten gehören. Versuchen Sie, über das Offensichtliche 
hinausgehende Überlegungen anzuregen. Vergessen Sie 
nicht den Klimanotstand, den Verlust der Artenvielfalt, 
aber auch Migration, Entvölkerung oder Zersiedelung, 
Konflikte und andere Risiken und Unsicherheiten wie 
Pandemien. 

Chancen identifizieren: Richten Sie den Fokus auf 
externe Chancen, die Ihr NEB-Projekt unterstützen und 
verbessern können. Ermutigen Sie die Teilnehmer, über 
aufkommende Trends, politische Entwicklungen, techno-
logische Fortschritte oder Partnerschaften nachzudenken, 
die mit Ihrer lokalen Vision übereinstimmen. Erkunden Sie 
Möglichkeiten, mit verschiedenen Beteiligten zusammen-
zuarbeiten, Finanzierungsmechanismen oder bestehende 
Netzwerke und Initiativen zu nutzen. 

Risiken identifizieren: Besprechen Sie abschließend die 
potenziellen Risiken oder Hindernisse, die den Erfolg des 
Projekts beeinträchtigen könnten. Dazu können politische 
oder regulatorische Herausforderungen, Marktbarrieren, 
konkurrierende Prioritäten oder Initiativen oder sozialer 
Widerstand gegen Veränderungen oder sogar unter-
schiedliche Auffassungen von Ästhetik gehören. Ermutigen 
Sie die Teilnehmer, sowohl kurzfristige als auch langfristige 
Bedrohungen zu berücksichtigen, die auftreten könnten. 

4.	 (20 Min.) Ordnen Sie die identifizierten Stärken, 
Schwächen, Chancen und Risiken aller Gruppen in 
unterschiedliche Kategorien. Gruppieren Sie ähnliche 
Erkenntnisse, um einen klaren Überblick zu schaffen. 
Fördern Sie eine Diskussion im Plenum, um die wich-
tigsten Faktoren zu priorisieren, die in den Prozessen 
der gemeinsamen Erstellung, Entscheidung und Um-
setzung berücksichtigt oder genutzt werden sollten.
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Werkzeuge für Ihr Projekt

Werkzeuge für Phase Eins. IDENTIFIZIERUNG

Biodiversitätsbewusstes Städtedesign 
HERAUSFORDERUNG: Sie müssen die ökologischen 
Überlegungen in Ihr Projekt integrieren und die Arbeits-
prinzipien in Bezug auf Nachhaltigkeit oder Kreislaufwirt-
schaft stärken. Sie möchten, dass Ihr Projekt die Ambitio-
nen erfüllt und umfunktioniert (Gebäude, Materialien oder 
ganze Gebiete), den Kreislauf schließt (im ökologischen 
Sinne, aber auch, wenn es um einen sozialen und kultu-
rellen Wandel in Richtung Design neuer Produkte oder 
Dienstleistungen geht) oder Sie möchten die Regeneration 
städtischer Lebensräume anstreben (Sie können dieses 
Tool auch modifizieren und sich auf ländliche Gebiete 
konzentrieren). 

HAUPTZIEL: Durch die Einbeziehung biodiversitäts-
bewussten Stadtdesigns als Tool in einen Gemeinsam-
Entwerfen-Workshop können die Teilnehmer aktiv zur 
Entwicklung naturinspirierter und nachhaltiger Design-
lösungen beitragen, die den Schutz der Biodiversität im 
Rahmen des Neuen Europäischen Bauhauses fördern. 
Dieses Gefühl für die alltägliche Natur kann auch die 
Wahrnehmung von Schönheit beeinflussen und eine ge-
sunde Integration fördern. 

ERWARTETE ERGEBNISSE FÜR IHR PROJEKT: Designvor-
schläge, Feedback und wichtige Erkenntnisse der Akteu-
re, die von Architekten und Designern weiter integriert 
werden können. Durch die Nutzung des biodiversitätssen-
siblen Stadtdesigns als Konzept in einem Gemeinsam-Ent-
werfen-Workshop tragen die Teilnehmer zur Entwicklung 
innovativer, nachhaltiger und biodiversitätsreicher städ-
tischer Freiräume bei. Die Ergebnisse der Übung helfen 
dabei, die Natur in städtische Umgebungen zu integrieren 
oder sie in ländlichen Lebensräumen wiederherzustellen. 
Darüber hinaus können Sie Ideen für naturbasierte Lösun-
gen in Ihrem Projekt sammeln. 

SCHWIERIGKEITSGRAD: mittel 

ZEIT: 90 min 

WAS SIE BENÖTIGEN: Stifte, Marker, Atlas lokaler Arten, 
Bilder, Postkarten lokaler Natur, Pläne des Standorts oder 
Gebäudes

GRUPPE: kleine Gruppen (5 Personen), Plenum 

•	 Vorgeschlagen von den TA-Experten 

•	 Sie können die Ergebnisse in Übungen wie dem Sin-
nesspaziergang für kreative und integrative Orts-
gestaltung oder die Empathiekarte verwenden. 

•	 Wiederholen und verfeinern. 

•	 Sie können das Werkzeug anpassen und sich auf 
ländliches Design konzentrieren. In diesem Fall 
können Sie auch die Einzigartigkeit des lebenszen-
trierten Designs hervorheben und die in nur ländli-
chen Landschaften vorhandenen Vorzüge aufwerten. 
Denken Sie horizontal und vertikal, einschließlich 
der Beziehung zu verschiedenen Indikatoren, die die 
lokale Schönheit ausmachen: Pflanzen, Flüsse, Baum-
kronen, der Nachthimmel

•	 Kuo M (2015) Wie könnte der Kontakt mit der Natur 
die menschliche Gesundheit fördern? Vielverspre-
chende Mechanismen und ein möglicher zentraler 
Weg. Frontiers in Psychology. 6, 1093. doi: 10.3389/
fpsyg.2015.0109

https://www.frontiersin.org/journals/psychology/articles/10.3389/fpsyg.2015.01093/full
https://www.frontiersin.org/journals/psychology/articles/10.3389/fpsyg.2015.01093/full
https://www.frontiersin.org/journals/psychology/articles/10.3389/fpsyg.2015.01093/full
https://www.frontiersin.org/journals/psychology/articles/10.3389/fpsyg.2015.01093/full
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Biodiversitätsbewusstes Städtedesign 
SO VERWENDEN SIE DIESES WERKZEUG: EINE 
SCHRITT-FÜR-SCHRITT-ANLEITUNG 

1.	 (10 Min.) Stellen Sie das Konzept des biodiversi-
tätsbewussten Stadtdesigns vor (oder nennen Sie 
es ländlich, wenn dies zutrifft), einschließlich einer 
Erklärung der Bedeutung des Biodiversitätsschutzes 
in städtischen und anderen Gebieten und wie es mit 
den Zielen Ihres NEB-Projekts übereinstimmt, z. B. 
der Förderung nachhaltiger und von der Natur inspi-
rierter Designlösungen oder der Wiederherstellung 
der Verbindung mit der Natur. 

2.	 (20 Min.) Kurze Beiträge von eingeladenen Experten 
für Biodiversitätsschutz, naturbasierte Lösungen 
(NBS=Nature-based Solutions) und Stadtdesign. Sie 
können Einblicke und Anleitungen zu den Grundsät-
zen und bewährten Praktiken des biodiversitätsbe-
wussten Stadtdesigns geben. Bitten Sie sie, Fallstu-
dien, Forschungsergebnisse und Erfolgsgeschichten 
zu teilen, die die positiven Auswirkungen der Integ-
ration der Biodiversität in städtische Räume belegen. 
Verwenden Sie viel visuelle Sprache und spielen Sie 
mit Farben. Denken Sie daran, dass die Farbe „grün“ 
für die Workshop-Teilnehmer positive Assoziationen 
und Empfindungenhaben wird. 

Werkzeuge für Ihr Projekt

Werkzeuge für Phase Eins. IDENTIFIZIERUNG

3.	 (10 Min.) Brainstorming zu verschiedenen De-
signstrategien, Techniken und Merkmalen, die die 
Biodiversität in Ihren städtischen Umgebungen 
verbessern könnten. Beziehen Sie NBS-Konzepte 
wie Gründächer, vertikale Gärten, wildtierfreundliche 
Landschaftsgestaltung und Straßenbeleuchtung, 
Wildtierüber- und -unterführungen auf Straßen, 
Nistkästen und die Schaffung von Lebensräumen für 
einheimische Flora und Fauna ein. 

4.	 (15 Min.) Zurück im Plenum sollte jede Gruppe ihre 
Ideen präsentieren und Feedback vom größeren 
Workshop-Publikum, einschließlich Experten und 
Interessenvertretern, erhalten. 

5.	 (15 Min.) Fassen Sie das von jeder Gruppe erhaltene 
Feedback zusammen. Verfeinern und verbessern Sie 
als Gemeinschaft die Designkonzepte und stellen 
Sie sicher, dass sie mit den Zielen Ihres NEB-Pro-
jekts übereinstimmen. Besprechen Sie nach dem 
Workshop die Ideen und zeigen Sie die Zeichnungen 
und Skizzen den Architekten und professionellen 
Designern. Bitten Sie sie, diese in Projektpläne und 
praktische Umsetzungsstrategien zu integrieren.

6.	 (20 Min.) Teilen Sie die Gruppe auf und bieten Sie 
den Teilnehmern eine Designübung an, bei der die 
Biodiversität in das Projekt einbezogen werden soll. 
Fördern Sie die Zusammenarbeit, Diskussion und 
den Ideenaustausch unter den Gruppenmitgliedern. 
Jede Gruppe kann das Arbeitsblatt und andere visu-
elle Materialien (wie Postkarten, Bilder des Standorts) 
verwenden, um konzeptionelle Designs oder Skizzen 
zu entwickeln, die ihre Vision für biodiversitätssensi-
ble städtische oder andere Räume widerspiegeln. Sie 
können für diesen Schritt im Workshop-Raum eine 
natürliche Geräuschkulisse schaffen (das Geräusch 
einer Hummel, das durch den Park hallt, das melodi-
sche Lied einer Spottdrossel in den Abendstunden 
oder das unverwechselbare Krächzen eines Ochsen-
frosches, das aus einem nahegelegenen Teich ertönt, 
das Geräusch des Regens, der auf die Erde fällt. Sie 
können die Teilnehmer nach weiteren Inspirationen 
fragen und eine von der Natur inspirierte Playlist 
für Ihren Workshop erstellen; alternativ können Sie 
diese Frage als Eisbrecher zu Beginn Ihrer Gemein-
sam-Entwerfen-Sitzung verwenden, und mehr noch: 
Sie können für den Klimanotstand sensibilisieren, 
indem Sie das Geräusch schmelzender Gletscher 
hören und die beste Option finden, die Ihre Arbeit 
unterstützt). 
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Werkzeuge für Ihr Projekt

Werkzeuge für Phase Zwei. EXPLORATION

Während der EXPLORATION-Phase des Projekts „Neues 
Europäisches Bauhaus“ verfolgen die Beteiligten einen 
transdisziplinären Ansatz und arbeiten in verschiedenen 
Bereichen zusammen. Workshops und Visionsübungen 
führen zu einem Engagement auf mehreren Ebenen. 
Der Mehrwert liegt in der Pflege einer dynamischen und 
integrativen Umgebung, in der Kreativität gedeiht und 
transformative Designs entstehen, die Schönheit und 
Nachhaltigkeit verkörpern. Der transdisziplinäre Ansatz 
bringt Experten aus verschiedenen Bereichen zusammen, 
bereichert den Prozess und sorgt für ganzheitliche Lösun-
gen. Die angebotenen Werkzeuge fördern Beiträge von 
lokalen Gemeinschaften, politischen Entscheidungsträgern 
und Fachleuten und stärken die kollektive Verantwortung 
für die Vision des Projekts. Idealerweise verwenden Sie 
Ergebnisse aus zuvor durchgeführten Übungen und legen 
den Grundstein für weitere Verfeinerungen zu einem 
späteren Zeitpunkt. Hier finden Sie Tools, die während der 
technischen Unterstützung verwendet werden. Sie können 
die benötigten Tools in Ihren Gemeinsam-Entwerfen-
Workshop einbetten oder separat implementieren, wenn 
dies für Ihre lokale Gemeinschaft und die Synergie mit 
anderen Projekten und Initiativen sinnvoller ist.

In dieser Phase liegt der Schwerpunkt auf zwei Tools, die 
die komplexen Prozesse im Zusammenhang mit den NEB-
Ambitionen vereinfachen, indem sie deren Bausteine ver-
stehen und neue Entscheidungsmodelle fördern. Darüber 
hinaus können Sie die Wurzeln von Problemen verstehen, 
die im Zuge der Transformation auftreten können, und 
Wege finden, soziale, wirtschaftliche und ökologische Wer-
te zu schaffen und verschiedene Ansätze für Schönheit 
und Nachhaltigkeit zu verfolgen.

Die wirksamsten Tools, die Sie in dieser Phase nutzen 
können, um die Projektprozesse in Zusammenarbeit mit 
den Akteuren voranzutreiben: 

•	 Bausteine (verwendet in Pampilhosa)  
stellen sicher, dass alle kritischen Elemente berück-
sichtigt werden (z. B. grüne Mobilität, Bekämpfung 
der Entvölkerung, adaptive Wiederverwendung 
von Kulturdenkmälern), was zu einer robusten und 
erfolgreichen Projektumsetzung führt.  
Schlüsselwörter: Klarheit – ganzheitlicher An-
satz – Erleichterung des Veränderungsprozes-
ses 

•	 Gestaltung von Bürgerforen und integrativen 
Beratungsgremien für dezentrale Entschei-
dungsfindung (verwendet in Horta, Ravne na 
Koroškem)  
erleichtert die effektive Einbindung und dezentrale 
Entscheidungsfindung der Stakeholder und bildet 
den von den Stakeholdern geleiteten Transforma-
tionspfad. Es fördert die Einbindung und Zusam-
menarbeit auf mehreren Ebenen und befähigt die 
Teilnehmer, die Richtung des Projekts gemeinsam zu 
bestimmen.  
Schlüsselwörter: Inklusive Entscheidungsfin-
dung – Soziale Innovation – Öffentliche Konsul-
tation 
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Werkzeuge für Ihr Projekt

Werkzeuge für Phase Zwei. ERFORSCHUNG

Sie können Ihren Workshop auch verbessern, indem 
Sie ein bis zwei dieser Werkzeuge integrieren, die Ihnen 
helfen, die Auswirkungen der durch das Projekt ausgelös-
ten Prozesse zu verstehen und sicherzustellen, dass es 
verschiedenen Gruppen einen Mehrwert bietet: 

•	 Die Nachhaltige Geschäftsmodell-Leinwand 
(verwendet in Cantù, Horta, Reșița, Níjar, Dubrovnik, 
Gabrovo, Ajka)  
sorgt für einen ganzheitlichen Ansatz bei der Ge-
schäftsplanung und trägt zum langfristigen Erfolg 
und den positiven Auswirkungen des Projekts bei, 
indem grüne Einnahmequellen und Werte für die 
Gemeinschaft definiert werden.  
Schlüsselwörter: Einnahmequellen – Wertver-
sprechen – Vorteile für alle

•	 Maßgeschneiderte Vorträge zur Demonstration 
von Schönheit und Nachhaltigkeit (verwendet in 
Communauté de Communes du Bassin de Pompey, 
Cēsis, Ravne na Koroškem, Kalmar) bringt Inspira-
tion, Bestätigung und stillschweigenden Wissens-
austausch. Die multidisziplinären Diskussionen 
bereichern den Prozess und führen zu innovativen 
Lösungen und gesellschaftlicher Akzeptanz der 
Änderungen.  
Schlüsselwörter: Ästhetik – Ethik – Buy In

•	 Backcasting (verwendet in Riihimäki, Katerini, Horta)  
stellt sich ein Zukunftsszenario vor und identifi-
ziert die notwendigen Schritte, um es zu erreichen, 
wodurch Kreativität und Zusammenarbeit gefördert 
werden. Dieses Tool bietet einen klaren Fahrplan 
für die Projektentwicklung und -verfeinerung in der 
nächsten Phase.  
Schlüsselwörter: Vorausdenken – Vorstellungs-
kraft – Planung

•	 Problem-Lösungsbaumanalyse (verwendet in 
Katerini, Nikosia, Pampilhosa)  
identifiziert Herausforderungen, erkundet Lösun-
gen und fördert kreative Problemlösungen. Diese 
strukturierte Analyse leitet die Entscheidungsfindung 
und unterstützt die Ausrichtung des Projekts. Es hilft 
auch herauszufinden, was in Ihrem Projekt noch fehlt 
(zum Beispiel Indikatoren zur Messung der Wirksam-
keit oder der Umweltauswirkungen). Schlüsselwörter: 
Analytische Problemlösung - Kritisches Denken 
- Systemdenken



NEB-WERKZEUGKASTEN

39

Werkzeuge für Ihr Projekt

Werkzeuge für Phase Zwei. ERFORSCHUNG

Bausteine 
SO VERWENDEN SIE DIESES WERKZEUG: EINE 
SCHRITT-FÜR-SCHRITT-ANLEITUNG 

1.	 (15 Min.) Präsentieren Sie den Teilnehmern der 
Übung die vordefinierten Bausteine. Besprechen 
Sie jeden von ihnen kurz, um die ortsspezifischen 
Elemente hervorzuheben, die mit Ihrem Projekt in 
Zusammenhang stehen. 

2.	 (15 Min.) Regen Sie eine Diskussion über die vor-
definierten Bausteine an. Fragen Sie die Teilnehmer, 
ob sie weitere Bausteine hinzufügen oder die Namen 
ändern möchten. 

3.	 (15 Min.) Ermutigen Sie die Teilnehmer, für den 
am weitesten und den am wenigsten entwickelten 
Baustein Ihres Projekts zu stimmen. Jeder Teilneh-
mer erhält zwei Punktaufkleber – grün und rot. Die 
Teilnehmer überprüfen die vorgestellten Ideen oder 
Optionen und wählen diejenigen aus, die ihrer Mei-
nung nach noch verbessert werden müssen (roter 
Punkt) und diejenigen, die bereits gut entwickelt sind 
(grüner Punkt). Sie geben ihre Auswahl an, indem 
sie ihre Punktaufkleber neben die Ideen kleben, für 
die sie stimmen möchten. Erlauben Sie den Teilneh-
mern, Kommentare auf Haftnotizen hinzuzufügen.

4.	 (15 Min.) Die Bausteine mit der höchsten Stimmen-
zahl werden als die beliebtesten oder bevorzugten 
Optionen unter den Teilnehmern identifiziert. Diese 
Ideen werden dann weiter diskutiert, sodass die 
Teilnehmer zusätzliche Erkenntnisse, Klarstellungen 
oder Vorschläge zur Verfeinerung und Entwicklung 
liefern können. Lenken Sie die Diskussion, um Argu-
mente für den Aufbau einer Erfolgsgeschichte um 
den am weitesten entwickelten Baustein herum zu 
finden und eine Strategie für den am wenigsten ent-
wickelten zu finden.

5.	 (15 Min.) Schließen Sie die Sitzung ab und konzent-
rieren Sie sich auf die Bausteine „dazwischen“ (nicht 
auf die am wenigsten und nicht auf die am weitesten 
entwickelten). Fragen Sie die Teilnehmer, auf welche 
Weise sie in das Projekt einbezogen werden sollten 
und welche Aktivitäten umgesetzt werden könnten, 
um an ihnen zu arbeiten. Fördern Sie Mitentschei-
dungen und das Gefühl der Eigenverantwortung auf 
transdisziplinäre Weise. Versuchen Sie auch, den 
Zeitplan für jeden Baustein herauszufinden. Erfassen 
Sie die Ergebnisse und verwenden Sie sie zur weite-
ren Verfeinerung des Projekts.
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Tools for your project 

Tools for phase two. EXPLORATION 
 

Sustainable business model canvas 

CHALLENGE: You need to rethink resources efficiency, 
circular economy practices, renewable energy adoption, 
community engagement, and social inclusion in your 
project. Sustainable Business Model Canvas enables 
participants to think holistically about how their business 
models can contribute to environmental sustainability, 
enhance social well-being, and create economic value. 

MAIN GOAL: The Sustainable Business Model Canvas 
helps stakeholders in the NEB project develop and refine 
business models that align with the project's goals and 
values as well as working principles of the entire initiative. 
It facilitates the co-creation of innovative, sustainable, 
and socially responsible business approaches that 
contribute to the transformation of the built environment, 
products, and services. Based on the original, widely 
known Business Model Canvas, you will deepen the focus 
on sustainability. 

EXPECTED OUTCOMES FOR YOUR PROJECT: Once that 
the matrix is filled, you will have a clearer idea of 
development and implementation of business models 
that integrate sustainability principles, create shared 
value, foster resilience, engage stakeholders, and drive 
positive environmental and social impact while remaining 
economically viable. Depending on the scope of your 
project, you will have insight into market differentiation 
and competitive advantage, increase  d resilience and 
adaptability of communities and entrepreneurs, and value 
resulting from the integration of sustainability in creative 
and strategic place making processes leading to values. 
You can rethink already existing plans for project funding 
or rather focus on developing acquisition strategies.  

DIFFICULTY: medium  

TIME: 60 minutes  

WHAT YOU NEED: worksheets, pens  

GROUP: small groups (5 ppl), plenary 

▪ Used in: Cantù, Horta, Reșița, Níjar, Dubrovnik, 
Gabrovo, Ajka 

▪ You can use the results for your grant applications.  

▪ Reflect what makes more sense for your project and 
use this tool for internal work of your team or with a 
specified group of stakeholders or for everyone in the 
community being affected by the project.  

▪ Learn more about sustainable approach to business 
models: Joyce, A., Paquin, R.L. (2016) ‘The triple 
layered business model canvas: A tool to design more 
sustainable business models’, Journal of Cleaner 
Production, 135, 1474-1486, 
https://doi.org/10.1016/j.jclepro.2016.06.067. 

 

 

Werkzeuge für Ihr Projekt

Werkzeuge für Phase Zwei. ERFORSCHUNG

Die Nachhaltige Geschäftsmodell-
Leinwand
HERAUSFORDERUNG: Sie müssen Ressourceneffizienz, 
Praktiken der Kreislaufwirtschaft, die Nutzung erneuer-
barer Energien, gesellschaftliches Engagement und soziale 
Inklusion in Ihrem Projekt überdenken. Die Nachhaltige 
Geschäftsmodell-Leinwand ermöglicht den Teilnehmern, 
ganzheitlich darüber nachzudenken, wie ihre Geschäfts-
modelle zur ökologischen Nachhaltigkeit beitragen, das 
soziale Wohlergehen steigern und wirtschaftlichen Wert 
schaffen können. 

HAUPTZIEL: Die Nachhaltige Geschäftsmodell-Leinwand 
hilft den Beteiligten am NEB-Projekt, Geschäftsmodelle 
zu entwickeln und zu verfeinern, die mit den Zielen und 
Werten des Projekts sowie den Arbeitsprinzipien der 
gesamten Initiative übereinstimmen. Es erleichtert die ge-
meinsame Entwicklung innovativer, nachhaltiger und sozial 
verantwortlicher Geschäftsansätze, die zur Transformation 
der gebauten Umwelt, Produkte und Dienstleistungen 
beitragen. Basierend auf dem ursprünglichen, weithin 
bekannten Werkzeug der Geschäftsmodell-Leinwand wird 
die Nachhaltige Geschäftsmodell-Leinwand den Fokus auf 
die Nachhaltigkeit vertiefen.			 

ERWARTETE ERGEBNISSE FÜR IHR PROJEKT: Sobald die 
Matrix ausgefüllt ist, haben Sie eine klarere Vorstellung 
von der Entwicklung und Umsetzung von Geschäftsmodel-
len, die Nachhaltigkeitsprinzipien integrieren, gemeinsame 
Werte schaffen, Widerstandsfähigkeit fördern, Interessen-
gruppen einbeziehen und positive Auswirkungen auf die 
Umwelt und die Gesellschaft erzielen, während sie gleich-
zeitig wirtschaftlich tragfähig bleiben. Je nach Umfang Ihres 
Projekts erhalten Sie Einblicke in Marktdifferenzierung 
und Wettbewerbsvorteile, eine erhöhte Widerstands-
fähigkeit und Anpassungsfähigkeit von Gemeinschaften 
und Unternehmern sowie in den Wert, der sich aus der 
Integration von Nachhaltigkeit in kreative und strategische, 
wertschöpfende Prozesse zur Schaffung von Orten ergibt. 
Sie können bereits bestehende Pläne zur Projektfinanzie-
rung überdenken oder sich eher auf die Entwicklung von 
Akquisitionsstrategien konzentrieren. 

SCHWIERIGKEITSGRAD: mittel 

ZEIT: 60 Minuten 

WAS SIE BENÖTIGEN: Arbeitsblätter, Stifte 

GRUPPE: kleine Gruppen (5 Personen), Plenum 

•	 Verwendet in: Cantù, Horta, Reșița, Níjar, Dubrovnik, 
Gabrovo, Ajka 

•	 Sie können die Ergebnisse für Ihre Zuschussanträge 
verwenden.

•	  Überlegen Sie, was für Ihr Projekt sinnvoller ist, und 
verwenden Sie dieses Tool für die interne Arbeit 
Ihres Teams oder mit einer bestimmten Gruppe von 
Interessenvertretern oder für alle in der Gemein-
schaft, die vom Projekt betroffen sind. 

•	 Learn more about sustainable approach to busines-
models: Joyce, A., Paquin, R.L. (2016) ‘The triple laye-
red business model canvas: A tool to design more 
sustainable business models’, Journal of Cleaner Pro-
duction, 135, 1474-1486, https://doi.org/10.1016/j.
jclepro.2016.06.067.

https://www.sciencedirect.com/science/article/abs/pii/S0959652616307442
https://www.sciencedirect.com/science/article/abs/pii/S0959652616307442
https://www.sciencedirect.com/science/article/abs/pii/S0959652616307442
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Die Nachhaltige Geschäftsmodell-
Leinwand
SO VERWENDEN SIE DIESES WERKZEUG: EINE 
SCHRITT-FÜR-SCHRITT-ANLEITUNG 

1.	 (5 Min.) Beginnen Sie die Übung mit einem Über-
blick über die Nachhaltige Geschäftsmodell-Lein-
wand die auf der traditionellen Geschäftsmo-
dell- Leinwand basiert, jedoch einen besonderen 
Schwerpunkt auf Nachhaltigkeit legt. Führen Sie die 
Teilnehmer durch die verschiedenen Abschnitte der 
Leinwand, wie Kundensegmente, Wertversprechen, 
Schlüsselaktivitäten, Partnerschaften, Umsatzströ-
me usw. Erklären Sie, wie jeder Abschnitt angepasst 
werden kann, um Nachhaltigkeitsaspekte in Ihr 
spezifisches Projekt zu integrieren, einschließlich 
innovativer Überlegungen zu umweltfreundlichen 
Geschäftspraktiken. Erklären Sie die Relevanz für 
das NEB-Projekt. Erklären Sie, dass die Leinwand 
ein Werkzeug zum Entwerfen und Analysieren von 
Geschäftsmodellen ist, die Nachhaltigkeitsprinzipien 
integrieren. Betonen Sie die Bedeutung von gemein-
samen Entwürfen und gemeinsamer Problemlösung 
zum Erreichen der Projektziele. 

2.	 (5 Min.) Definieren Sie klar den Umfang der Gemein-
sam-Entwerfen-Übung und die spezifischen Ziele, die 
Sie mit Ihrem Projekt erreichen möchten. Konzentrie-
ren Sie sich beispielsweise auf die Entwicklung nach-
haltiger Geschäftsmodelle für bestimmte Sektoren 
der gebauten Umwelt, wie energieeffizientes Bauen, 
Praktiken der Kreislaufwirtschaft, zusätzliche Einnah-
mequellen für die örtliche Bibliothek, die Spiele und 
Bücher ausleiht. 

3.	 (10 Min.) Teilen Sie die Teilnehmer in kleine Grup-
pen auf und weisen Sie jeder Gruppe einen be-
stimmten Bereich oder eine Herausforderung im 
Zusammenhang mit nachhaltigen Geschäftsmodel-
len im Rahmen des Projekts „Neues Europäisches 
Bauhaus“ zu. Ermutigen Sie die Teilnehmer, inner-
halb ihrer Gruppen Ideen zu sammeln und zu ent-
wickeln und dabei die Nachhaltige Geschäftsmodell-
Leinwand als Rahmen für die Strukturierung ihrer 
Gedanken zu nutzen. 

4.	 (15 Min.) Weisen Sie jede Gruppe an, die Die Nach-
haltige Geschäftsmodell-Leinwand auf der Grundlage 
ihrer geschaffenen Ideen auszufüllen. Ermutigen Sie 
sie, Nachhaltigkeitsaspekte wie Umweltauswirkun-
gen, soziale Gerechtigkeit, Ressourceneffizienz und 
langfristige Rentabilität zu berücksichtigen. Erinnern 
Sie die Teilnehmer daran, innovativ zu denken und 
zu überlegen, wie die verschiedenen Elemente der 
Leinwand mit dem menschenzentrierten, aber auch 
lebenszentrierten Ansatz des Projekts in Einklang 
gebracht werden können. 

5.	 (15 Min.) Zurück im Plenum: Geben Sie jeder 
Gruppe Zeit, um ihre Leinwand dem großen Work-
shop-Publikum zu präsentieren. Dies ermöglicht den 
Austausch von Ideen und das Erhalten von Feedback 
von anderen Teilnehmern. Fördern Sie konstruktive 
Diskussionen und fördern Sie eine Umgebung der 
Zusammenarbeit und Aufgeschlossenheit. 

6.	 (10 Min.) Nach den Präsentationen moderieren 
Sie eine Diskussion, um gemeinsame Themen und 
Bereiche für Verbesserungen zu identifizieren. 
Dokumentieren Sie die Ergebnisse des Workshops, 
die wichtigsten Erkenntnisse und Empfehlungen. 
Stellen Sie sicher, dass die Dokumentation die Vielfalt 
der während des Workshops generierten Ideen und 
Perspektiven erfasst. Sie können alle Ideen in einer 
abschließenden Leinwand zusammenfassen.

7.	 Feedback geben
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Tools for your project 

Tools for phase two. EXPLORATION 
 

Tailored talks for social proofing of beauty 
and sustainability 

CHALLENGE: You need more insights to inform designers 
decisions and make sure the local understanding of 
beauty and sustainability is integrated. Tailored talks for 
various groups involve targeted discussions that foster 
integration of the specific needs, interests, and 
backgrounds of diverse participants. This will help 
designers gain a deep understanding of the  needs and 
pain points of the intended users. In these conversations 
designers can identify the specific problems that need to 
be addressed and the opportunities for improvement. 

MAIN GOAL: User research is a fundamental aspect of the 
design process that involves gathering data and 
understanding the preferences of the end-users or target 
audience. In the context of the New European Bauhaus 
initiative, user research is essential for creating human-
centred and inclusive design solutions that respond to the 
real-world challenges and aspirations of citizens and 
communities. Furthermore, by focusing on “sustainability” 
you can re-entanglement humans with their 
surroundings. Without a proper user oriented approach, 
designers may rely on assumptions or personal biases, 
which can lead to ineffective or exclusionary designs. 
Inclusive social proofing talks help to uncover actual user 
insights and avoid relying on unfounded assumptions.  

EXPECTED OUTCOMES FOR YOUR NEB PROJECT: 
Dialogue between experts and end users focusing on NEB 
values, concrete suggestions to design for all.  

DIFFICULTY: low  

TIME: 70 minutes  

WHAT YOU NEED: presentation of the project and the 
New European Bauhaus initiative, results from other 
exercises  

GROUP: size of the group depending on the needs 

▪ Used in: Communauté de Communes du Bassin de 
Pompey, Cēsis, Ravne na Koroškem, Kalmar 

▪ Learn more about “re-entanglement” bringing cities 
back to earth. Bauhaus Earth. Toward Re-
Entanglement: A Charter For the City and the Earth. 
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Werkzeuge für Phase Zwei. ERFORSCHUNG

Maßgeschneiderte Vorträge zur De-
monstration von Schönheit und Nach-
haltigkeit
HERAUSFORDERUNG: Sie benötigen mehr Einblicke, um 
Designerentscheidungen zu treffen und sicherzustellen, 
dass das lokale Verständnis von Schönheit und Nach-
haltigkeit integriert wird. Maßgeschneiderte Vorträge für 
verschiedene Gruppen beinhalten gezielte Diskussionen, 
die die Integration der spezifischen Bedürfnisse, Inter-
essen und Hintergründe unterschiedlicher Teilnehmer 
fördern. Dies wird Designern helfen, ein tiefes Verständnis 
für die Bedürfnisse und Schwachstellen der beabsichtig-
ten Benutzer zu entwickeln. In diesen Gesprächen können 
Designer die spezifischen Probleme identifizieren, die 
angegangen werden müssen, und die Verbesserungsmög-
lichkeiten. 

HAUPTZIEL: Benutzerforschung ist ein grundlegender 
Aspekt des Designprozesses, bei dem Daten gesammelt 
und die Vorlieben der Endbenutzer oder der Zielgruppe 
verstanden werden. Im Rahmen der Initiative „Neues 
Europäisches Bauhaus“ ist Benutzerforschung von ent-
scheidender Bedeutung für die Entwicklung menschen-
zentrierter und integrativer Designlösungen, die auf 
die realen Herausforderungen und Bestrebungen von 
Bürgern und Gemeinschaften reagieren. Darüber hinaus 
können Sie durch die Konzentration auf „Nachhaltigkeit“ 
die Menschen wieder mit ihrer Umgebung in Verbindung 
bringen.  

Ohne einen angemessenen benutzerorientierten Ansatz 
können sich Designer auf Annahmen oder persönliche 
Vorurteile verlassen, was zu ineffektiven oder ausschlie-
ßenden Designs führen kann. Inklusive Gespräche helfen 
dabei, tatsächliche Benutzereinblicke aufzudecken und 
sich nicht auf unbegründete Annahmen zu verlassen. 

ERWARTETE ERGEBNISSE FÜR IHR NEB-PROJEKT: 
Dialog zwischen Experten und Endbenutzern mit Schwer-
punkt auf NEB-Werten, konkrete Vorschläge für ein Design 
für alle. 

SCHWIERIGKEITSGRAD: niedrig 

ZEIT: 70 Minuten 

WAS SIE BENÖTIGEN: Präsentation des Projekts und der 
Initiative „Neues Europäisches Bauhaus“, Ergebnisse aus 
anderen Übungen 

GRUPPE: Gruppengröße je nach Bedarf 

•	 Verwendet in: Communauté de Communes du Bas-
sin de Pompey, Cēsis, Ravne na Koroškem, Kalmar 

•	 Erfahren Sie mehr über „Re-Entanglement“, das 
Städte wieder auf die Erde bringt. Bauhaus Earth. Auf 
dem Weg zur Re-Entanglement: Eine Charta für die 
Stadt und die Erde.

https://bauhausearthbackend.com/wp-content/uploads/2022/06/Charte_ENG.pdf
https://bauhausearthbackend.com/wp-content/uploads/2022/06/Charte_ENG.pdf
https://bauhausearthbackend.com/wp-content/uploads/2022/06/Charte_ENG.pdf
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Maßgeschneiderte Vorträge zur De-
monstration von Schönheit und Nach-
haltigkeit 
SO VERWENDEN SIE DIESES TOOL: EINE SCHRITT-FÜR-
SCHRITT-ANLEITUNG 

1.	 (10 Min.) Erläutern Sie die Einbeziehung der 
Meinungen zu Schönheit und Nachhaltigkeit in die 
Sitzung. Betonen Sie, dass der Schwerpunkt darauf 
liegt, die Bedürfnisse, Herausforderungen und Be-
strebungen zu verstehen und verschiedene Perspek-
tiven einzubeziehen. Betonen Sie die potenziellen 
Vorteile und Auswirkungen des NEB-Projekts für jede 
Gruppe. Heben Sie hervor, wie ihr Engagement und 
ihre Beiträge einen Unterschied beim Erreichen der 
Projektziele machen.

2.	 (60 Min.) Machen Sie die Vorträge interaktiv, indem 
Sie Bilder, Karten oder Filme aus dem zu verändern-
den Gebiet zeigen. Laden Sie inspirierende Redner 
aus der Gemeinde, junge Menschen, Aktivisten, 
Künstler und Designer (Architekten), die an dem Kon-
zept arbeiten, ein, um einen aktiven Austausch zu 
fördern. Wählen Sie die Themen auf der Grundlage 
der Eigenschaften des Raums aus und strukturieren 
Sie die Vorträge so, dass ortsbezogene Heraus-
forderungen angesprochen werden (z. B. inklusives 
Design in Stadtzentren wie Stadtplätzen, Parks und 
Fußgängerzonen oder diskutieren Sie Ideen, wie 
Wohnraum nachhaltiger, ästhetisch ansprechender 
und an unterschiedliche Lebensstile und Fähigkei-
ten anpassbar gemacht werden kann, untersuchen 
Sie die Designanforderungen von Kulturzentren, 
Museen, Theatern und Sportanlagen, diskutieren Sie 
Ideen zur Schaffung nachhaltiger und inspirierender 
Lernumgebungen, berücksichtigen Sie die Heraus-
forderungen und Chancen für inklusives Design in 
natürlichen und ländlichen Umgebungen und dis-
kutieren Sie nachhaltige Ansätze zur Erhaltung und 
Verbesserung der Ästhetik und Zugänglichkeit dieser 
Gebiete, erkunden Sie Möglichkeiten, öffentliche 
Räume wie Verkehrsknotenpunkte wie Flughäfen, 
Bahnhöfe und Busbahnhöfe oder Gewerbegebiete 
zugänglich und schön zu gestalten). 

3.	 (10 Min.) Seien Sie darauf vorbereitet, Ihre maß-
geschneiderten Vorträge basierend auf der Dynamik 
und dem Feedback der Gruppe anzupassen. Seien 
Sie offen dafür, deren Erkenntnisse und Vorschläge 
während des Workshops zu berücksichtigen, um si-
cherzustellen, dass der Inhalt relevant, ansprechend 
und leicht verständlich bleibt. Geben Sie Informatio-
nen zu den nächsten Schritten im Projekt weiter, re-
gen Sie weitere Diskussionen oder Kooperationen an 
und erleichtern Sie die Vernetzung der Teilnehmer.
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Veranstalten Sie Bürgerforen und inte-
grative Beratungsgremien für dezent-
rale Entscheidungsfindung. 

HERAUSFORDERUNG: Nach der anfänglichen Begeiste-
rung lässt das Engagement unter den Interessengruppen 
nach oder Sie hatten keine Gelegenheit, schwer erreich-
bare Gruppen einzubeziehen. Bürgerforen für dezentrale 
Entscheidungsfindung eröffnen neue Möglichkeiten, sie 
zu befähigen und ihnen zu ermöglichen, Veränderungen 
voranzutreiben und demokratische Werte zu fördern – zu-
sätzlich zu partizipativen Prozessen und Engagement auf 
mehreren Ebenen. 

HAUPTZIEL: Bürgerforen für dezentrale Entscheidungs-
findung sind partizipative Plattformen, die es Bürgern 
ermöglichen, sich direkt am Entscheidungsprozess auf 
lokaler oder regionaler Ebene zu beteiligen. Diese Foren 
bieten Einzelpersonen die Möglichkeit, ihre Meinung zu 
äußern, zur Politikgestaltung beizutragen und mit anderen 
Gemeindemitgliedern zusammenzuarbeiten. Sie können 
auch vom stillschweigenden Wissen und der Begeisterung 
der Gruppe der „unerwarteten“ Entscheidungsträger 
profitieren. Mit diesem Tool durchbrechen Sie das Muster 
der traditionellen Verwaltung und arbeiten auf Selbstver-
waltung hin. 

ERWARTETE ERGEBNISSE FÜR IHR PROJEKT:  
Förderung von Transparenz, Rechenschaftspflicht und 
Bürgerbeteiligung in Ihrem NEB-Projekt. Effektive Bür-
gerforen stellen sicher, dass den Ergebnissen konkrete 
Maßnahmen folgen. Empfehlungen oder Entscheidungen 
der Teilnehmer werden während der Projektumsetzung 
und darüber hinaus berücksichtigt. Bitte überlegen Sie, 
wie Sie fortfahren und einen geeigneten Rahmen entwer-
fen können (einschließlich regelmäßiger Treffen, weiterer 
Fokusgruppen, Zusammenarbeit mit Unterstützern in 
Ihrem Gebiet, die Versammlungen ausrichten oder andere 
Unterstützung bieten könnten). 

SCHWIERIGKEITSGRAD: hoch 

ZEIT: 80 min 

WAS SIE BENÖTIGEN: große leere Plakate, Klebezettel, 
Stifte 

GRUPPE: Plenum 

•	 Wird in verschiedenen Formen verwendet in: Horta, 
Ravne na Koroškem 

•	 Sie können die Ergebnisse im Benchmarking ver-
wenden. 

•	 Wiederholen und verfeinern. 

•	 Richten Sie regelmäßige Feedbackschleifen ein, um 
die Teilnehmer über den Fortschritt und die 
Ergebnisse ihrer Beiträge auf dem Laufenden zu 
halten. 

•	 Erfahren Sie mehr über mögliche Wege, Bürger ein-
zubeziehen. Sehen Sie sich die offizielle Gruppe der 
Europäischen Bürgerinitiative an

NEB TOOLBOX 

|  44 

 

Tools for your project 
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Design citizens’ fora and inclusive 
advisory boards for decentralised 
decision making 

CHALLENGE: After the initial enthusiasm the engagement 
among the stakeholders drops or you did not have a 
chance to involve hard to reach groups. Citizens' forum for 
decentralised decision-making opens new opportunities 
to empower and enable them to drive change and 
promote democratic values - on top of participatory 
processes and multi-level engagement. By involving 
citizens in the decision-making process, these fora 
enhance the legitimacy and effectiveness of local and 
regional governance, resulting in more inclusive and 
responsive policies and actions embraced by the diversity 
of people impacted and impacting the project.  

MAIN GOAL: Citizens’ fora for decentralised decision-
making are participatory platforms that enable citizens to 
directly engage in the decision-making process at the local 
or regional level. These fora provide opportunities for 
individuals to voice their opinions, contribute to policy 
making, and collaborate with other community members. 
You can also benefit from the tacit knowledge and 
enthusiasm present among the group of “unexpected” 
decision makers. With this tool you break the pattern of 
traditional governance and work towards self-
governance.  

EXPECTED OUTCOMES FOR YOUR PROJECT: Promotion of 
transparency, accountability, and citizen empowerment in 
your NEB project. Effective citizens’ fora ensure that the 
outcomes of the deliberative process are followed up with 
concrete actions. Recommendations or decisions made by 
the participants are considered during project 
implementation and beyond. You can also get a 
multidirectional buy-in for the local transformation. This 
exercise might trigger further actions, also at international 
level. Please, consider how to continue and design an 
appropriate framewo  rk (including regular meetings, 
further focus groups, cooperation with enablers in your 
territory that could host gatherings or provide other 
support).  

DIFFICULTY: high  

TIME: 80 min  

WHAT YOU NEED: large empty posters, post its, pens  

GROUP: plenary 

▪ Used in various forms in: Horta, Ravne na 
Koroškem 

▪ You can use the results in the Benchmarking.  

▪ Iterate and refine.  

▪ Establish regular feedback loops to update 
participants on the progress and outcomes of their 
contributions.  

▪ Learn more about possible ways of engaging citizens. 
Check the European Citizens’ Initiative Official Group 

 

 

https://www.facebook.com/groups/eciofficialgroup/
https://www.facebook.com/groups/eciofficialgroup/
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Veranstalten Sie Bürgerforen und inte-
grative Beratungsgremien für dezent-
rale Entscheidungsfindung

SO VERWENDEN SIE DIESES TOOL: EINE SCHRITT-FÜR-
SCHRITT-ANLEITUNG 

1.	 (10 Min.) Besprechen Sie den Plan der Projektent-
wicklung und geben Sie den Beteiligten die Mög-
lichkeit, ihr Feedback abzugeben. Stellen Sie kurz 
das Konzept des Bürgerforums vor. Es funktioniert 
normalerweise als strukturierte und organisierte 
Plattform, die Dialog und Beratung erleichtert. Es 
kann verschiedene Formen annehmen, wie z. B. 
Bürgerversammlungen, Gemeindeversammlungen, 
partizipative Budgetierungsprozesse oder On-
line-Plattformen. Die Struktur stellt sicher, dass die 
Teilnehmer die gleiche Gelegenheit haben, ihre 
Ansichten zu äußern und zum Entscheidungsprozess 
beizutragen. 

2.	 (15 Min.) Moderieren Sie eine Brainstorming-Sitzung 
darüber, wie die Vertretung verschiedener demo-
grafischer Gruppen sichergestellt werden kann, 
darunter marginalisierte Gemeinschaften, Minderhei-
ten und unterrepräsentierte Bevölkerungsgruppen. 
Die Einbeziehung unterschiedlicher Perspektiven 
bereichert den Entscheidungsprozess und fördert 
die soziale Gerechtigkeit. 

3.	 (30 Min.) Formulieren Sie die Ambitionen, einen 
neuen Verwaltungs-Ansatz für Ihr NEB-Projekt ge-
mäß den oben genannten Modellen zu schaffen. 
Analysieren Sie mit der Gruppe die Vor- und Nach-
teile jeder Option und schreiben Sie die Ideen auf 
Plakate. 

4.	 (15 Min.) Bitten Sie um konkrete Ideen zur Organi-
sation der Bürgerforen – Auswahl von Vertretern der 
verschiedenen Interessengruppen, Häufigkeit der 
Treffen, Entscheidungsprozesse, Informationsfluss, 
Datenfreigabe und Informationsaustausch, Zusam-
menarbeit mit dem Projektmanagement, Zeitplan 
der Aktivitäten im Zusammenhang mit den Projekt-
phasen. Versuchen Sie, ein rotierendes Manage-
mentschema zu etablieren, um sicherzustellen, dass 
alle aktiv beteiligt sind. Schreiben Sie die Ergebnisse 
auf. 

5.	 (10 Min.) Bitten Sie die Teilnehmer abschließend, 
eine Absichtserklärung oder den Entwurf eines loka-
len Pakts für die NEB-Umgestaltung in Ihrer Region 
zu unterzeichnen, in dem die wichtigsten Fakten 
zum Ansatz für die Dezentralisierung von Entschei-
dungsprozessen enthalten sind (Sie können den 
sehr allgemeinen Entwurf im Voraus vorbereiten und 
ihn gemeinsam mit den Teilnehmern ausfüllen). Die 
Bürgerforen können als Beratungsgremium dienen, 
das Empfehlungen an lokale oder regionale Behör-
den abgibt, oder sie können Entscheidungsbefugnis 
haben und so direkt Einfluss auf die Politik oder die 
Ressourcenzuweisung nehmen. Der Grad des Ein-
flusses und der Entscheidungsbefugnis sollte klar 
definiert und der gesamten Gemeinschaft mitgeteilt 
werden. Um sicherzustellen, dass die Zusammen-
arbeit sinnvoll ist, identifizieren Sie Bereiche, die 
spezifisches Fachwissen oder einen professionellen 
Hintergrund mit Zertifizierung erfordern. Dies könnte 
bei Architekturprojekten im Zusammenhang mit 
technischer Umgestaltung der Fall sein. 
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Tools for your project 

Tools for phase two. EXPLORATION 
 

Backcasting 

CHALLENGE: You have discussed the main framework of 
the project with the stakeholders, but you don’t know how 
to reach your objectives. Now it’s time to enable 
participants to collectively envision a desirable future and 
identify the necessary steps to achieve that vision. This 
exercise engages participants in a dynamic and interactive 
process, encouraging their active involvement, creativity, 
and shared decision-making.  

MAIN GOAL: The interactive backcasting tool in a co-
creation workshop empowers participants to actively 
contribute to the visioning, planning, and decision-making 
processes. It leverages their collective knowledge, 
creativity, and insights to develop actionable, concrete 
steps. The tool enhances engagement, collaboration, and 
ownership, resulting in more meaningful and effective 
outcomes that align with the participants' aspirations and 
NEB values and working principles.  

EXPECTED OUTCOMES FOR YOUR NEB PROJECT: Thanks 
to this tool you will be able to move from an imagined 
future to the present situation, drawing the timeline from 
one point to another. Ideally the participants work on the 
timeline together, combining different perspectives and 
experiences in an enriching debate. The milestones “in the 
future” should clearly reflect the NEB dimension of the 
project.  

DIFFICULTY: medium  

TIME: 100min  

WHAT YOU NEED: posters with timeline to mark the 
milestones, sticky notes, markers, pens  

GROUP: plenary 

▪ Used in: Riihimäki, Katerini, Horta 

▪ You can use the results in the exercises like 
Sustainable business model canvas, Design 
citizen’s forum and inclusive advisory board for 
decentralised decisions making). 

▪ Easy to adapt online on a collaborative board. 

▪ Iterate and refine.  

▪ Use these tools to trigger the discussion on the 
future. You can also see the entire project as a future 
oriented endeavour. Don’t forget that the word 
“project” itself means “throw forth”, from pro- “forth” 
+ jacere “to throw”. Empower the stakeholders to 
create the future.  

▪ Read more on how design thinking can reinforce 
future thinking. 

 

 

Werkzeuge für Ihr Projekt

Werkzeuge für Phase Zwei. ERFORSCHUNG

Zukunftsforschung
HERAUSFORDERUNG: Sie haben den Hauptrahmen des 
Projekts mit den Beteiligten besprochen, wissen aber 
nicht, wie Sie Ihre Ziele erreichen. Jetzt ist es an der Zeit, 
den Teilnehmern zu ermöglichen, gemeinsam eine wün-
schenswerte Zukunft zu vorstellen und die notwendigen 
Schritte zu identifizieren, um diese Vision zu erreichen. 
Diese Übung bindet die Teilnehmer in einen dynamischen 
und interaktiven Prozess ein und fördert ihre aktive Be-
teiligung, ihre Kreativität und ihre gemeinsame Entschei-
dungsfindung. 

HAUPTZIEL: Das interaktive Backcasting-Werkzeug in 
einem Gemeinsam-Entwerfen-Workshop befähigt die 
Teilnehmer, aktiv zu den Visions-, Planungs- und Ent-
scheidungsprozessen beizutragen. Es nutzt ihr kollektives 
Wissen, ihre Kreativität und ihre Erkenntnisse, um umsetz-
bare, konkrete Schritte zu entwickeln. Das Tool fördert 
Engagement, Zusammenarbeit und Eigenverantwortung, 
was zu aussagekräftigeren und effektiveren Ergebnissen 
führt, die mit den Bestrebungen der Teilnehmer und den 
Werten und Arbeitsprinzipien von NEB übereinstimmen. 

ERWARTETE ERGEBNISSE FÜR IHR NEB-PROJEKT: Dank 
dieses Werkzeugs können Sie von einer imaginären Zu-
kunft zur gegenwärtigen Situation gelangen und die Zeit-
leiste von einem Punkt zum anderen zeichnen. Im Idealfall 
arbeiten die Teilnehmer gemeinsam an der Zeitleiste und 
kombinieren unterschiedliche Perspektiven und Erfah-
rungen in einer bereichernden Debatte. Die Meilensteine  
sollten die NEB-Dimension des Projekts klar widerspiegeln. 

SCHWIERIGKEITSGRAD: mittel 

ZEIT: 100 Min. 

WAS SIE BENÖTIGEN: Poster mit Zeitleiste zum Markie-
ren der Meilensteine, Haftnotizen, Marker, Stifte

GRUPPE: Plenum 

•	 Verwendet in: Riihimäki, Katerini, Horta 

•	 Sie können die Ergebnisse in Übungen wie die Nach-
haltige Geschäftsmodell-Leinwand, Gestal-
tung eines Bürgerforums und eines inklusiven 
Beirats für dezentrale Entscheidungsfindung 
verwenden. 

•	 Einfach online auf einem gemeinsamen Board anzu-
passen. 

•	 Wiederholen und verfeinern. 

•	 Verwenden Sie diese Tools, um die Diskussion über 
die Zukunft anzustoßen. Sie können das gesamte 
Projekt auch als ein zukunftsorientiertes Unterfan-
gen betrachten. Vergessen Sie nicht, dass das Wort 
„Projekt“ selbst „herauswerfen“ bedeutet, von pro- 
„herauswerfen“ + jacere „werfen“. Befähigen Sie die 
Beteiligten, die Zukunft zu gestalten. 

•	 Lesen Sie mehr darüber, wie Design Thinking das 
Zukunftsdenken stärken kann.

https://futurehumanbydesign.com/2019/09/futures-thinking-and-design-thinking/
https://futurehumanbydesign.com/2019/09/futures-thinking-and-design-thinking/
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Zukunftsforschung
SO VERWENDEN SIE DIESES WERKZEUG: EINE 
SCHRITT-FÜR-SCHRITT-ANLEITUNG 

1.	 (10 Min.) Die Übung beginnt mit der Bewertung des 
aktuellen Zustands in der Nachbarschaft oder dem 
Gebiet, an dem Sie in Ihrem Projekt arbeiten, basie-
rend auf den Ergebnissen der vorherigen Übungen. 
Fassen Sie kurz zusammen, was bisher besprochen 
wurde, und lassen Sie die Teilnehmer ihre Erkennt-
nisse, Erfahrungen und Beobachtungen teilen, um 
ein umfassendes Verständnis des Ausgangspunkts 
zu schaffen. Sie können sich auch im Voraus vor-
bereiten. Schreiben Sie oben auf Ihr Arbeitsblatt 
eines der wichtigsten Ergebnisse, die Sie erreichen 
möchten. Sie können die Sitzung mit diesen Fragen 
beginnen: „Wie stellen Sie sich vor, dass dieses Er-
gebnis verwirklicht wird? Wie würde es als schöner 
Ort erscheinen?

2.	 (30 Min.) Wählen Sie einen bestimmten Zeitpunkt, 
beispielsweise 2030, um einen konkreten Bezugs-
punkt zu haben. Lassen Sie die Gruppe frei über 
alternative Wege, Strategien und Interventionen 
brainstormen, die die Lücke zwischen der Gegenwart 
und der geplanten Zukunft überbrücken können. 
Die Ideen sollten auf Haftnotizen gesammelt und in 
einer Zeitleiste dargestellt werden. Der Fokus sollte 
auf den Meilensteinen und Erfolgen liegen, die die 
Gemeinschaft der Zukunftsvision näher bringen. Ver-
schiedene Szenarien sind willkommen. 

3.	 (20 Min.) Sobald die verschiedenen Wege generiert 
sind, organisiert, priorisiert und verfeinert die Grup-
pe die identifizierten Maßnahmen und Meilensteine. 
Sie berücksichtigen Faktoren wie Machbarkeit, Aus-
wirkungen, Ressourcenanforderungen und poten-
zielle Hindernisse, um die vielversprechendsten und 
umsetzbarsten Maßnahmen auszuwählen. Überprü-
fen Sie in dieser Phase sorgfältig, ob die Werte und 
Arbeitsprinzipien des NEB integriert sind. 

4.	 (20 Min.) Fördern Sie eine Diskussion mit einer 
visuellen Aufzeichnung des Zeitplans, der priorisierte 
Schritte und Aktionen integriert. Wiederholen Sie 
den Vorgang und tragen Sie kurzfristige, mittelfristige 
und langfristige Aktionen in den Zeitplan ein. 

5.	 (20 Min.) Fassen Sie die Ergebnisse dieser Sitzung 
zusammen. So können die Beteiligten den Fortschritt 
der umgesetzten Aktionen verfolgen, die Ergebnisse 
bewerten und bei Bedarf Anpassungen vornehmen. 
Regelmäßige Überprüfungssitzungen können durch-
geführt werden, um die Wirksamkeit des Backcas-
ting-Prozesses zu bewerten, aus Erfahrungen zu 
lernen und Strategien nach Bedarf zu verfeinern.
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Tools for your project 

Tools for phase two. EXPLORATION 
 

Problem-solution tree analysis 

CHALLENGE: Developing and defining your project you are 
facing a complex or problematic situation in which it is not 
clear where and how to (re)act. It might be helpful to trace 
back the causes to tackle them at the root. The problem-
solution tree exercise is a valuable tool used in co-creation 
workshops to identify and address complex challenges. It 
provides a structured framework for participants to 
explore the root causes of a problem, generate potential 
solutions, and prioritise actions. This tool can also be used 
to strengthen the NEB dimension of your project and 
clearly define the ways to achieve concrete ambitions.  

MAIN GOAL: You want to elaborate in an inclusive way a 
structured view of the causes of a problematic situation 
and allow the project community to take targeted actions 
to overcome obstacles and move on with your project. 
Focus on how the project reflects the NEB values and 
working principles. If you are struggling to align them, you 
will find the reasons why.  

EXPECTED OUTCOMES FOR YOUR NEB PROJECT: Once 
the solutions addressing problems are prioritised and 
specific steps identified, allocate responsibilities for 
concrete project tasks, double check your timeline (you 
can refer here to the outcomes of the backcasting), and 
determine the necessary resources and support required 
for successful implementation. You can also allocate more 
time and discuss possible governance models or to 
establish indicators and metrics to track the progress and 
effectiveness of the implemented solutions.  

DIFFICULTY: medium  

TIME: 80 minutes  

WHAT YOU NEED: blank sheet, pens  

GROUP: small groups (5ppl), plenary 

▪ Used in: Katerini, Nicosia, Pampilhosa  

▪ Easy to adapt online on a collaborative board. 

▪ Iterate and refine.  

▪ Make this exercise more “local” and draw local 
species of the trees. You can even plant a tree at the 
end of this session! 

 

 

Problem-Lösungs-Baum
HERAUSFORDERUNG: Bei der Entwicklung und Defini-
tion Ihres Projekts stehen Sie vor einer komplexen oder 
problematischen Situation, in der nicht klar ist, wo und wie 
Sie (re)agieren sollen. Es kann hilfreich sein, die Ursachen 
zurückzuverfolgen, um sie an der Wurzel zu bekämpfen. 
Die Problem-Lösungs-Baum-Analyse ist ein wertvolles 
Werkzeug, das im Gemeinsam-Entwerfen-Workshops ver-
wendet wird, um komplexe Herausforderungen zu identi-
fizieren und anzugehen. Sie bietet den Teilnehmern einen 
strukturierten Rahmen, um die Grundursachen eines 
Problems zu untersuchen, potenzielle Lösungen zu ent-
wickeln und Maßnahmen zu priorisieren. Dieses Werkzeug 
kann auch verwendet werden, um die NEB-Dimension 
Ihres Projekts zu stärken und die Wege zur Erreichung 
konkreter Ziele klar zu definieren. 

HAUPTZIEL: Sie möchten auf umfassende Weise eine 
strukturierte Sicht auf die Ursachen einer problemati-
schen Situation erarbeiten und es der Projektgemein-
schaft ermöglichen, gezielte Maßnahmen zu ergreifen, um 
Hindernisse zu überwinden und mit Ihrem Projekt fortzu-
fahren. Konzentrieren Sie sich darauf, wie das Projekt die 
NEB-Werte und -Arbeitsprinzipien widerspiegelt. Wenn Sie 
Schwierigkeiten haben, sie in Einklang zu bringen, werden 
Sie die Gründe dafür finden.

ERWARTETE ERGEBNISSE FÜR IHR NEB-PROJEKT: 
Sobald die Problemlösungen priorisiert und spezifische 
Schritte identifiziert sind, weisen Sie Verantwortlichkeiten 
für konkrete Projektaufgaben zu, überprüfen Sie Ihren 
Zeitplan (hier können Sie die Ergebnisse der Zukunftsfor-
schung nachlesen) und bestimmen Sie die erforderlichen 
Ressourcen und die erforderliche Unterstützung für eine 
erfolgreiche Umsetzung. 

SCHWIERIGKEITSGRAD: mittel 

ZEIT: 80 Minuten 

WAS SIE BENÖTIGEN: leeres Blatt, Stifte 

GRUPPE: kleine Gruppen (5 Personen), Plenum 

•	 Verwendet in: Katerini, Nikosia, Pampilhosa 

•	 Einfach online auf einem gemeinsamen Board anzu-
passen. 

•	 Wiederholen und verfeinern.

•	 Machen Sie diese Übung „lokaler“ und zeichnen Sie 
lokale Baumarten.



NEB-WERKZEUGKASTEN

49

Werkzeuge für Phase Zwei. ERFORSCHUNG

Werkzeuge für Ihr Projekt

Problem-Lösungs-Baum 
SO VERWENDEN SIE DIESES WERKZEUG: EINE 
SCHRITT-FÜR-SCHRITT-ANLEITUNG 

1.	 (5 Min.) Die Übung beginnt mit der klaren Definition 
des Problems oder der Herausforderung, die an-
gegangen werden muss. Sie können die Ergebnisse 
der vorherigen Diskussion verwenden, beispielsweise 
den am wenigsten entwickelten Baustein oder die 
Herausforderungen, die in der Zukunftsforschung 
identifiziert wurden. 

2.	 (15 Min.) Teilen Sie die Teilnehmer in kleinere 
Gruppen auf und lassen Sie sie gemeinsam einen 
Problembaum erstellen, der eine visuelle Darstellung 
der Ursachen und Auswirkungen des identifizierten 
Problems ist. Der Baum besteht normalerweise aus 
einer zentralen Problemstellung an der Wurzel, die 
sich in verschiedene Symptome verzweigt, die auf 
Probleme hinweisen. Diese Verzweigungen können 
erweitert werden, um zusätzliche Details und ver-
netzte Beziehungen zu erfassen. 

3.	 (15 Min.) Zurück im Plenum lassen Sie die Gruppe 
alle Bäume analysieren. Der Problembaum dient als 
Grundlage für die Durchführung einer Ursachen-
analyse. Die Teilnehmer analysieren jeden Zweig des 
Problembaums, um die zugrunde liegenden Ursa-
chen oder systemischen Probleme zu identifizieren, 
die zum Problem beitragen. Sie gehen tiefer in jeden 
Zweig ein, hinterfragen die Ursache-Wirkungs-Bezie-
hungen und versuchen, die grundlegenden Ursa-
chen des Problems zu verstehen. Moderieren Sie die 
Diskussion so, dass gemeinsame Muster gefunden 
werden. 

4.	 (15 Min.) Sobald die Grundursachen identifiziert 
sind, konzentrieren sich die Teilnehmer auf die Ent-
wicklung potenzieller Lösungen. Sie beteiligen sich 
an Brainstorming-Sitzungen, um innovative und prak-
tische Ideen zu entwickeln, mit denen die Grundursa-
chen angegangen und das Problem gelindert werden 
kann. Alle Ideen, egal wie wild oder unkonventionell, 
sind willkommen und werden aufgezeichnet. 

5.	 (15 Min.) Die Teilnehmer verwenden die generierten 
Ideen, um einen Lösungsbaum zu erstellen, der eine 
visuelle Darstellung der potenziellen Lösungen und 
ihrer Beziehung zu den identifizierten Grundursa-
chen ist. Jeder Zweig des Lösungsbaums stellt eine 
potenzielle Lösung dar. Fügen Sie Unterzweige hinzu, 
die zusätzliche Details, Überlegungen zur Mach-
barkeit oder vom Neuen Europäischen Bauhaus in-
spirierte Umsetzungsstrategien erfassen. Sie können 
die vorgeschlagenen Lösungen auch in konkrete 
Ziele umsetzen, die auf den Werten und Arbeitsprin-
zipien basieren. 

6.	 (15 Min.) Die Workshop-Teilnehmer priorisieren 
gemeinsam die potenziellen Lösungen, indem sie 
verschiedene Kriterien wie Wirkung, Machbarkeit, 
erforderliche Ressourcen und Übereinstimmung mit 
den gewünschten Ergebnissen und dem NEB-Rah-
men berücksichtigen.



NEB-WERKZEUGKASTEN

50

Werkzeuge für Ihr Projekt

Werkzeuge für Phase Drei. FEINABSTIMMUNG

Während dieser Phase bauen Sie auf den Ergebnissen der 
IDENTIFIZIERUNGS- und ERFORSCHUNGSPHASE auf. 
Versuchen Sie, in dieser Phase keine vorherigen Übungen 
zu wiederholen, sondern gehen Sie lieber ins Detail, um 
den Fortschritt zu überwachen. Bevor Sie diese Phase 
einleiten, können Sie auch darüber nachdenken, wie Ihr 
Projekt mit anderen Initiativen in der Region in Resonanz 
tritt. Prüfen Sie andere Projekte oder Programme und 
versuchen Sie, Verbindungen zu verschiedenen Entwick-
lungsstrategien herzustellen. Vermeiden Sie Hotspots in 
der Region und organisieren Sie Ihre projektbezogenen 
Aktivitäten an neuen Orten, um Ausgewogenheit, Ver-
teilung und mehr Gerechtigkeit anzustreben. Dies ist der 
zukunftsorientierte Teil Ihres Projekts. Sie verfeinern die 
Ideen und nutzen auch digitale Hilfsmittel, um die Mach-
barkeit zu prüfen und Indikatoren für weitere Aktivitäten, 
verwandte Projekte oder Roadmaps festzulegen. 

Jetzt sind Sie mit Ihrem Projekt fortgeschritten. Die bei-
den wichtigsten Tools in dieser Phase helfen Ihnen, den 
Prozess zu überwachen, anzupassen und bei Bedarf noch 
weitere Tools zu integrieren. Neben der kontinuierlichen 
Beratung mit dem NEB-Kompass und dem Lernen aus 
anderen Projekten können Sie die Auswirkungen Ihrer 
Arbeit analysieren. 

Um in dieser Phase kontinuierliches Lernen und Verbes-
serungen sicherzustellen, integrieren Sie diese beiden 
effektivsten Tools in Ihren Workshop:

•	 Bewertungsrahmen. Ausbalancieren in Rich-
tung NEB – zusätzliche Tools basierend auf 
den Erfahrungen aller 20 Projekte bietet einen 
strukturierten Ansatz zur Bewertung und Optimie-
rung des Gleichgewichts zwischen Kollaboration in 
Ihrem Projekt und der Ausrichtung an den Werten 
und Arbeitsprinzipien des Neuen Europäischen Bau-
hauses.  
Schlüsselwörter: Ko-Kreation – Ausrichtung – 
Bewertung 

•	 Reflexives Monitoring-Werkzeug (verwendet in 
Níjar) verbessert die Projekteffizienz durch kontinu-
ierliche Bewertung und Anpassung von Strategien. 
Dieser Prozess stärkt die Projektimplementierung 
und liefert bessere Ergebnisse für die Interessen-
gruppen. Er macht Ihr Projekt zukunftssicherer.  
Schlüsselwörter: Kontinuierliche Bewertung – 
Feedback – Wiederholung. 

•	 Risikobewertung (verwendet in Níjar, Sant Boi de 
Llobregat, Kutina) fördert eine gründliche Risikobe-
wertungsstrategie und gewährleistet einen nachhal-
tigen Projekterfolg durch Identifizierung und Bewäl-
tigung potenzieller Risiken. Dieser Ansatz stärkt die 
Grundlage des Projekts und schafft Mehrwert für die 
Gemeinschaft.  
Schlüsselwörter: Minderungsstrategien – Analyse 
– Gestaltung von Prioritäten 

•	 Benchmarking-Studie (verwendet in Cēsis, Níjar, 
Ajka, Ravne na Koroškem, Kalmar) optimiert die 
Projektleistung durch Vergleich und Übernahme von 
Best Practices, vorzugsweise aus anderen NEB-be-
zogenen Initiativen von Gestaltungsprojekten im 
Zusammenhang mit grüner und gerechter Trans-

formation. Dieser Prozess verbessert die Projektaus-
führung und führt zu besseren Ergebnissen für die 
Beteiligten. Schlüsselwörter: Inspiration – Synergie 
– Kooperation 

•	 Ebene(n) – zusätzliches Werkzeug -- rationalisiert 
Nachhaltigkeitsbemühungen durch Bereitstellung 
eines gemeinsamen Rahmens zur Bewertung und 
Verbesserung der Umweltleistung von Gebäuden. 
Dieser standardisierte Ansatz verbessert nachhaltige 
Baupraktiken und kommt sowohl der Umwelt als 
auch der Gesellschaft zugute. Dies ist ein onlineba-
siertes Werkzeug.  
Schlüsselwörter: Nachhaltigkeitsbewertung – Ge-
bäudeleistung – Umweltauswirkungen 

•	 Co-Impact-Werkzeug – zusätzliches Tool --         
Synergien zwischen den Bemühungen für maximale 
Projekteffektivität durch Förderung der Zusammen-
arbeit und gemeinsamer Ergebnisse. Dies ist ein 
onlinebasiertes Werkzeug.  
Schlüsselwörter: Silos aufbrechen – Positive Er-
gebnisse – Vernetzung
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Frage Ihre Antwort Noch Unklar? ZUM TOOL

Wie integriert das Projekt Prinzipien der Kreislaufwirtschaft, Ressourcen- 
effizienz und nachhaltigen Gestaltung? 	

Ebene(n)

Welche Strategien werden eingesetzt, um Abfall zu minimieren, Recycling 
zu fördern und den ökologischen Fußabdruck des Projekts zu verringern?

Gemeinsam-Entwerfen Werkzeug

Wie kann das Projekt zur Regeneration und Wiederherstellung natürlicher 
Ökosysteme, der Artenvielfalt und des ökologischen Gleichgewichts bei-
tragen?

Bausteine

Bewertungsrahmen. Ausbalancieren des gemeinsamen Entwurfs in Richtung NEB
Um Ihnen bei der Verfeinerung des Prozesses zu helfen, können Sie die folgenden Leitfragen verwenden und relevante Werkzeuge wiederholen oder hinzufügen, bevor Sie Ihr Projekt 
beenden. Denken Sie daran, dass die Werkzeuge auf verschiedene Weise angewendet werden können und nicht direkt mit den Werten und Arbeitsprinzipien von NEB verbunden 
sind. Dies gibt Ihnen mehr Flexibilität während des gesamten Prozesses. Einige von ihnen beziehen sich jedoch eher auf Engagement, Ästhetik oder Umweltherausforderungen. Der 
NEB-Bewertungsrahmen wurde in Nikosia und Katerini verwendet. Wir haben hier einen allgemeineren Ansatz angepasst. Die Feinabstimmung könnte durch die NEB-Selbstbewer-
tungswerkzeuge der Europäischen Kommission ersetzt und verwendet werden, um genaue Kriterien für Finanzierungsinstrumente oder die Kennzeichnung von Projekten und Ergeb-
nissen zu definieren.

Allgemeine Vision und Fitness-Check für NEB-Projekte

Wie passt das Projekt zu den Werten und Arbeitsprinzipien der Initiative Neues Europäisches Bauhaus?  
GEHE ZU: Ausrichtungsworkshop zum NEB (optional). 
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Inklusion

Schönheit

Werkzeuge für Ihr Projekt

NEB-WERKZEUGKASTEN

Frage Ihre Antwort Noch Unklar? GEHE ZU WERKZEUG

Wie können wir sicherstellen, dass eine Vielzahl von Stimmen und Perspek-
tiven in die Entscheidungsprozesse des Projekts einbezogen werden?

Gestalten Sie Bürgerforen und inklusive Beratungsgre-
mien für eine dezentrale Entscheidungsfindung.

Wie können wir die Ideen, Erkenntnisse und Rückmeldungen der Akteure 
zu einer zusammenhängenden Vision für die Entwicklung des Projekts zu-
sammenfassen?

Benchmark-Studie

Wie kann das Projekt transformative Veränderungen ermöglichen, indem 
es konventionelle Ansätze infrage stellt und neue Paradigmen für nachhal-
tiges und inklusives Design vorstellt?

Backcasting

Frage Ihre Antwort Noch Unklar? GEHE ZU WERKZEUG

Welche Strategien können eingesetzt werden, um Interessengruppen zu 
inspirieren und zu motivieren und ihre Begeisterung und ihr Engagement 
für die ortsbezogene Transformation sicherzustellen?

Die Empathiekarte

Wie können wir sinnvolle Verbindungen und Kooperationen zwischen 
verschiedenen Interessengruppen herstellen und starke Netzwerke und 
Partnerschaften aufbauen, um die Wirkung des Projekts auf die visuelle 
Seite der gebauten Umwelt oder des Produkts zu verbessern?

Artstorm Workshop

Wie können wir die Ideen, Erkenntnisse, das Verständnis von Ästhetik und 
das Feedback von Interessengruppen effektiv in die Planungs- und Umset-
zungsprozesse des Projekts integrieren?

Maßgeschneiderte Gespräche zum sozialen Nachweis von 
Schönheit und Nachhaltigkeit
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Mehrstufiges Engangement

Partizipative Prozesse

Frage Ihre Antwort Noch Unklar? GEHE ZU WERKZEUG

Welche Strategien können umgesetzt werden, um Möglichkeiten für lokale 
Beteiligung und Mitgestaltung zu schaffen und so ein Gefühl von Eigenver-
antwortung und Stolz auf die Projektergebnisse zu fördern? 

Die Beteiligungsleiter 

Welche Mechanismen können eingesetzt werden, um den ebenenüber-
greifenden Wissensaustausch und das Lernen zu fördern und sicherzustel-
len, dass Erkenntnisse und Erfolge aus lokalen Projekten in übergeordnete 
Strategien und Initiativen einfließen können? 

Gestalten Sie Bürgerforen und integrative Beratungsgre-
mien für dezentrale Entscheidungsfindung 

Welche Maßnahmen können ergriffen werden, um sicherzustellen, dass 
das Projekt „Neues Europäisches Bauhaus“ mit den globalen Nachhaltig-
keitszielen übereinstimmt, zur Bewältigung globaler Herausforderungen 
beiträgt und so das Engagement des Projekts für ein umfassenderes Wohl-
ergehen des Planeten widerspiegelt? 

Reflexives Monitoring

Frage Ihre Antwort Noch Unklar? GEHE ZU WERKZEUG

Wie können wir Interessengruppen durch Konsultationen einbinden, um 
ihr Feedback, ihre Erkenntnisse und ihre Perspektiven zu den Projektzielen 
und vorgeschlagenen Lösungen zu sammeln? 

Maßgeschneiderte Gespräche zum sozialen Nachweis von 
Schönheit und Nachhaltigkeit 

Wie können wir die gemeinsame Entwicklung mit Interessengruppen för-
dern und sie einladen, aktiv zur Gestaltung und Entscheidungsfindung des 
Projekts beizutragen? 

SWOT trifft NEB 

Welche Strukturen und Unterstützung können bereitgestellt werden, um 
eine effektive Selbstverwaltung zu ermöglichen und sicherzustellen, dass 
Interessengruppen über die Ressourcen und Autonomie verfügen, um den 
Projektfortschritt voranzutreiben? 

Problem-Lösungs-Baum
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Transdisziplinärer Ansatz

Frage Ihre Antwort Noch Unklar? GEHE ZU WERKZEUG

Wie können wir mit Experten aus verschiedenen Disziplinen zusammen-
arbeiten, um ihr fachspezifisches Wissen und ihre Fähigkeiten bei der Ent-
wicklung innovativer Lösungen für das Projekt zu nutzen?

Die Nachhaltige Geschäftsmodell-Leinwand

Wie können wir einen aktiven Wissensaustausch und eine Interaktion 
zwischen verschiedenen Disziplinen gewährleisten, um ein ganzheitliches 
Verständnis der Herausforderungen und Chancen des Projekts zu fördern? 

Bausteine 

Wie können wir traditionelle Disziplingrenzen überschreiten und unkon-
ventionelle Ansätze, Ideen und Perspektiven erkunden, um die Grenzen 
von Kreativität und Innovation zu verschieben? 

Sinnesspaziergang für kreative und integrative Ortsgestal-
tung
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Reflexives Monitoring-Werkzeug 
HERAUSFORDERUNG: Sie möchten mit Ihrem Projekt 
auf Kurs bleiben. Dennoch ist es schwierig, den Prozess 
systematisch zu strukturieren. Im Rahmen des NEB-Pro-
jekts kann ein reflexives Monitoring-Werkzeug verwendet 
werden, um den Fortschritt, die Auswirkungen und die 
Wirksamkeit der Aktivitäten und Initiativen des Projekts zu 
bewerten und zu evaluieren. Es legt den Schwerpunkt auf 
Lernen und kontinuierliche Verbesserung und ermöglicht 
es Ihnen und den Interessengruppen, Erkenntnisse zu 
gewinnen und ihre Strategien und Maßnahmen entspre-
chend anzupassen. 

HAUPTZIEL: Das Tool hilft dabei, relevante Daten und 
Informationen zu den Zielen und Indikatoren Ihres Pro-
jekts zu sammeln. Dies können sowohl quantitative Daten 
(wie Energieverbrauch, Abfallerzeugung oder Biodiversi-
tätsmetriken zur Messung des Biodiversitätswerts von 
Lebensräumen) als auch qualitative Daten (wie Feedback, 
Wahrnehmungen und Erfahrungen der Akteure) sein. 

ERWARTETE ERGEBNISSE FÜR IHR NEB-PROJEKT: Mit 
der Verwendung dieses Werkzeugs bei wird die Kultur des 
Lernens gefördert. Es ermöglicht den Beteiligten, über ihre 
Handlungen nachzudenken, aus Erfahrungen zu lernen 
und datengestützte Entscheidungen zu treffen, um die 
Wirksamkeit des Projekts zu verbessern und seine Über-
einstimmung mit der Vision des Projekts von nachhaltigem 
und integrativem Design in der städtischen oder ländli-
chen Umgebung sicherzustellen. Es ist auch eine großarti-
ge Gelegenheit zu schauen, ob ein Gleichgewicht zwischen 
sozialen, ökologischen und gestalterischen Aspekten 
existiert. Die durch das Monitoring gewonnenen Erkennt-
nisse tragen zur Identifizierung von Verbesserungsberei-
chen, zur Verfeinerung von Zielen und zur Zuweisung von 
Ressourcen bei. Das Werkzeug unterstützt das adaptive 
Management und ermöglicht es den Beteiligten, effektiv 
auf sich ändernde Umstände und neue Möglichkeiten zu 
reagieren. 

SCHWIERIGKEITSGRAD: mittel 

DAUER: 85 min 

WAS SIE BENÖTIGEN: Arbeitsblatt 

GRUPPE: Einzelarbeit, Plenum 

•	 Verwendet in: Níjar 

•	 Sie können dieses Tool durch Beteiligung von Frei-
willigen an wissenschaftlichen Prozessen verbessern, 
insbesondere bei der Datenerfassung und -bewer-
tung der Indikatoren im Zusammenhang mit der 
Umwelt. Dieser partizipatorische Ansatz entspricht 
der Betonung des Projekts auf bürgerzentriertes 
Design und Nachhaltigkeit. Sehen Sie sich diese 
Apps an: eBird oder MapNat, um die Beteiligung und 
lebenszentrierte Ausrichtung Ihres Projekts zu ver-
bessern. Überlegen Sie, wie die gesammelten Daten 
das reflexive Überwachungstool beeinflussen und es 
im lokalen Kontext verankern könnten. 

•	 Erfahren Sie mehr über die Vorteile der Bürgerwis-
senschaft – Dickinson, J.L., Shirk, J., Bonter, D., Bon-
ney, R., Crain, R.L., Martin, J., Phillips, T. und Purcell, K. 
(2012). „Der aktuelle Stand der Bürgerwissenschaft 
als Instrument für ökologische Forschung und öf-
fentliches Engagement“, Frontiers in Ecology and the 
Environment, 10, 291-297. DOI: 10.1890/110236

https://esajournals.onlinelibrary.wiley.com/doi/10.1890/110236
https://esajournals.onlinelibrary.wiley.com/doi/10.1890/110236
https://esajournals.onlinelibrary.wiley.com/doi/10.1890/110236
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Reflexives Monitoring-Werkzeug 
SO VERWENDEN SIE DIESES WERKZEUG: EINE 
SCHRITT-FÜR-SCHRITT-ANLEITUNG 

1.	 (15 Min.) Präsentieren Sie diese Übung und mode-
rieren Sie eine Diskussion mit den Beteiligten über 
die für das Projekt wichtigen Indikatoren. (z. B. biodi-
versitätssensibles Design, Benchmarking). Verteilen 
Sie Vorlagen für Umfragen oder halbstrukturierte 
Fragebögen. 

2.	 (15 Min.) Analysieren Sie kurz, was bisher im Projekt 
passiert ist, und fügen Sie Ergebnisse aus co-kreati-
ven Übungen und Benchmarkstudien sowie während 
des Prozesses gesammelte Daten hinzu. Versuchen 
Sie, Trends, Muster, Erfolge, Herausforderungen 
und Verbesserungsbereiche zu erkennen. Dieser 
Reflexions- und Analyseprozess würde den Ver-
gleich der tatsächlichen Ergebnisse und Fortschritte 
mit vordefinierten Zielen, Zielen oder Benchmarks 
beinhalten. Ziel wäre es, sowohl positive Aspekte zu 
identifizieren, die gefeiert werden sollten, als auch 
Bereiche, die Anpassungen oder Korrekturmaßnah-
men erfordern. 

3.	 (20 Min.) Bitten Sie die Beteiligten, die Vorlagen 
anonym auszufüllen. Fügen Sie auch hinzu, dass sie 
weitere Fragen hinzufügen können, um es zu verbes-
sern, und Bereiche einbeziehen können, in denen 
noch eine Überwachung erforderlich ist. 

4.	 (20 Min.) Stellen Sie die Umfrage oder die Fragebö-
gen im Raum aus und regen Sie die Gruppe an, sich 
alle Ergebnisse und Kommentare anzusehen und 
zu diskutieren. Dadurch wird das Lernen und der 
Wissensaustausch unterstrichen. Erleichtern Sie den 
Prozess, indem Sie Ideen aus den Vorlagen analysie-
ren. Ermöglichen Sie den Beteiligten den Austausch 
von Erkenntnissen, Erfahrungen und Best Practices 
und fördern Sie so kontinuierliche Verbesserungen. 

5.	 (15 Min.) Schließen Sie mit einer Idee ab, wie Sie 
weiter zusammenarbeiten können. Sie können in 
Zukunft ein weiteres Meeting vereinbaren. Analysie-
ren Sie nach der Sitzung die Ergebnisse detaillierter. 
Finden Sie einen Weg, um eine transparente Kom-
munikation sicherzustellen und den Entscheidungs-
prozess mit den Ergebnissen zu informieren
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GRUPPE: kleine Gruppen und Plenum 

•	 Verwendet in: Níjar, Sant Boi de Llobregat, Kutina 

•	 Wiederholen und verfeinern.

•	 Dies ist eine anspruchsvolle Übung, die in mehreren 
Schritten durchgeführt werden kann. Sie können 
im Voraus mit Ihrem Team beginnen und den Teil 
der gemeinsamen Erstellung und Mitentscheidung 
für den Workshop aufheben. Einige Schritte können 
auch nach dem Workshop mit weiteren Online-Bera-
tungen mit den Beteiligten durchgeführt werden.

ERWARTETE ERGEBNISSE FÜR IHR PROJEKT: Pflegen Sie 
eine offene Kommunikation mit Interessensgruppen, Pro-
jektteammitgliedern und Behörden über die identifizierten 
Risiken und Minderungsstrategien. Dokumentieren Sie 
den Risikobewertungsprozess, einschließlich der identi-
fizierten Risiken, Wahrscheinlichkeits- und Auswirkungs-
bewertungen, Minderungsstrategien, verantwortlichen 
Parteien und Fortschrittsaktualisierungen. Diese Doku-
mentation trägt dazu bei, Transparenz, Rechenschafts-
pflicht und Lernen für zukünftige Projekte sicherzustellen. 
Überprüfen und aktualisieren Sie die Risikobewertung 
regelmäßig, wenn neue Risiken auftreten oder sich be-
stehende Risiken weiterentwickeln. Implementieren Sie ein 
System, um den Fortschritt der Minderungsstrategien zu 
verfolgen und diese bei Bedarf anzupassen. 

SCHWIERIGKEITSGRAD: hoch 

ZEIT: 120 min 

WAS SIE BENÖTIGEN: Poster, bunte Punkte zum Abstim-
men, Marker, Stifte, Arbeitsblätter 

Risikobewertung 
HERAUSFORDERUNG: Die Risikobewertung ist ein 
wesentlicher Bestandteil des Projektmanagements, ein-
schließlich der Projekte des Neuen Europäischen Bauhau-
ses. Sie umfasst die Identifizierung, Analyse und Minde-
rung potenzieller Risiken, die die erfolgreiche Umsetzung 
des Projekts beeinträchtigen könnten. 

HAUPTZIEL: Durch die Durchführung einer Risikobewer-
tung für Projekte des Neuen Europäischen Bauhauses 
können Teammitglieder, Interessensgruppen und Mana-
ger potenzielle Risiken proaktiv identifizieren und min-
dern und so eine reibungslosere Projektausführung und 
erfolgreiche Erreichung der Projektziele sicherstellen. Der 
integrative Ansatz fördert Belastbarkeit, Nachhaltigkeit und 
Stakeholder Zufriedenheit während des gesamten Projekt-
lebenszyklus.
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Risikobewertung 
SO VERWENDEN SIE DIESES WERKZEUG: EINE 
SCHRITT-FÜR-SCHRITT-ANLEITUNG 

1.	 (15 Min.) Stellen Sie die Ziele dieser Übung für Ihr 
NEB-Projekt vor. Beginnen Sie mit der Identifizierung 
potenzieller Risiken, die während des gesamten Pro-
jektlebenszyklus auftreten könnten. Berücksichtigen 
Sie verschiedene Aspekte wie Design und Konstruk-
tion, Finanzierung, Beteiligten-Engagement, Einhal-
tung gesetzlicher Vorschriften und Nachhaltigkeit. 
Schreiben Sie die Liste auf ein Poster und fordern Sie 
Projektteammitglieder, Projektbeteiligte und Exper-
ten auf, sich einzubringen, um eine umfassende Liste 
der Risiken zu erstellen. Versuchen Sie, diese Liste 
kurz zu halten (bis zu sechs Aspekte), damit Sie alle 
Punkte besprechen können. 

2.	 (20 Min.) Bewerten Sie gemeinsam die Wahrschein-
lichkeit oder Möglichkeit des Eintretens jedes identi-
fizierten Risikos. Verwenden Sie farbige Punkte, um 
die Wahrscheinlichkeit anzuzeigen, z. B. niedrig (grü-
ner Punkt), mittel (orangefarbener Punkt) oder hoch 
(roter Punkt). Diese Bewertung hilft dabei, Risiken zu 
priorisieren und Ressourcen für die entsprechende 
Risikominderung zuzuweisen. 

3.	 (20 Min.) Teilen Sie die Teilnehmer in kleine Grup-
pen auf (so viele wie Risiken auf Ihrer Liste). Las-
sen Sie sie die potenziellen Auswirkungen oder 
Konsequenzen jedes identifizierten Risikos für das 
Projekt bestimmen. Bewerten Sie die Schwere der 
Auswirkungen in Bezug auf Projektzeitplan, Budget, 
Qualität, Zufriedenheit, Übereinstimmung mit dem 
NEB-Werterahmen und allgemeine Projektziele. 
Weisen Sie eine Bewertung oder Skala zu, um den 
Auswirkungsgrad anzugeben, z. B. gering, mittel oder 
schwerwiegend. 

4.	 (20 Min.) Analysieren Sie in einer moderierten Dis-
kussion die Ergebnisse der Gruppenarbeit. Berück-
sichtigen Sie auch gegenseitige Abhängigkeiten und 
Beziehungen zwischen identifizierten Risiken und 
passen Sie die Ergebnisse bei Bedarf an. 

5.	 (20 Min.) Priorisieren Sie mit der Gruppe die identi-
fizierten Risiken basierend auf ihren Wahrscheinlich-
keits- und Auswirkungsbewertungen. Konzentrieren 
Sie sich auf Risiken mit höheren Wahrscheinlich-
keiten und schwerwiegenden potenziellen Konse-
quenzen. Diese priorisierten Risiken erfordern mehr 
Aufmerksamkeit und spezielle Minderungsstrategien. 

6.	 (15 Min.) Besprechen Sie spezifische Strategien zur 
Minderung oder Bewältigung jedes identifizierten 
Risikos. Diese Strategien sollten darauf abzielen, die 
Wahrscheinlichkeit oder Auswirkung des Risikos zu 
verringern oder Notfallpläne zu erstellen, um die Fol-
gen zu bewältigen. Erwägen Sie vorbeugende Maß-
nahmen, die in Ihrer Region umsetzbar sind, oder 
alternative Ansätze, um die identifizierten Risiken zu 
mindern. Konsultieren Sie regelmäßig den NEB-Kom-
pass, um weitere Inspiration zu erhalten. 

7.	 (10 Min.) Je nach Ergebnis weisen Sie Einzelperso-
nen oder Teams die Verantwortung für die Umset-
zung der Minderungsstrategien zu. Stellen Sie sicher, 
dass in Ihrem Projekt ausreichend Ressourcen, 
einschließlich Budget, Zeit und Fachwissen, zugewie-
sen werden, um die identifizierten Risiken effektiv 
anzugehen.
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Benchmarking-Studie 
HERAUSFORDERUNG: Die umfassende Umsetzung nach-
haltiger, schöner und innovativer Maßnahmen im Rahmen 
des Projektmanagementprozesses kann die Anpassung 
bewährter Verfahren aus bestehenden oder bereits ab-
geschlossenen Initiativen erfordern. Insbesondere, wenn 
es um die Indikatoren geht. Um diese Herausforderung 
anzugehen, könnte eine Maßstabs-Studie (zum Vergleich 
von Leistungen) in einem bestimmten Bereich durchge-
führt werden, um andere NEB-Projekte oder inspirieren-
de Beispiele aus der ganzen Welt zu vergleichen und zu 
bewerten. 

HAUPTZIEL: Eine Benchmarking-Studie ist ein systemati-
scher Prozess zur Analyse anderer Organisationen, aus-
gewählter Probleme oder gemeinsamer Standards. Dabei 
werden bewährte Verfahren und Verbesserungsbereiche 
ermittelt, innovative Ansätze aufgedeckt und darauf basie-
rende Ziele festgelegt. 

ERWARTETE ERGEBNISSE FÜR IHR PROJEKT: Die Bench-
marking-Studie auf der Grundlage spezifischer verglei-
chender Ansätze, die für Ihr Projekt relevant sind, würde 
Initiativen identifizieren, die umweltfreundliche Design-
prinzipien, Lösungen für erneuerbare Energien, grüne 
Mobilität, Praktiken der Kreislaufwirtschaft, innovative 
Bautechniken oder ästhetisch ansprechende Überarbei-
tungen wirksam integriert haben. Es kann auch wertvolle 
Daten generieren, die Benchmarking-Studien in größerem 
Maßstab ergänzen und ein umfassenderes Verständnis 
der gebauten Umwelt und der Herausforderungen und 
Chancen anderer Lebensräume ermöglichen. Wenn Sie 
sich auf andere NEB-bezogene Initiativen konzentrieren, 
werden Sie Ihre zukünftigen Ziele leicht erreichen. 

SCHWIERIGKEITSGRAD: hoch 

ZEIT: 90 min 

WAS SIE BENÖTIGEN: Internetzugang und je nach 
Gruppengröße 2-4 Laptops. Sie können die Teilnehmer 
auch bitten, ihre Mobilgeräte für eine Untersuchung zu 
verwenden. 

GRUPPE: mittlere Gruppen (10 Personen) und Plenum 

•	 Verwendet in: Cēsis, Níjar, Ajka, Ravne na Koroškem, 
Kalmar 

•	 Dieses Tool kann auch intern vom Projektteam ver-
wendet werden. Sie können auch zunächst eine vor-
läufige Untersuchung durchführen und die Bürger 
konsultieren, wenn Sie bereits verschiedene Beispie-
le zum Vergleichen und zur Inspiration haben.

NEB TOOLBOX 
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Tools for your project 

Tools for phase three. REFINEMENT 
 

Benchmarking study 

CHALLENGE: Implementation of sustainable, beautiful, 
and innovative actions within the project management 
process in an inclusive way might require adaptation of 
best practices from existing or already finished initiatives. 
Especially when it comes to the indicators. To address this 
challenge, a benchmarking study in a specific area could 
be conducted to compare and evaluate other NEB projects 
or inspirational examples from around the world. 

MAIN GOAL: A benchmarking study is a systematic 
process of analysing other organisations, selected 
problems or common standards. It involves identifying 
best practices, areas of improvement, uncovering 
innovative approaches, and setting targets based. 

EXPECTED OUTCOMES FOR YOUR PROJECT: The 
benchmarking study based on specific comparative 
approaches relevant for your project would identify 
initiatives that have effectively incorporated eco-friendly 
design principles, renewable energy solutions, green 
mobility, circular economy practices, innovative 
construction techniques or aesthetically pleasant 
revisions. It can also generate  valuable data 
complementing benchmarking studies at a larger scale, 
enabling a more comprehensive understanding of the built 
environments and other habitat’s challenges and 
opportunities. If you focus on other NEB related initiatives, 
you will easily achieve your prospective ambitions.  

DIFFICULTY: high  

TIME: 90 min  

WHAT YOU NEED: access to internet and depending on 
the size of the group 2-4 laptops, you can also ask the 
participants to use their mobile devices to conduct a 
research  

GROUP: medium groups (10 ppl) and plenary 

▪ Used in: Cēsis, Níjar, Ajka, Ravne na Koroškem, 
Kalmar 

▪ This tool can be also used internally by the project 
team. You can also do preliminary research first and 
consult the citizens when you already have various 
examples to compare and get inspired. 
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Benchmarking-Studie 
SO VERWENDEN SIE DIESES TOOL: EINE SCHRITT-FÜR-
SCHRITT-ANLEITUNG 

1.	 (15 Min.) Fördern Sie eine Diskussion mit den 
Interessengruppen, um den spezifischen Fokusbe-
reich für die Benchmark-Studie zu bestimmen, z. B. 
nachhaltige Architektur, zirkuläres Design, integrative 
Stadtplanung, grüne Mobilität oder innovative Mate-
rialien, die die Schönheit der gebauten Umwelt und 
anderer Lebensräume unterstützen. Konzentrieren 
Sie sich auf die spezifischen Bereiche, in denen Ihnen 
Indikatoren und Bewertungskriterien fehlen, um den 
richtigen Fortschritt Ihres Projekts zu beurteilen. 
Konkrete Beispiele für Indikatoren könnten sein: 
soziale Inklusion (Zugang zu öffentlichen Einrichtun-
gen, Transportmöglichkeiten und Engagement der 
Gemeinschaft), städtische Grünflächen (Faktoren wie 
Parkgröße, Artenvielfalt und Wartungsniveau), Ab-
fallmanagement (Entsorgungspraktiken, Abfallarten, 
Recyclingquoten, Bereiche, in denen die Infrastruktur 
des Abfallmanagements verbessert werden muss), 
Luftqualität (Überwachung und Erfassung von Daten 
zur Luftqualität), Ressourcenverbrauch (Überwa-
chung von Verbrauchsmustern), ästhetische Wahr-
nehmung (schöne und hässliche Räume aus der 
Sicht der Gemeindemitglieder). 

2.	 (45 Min.) Moderieren Sie eine Sitzung, die von 
Experten einer Forschungsorganisation unterstützt 
wird. Die Teilnehmer werden nach anderen NEB-Pro-
jekten suchen, die Ihnen gute Beispiele für Indikato-
ren in den von Ihnen ausgewählten Bereichen liefern 
könnten. Stellen Sie sicher, dass Sie genügend Unter-
stützung von Experten haben, um diesen Schritt zu 
erleichtern, oder vereinfachen Sie ihn, indem Sie sich 
z. B. nur auf bewährte Praktiken konzentrieren. 

3.	 (15 Min.) Bitten Sie die Gruppen, die vorläufigen 
Ergebnisse der Benchmarking-Studie vorzustellen. 
Geben Sie den Teilnehmern die Möglichkeit, die Er-
gebnisse zu überprüfen und zu diskutieren. Ermuti-
gen Sie die Teilnehmer, sich von anderen Projekten 
und integrativen Methoden inspirieren zu lassen, 
um zu erkunden, wie die gewonnenen Erkenntnisse 
auf Ihr eigenes Projekt angewendet werden können. 
Notieren Sie alle Antworten für weitere Diskussionen 
und Referenzen. 

4.	 (15 Min.) Moderieren Sie eine Diskussion über die 
Benchmarking-Fälle und die Datenerhebung unter 
Einbeziehung der Bürger und erarbeiten Sie eine 
Liste von Indikatoren für Ihr Projekt. Finden Sie einen 
Weg, Ihre Zusammenarbeit mit der Gemeinschaft 
fortzusetzen, um die Vielzahl der Stimmen und Er-
fahrungen zu integrieren.
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Level(s)
HERAUSFORDERUNG: Ihr Projekt zielt auf die Umgestal-
tung eines bestehenden Gebäudes ab, das bei Nachhaltig-
keitsstandards (wie Ressourceneinsparung, Verbrauchs-
reduzierung) schlecht abschneidet, oder Sie planen ein 
neues Gebäude, ohne zu wissen, wie Sie dessen Umwelt-
auswirkungen bewerten können. Sie benötigen eine zu-
verlässige Lösung und ein erprobtes Werkzeug, das einen 
systematischen Ansatz zur Messung und Unterstützung 
von Verbesserungen während des gesamten Lebenszyklus 
eines Gebäudes bietet, vom ersten Entwurf bis zum Ende 
seiner ersten Lebensdauer. 

HAUPTZIEL: Level(s) ist ein digitales Werkzeug, das den 
europäischen Rahmen für nachhaltige Gebäude nutzt, um 
eine umfassende Bewertung der Nachhaltigkeitsleistung 
von Gebäudeumgebungen zu bieten. Es berücksichtigt 
sowohl bestehende als auch zukünftige Gebäude und 
dient als gemeinsame Sprache für die Bewertung und 
Berichterstattung von Nachhaltigkeitsaspekten. Durch 
die Verwendung von Level(s) können Einzelpersonen 
und Organisationen die Prinzipien der Kreislaufwirtschaft 
problemlos in der gebauten Umwelt anwenden. Es dient 
als benutzerfreundlicher Einstiegspunkt für die Integration 
von Nachhaltigkeitsaspekten in die Gebäudeplanung und 
den Gebäudebetrieb. 

ERWARTETE ERGEBNISSE FÜR IHR PROJEKT: Sie erhal-
ten einen klaren Überblick darüber, wie sich die in Ihrem 
Projekt vorgesehene Gebäudeumgebung in Bezug auf 
Nachhaltigkeit in Bereichen wie Luftverschmutzung, Le-
benszyklen von Materialien, Wasserverbrauch, Anpassung 
und Widerstandsfähigkeit gegenüber dem Klimawandel, 
gesunde und komfortable Räume verhalten wird. Sie kön-
nen die Werte und Arbeitsprinzipien des NEB integrieren 
und so zum Wohlbefinden der in der Gegend lebenden 
Menschen beitragen. Nutzen Sie die Möglichkeit, mit tech-
nischen Daten auf partizipatorische Weise zu arbeiten. Sie 
können hier auch einen transdisziplinären Ansatz einbe-
ziehen und versuchen zu erklären, wie Schönheit durch 
eine solide technische Grundlage erreicht werden kann 
und zusätzlich die ökologische Nachhaltigkeit des Stand-
orts unterstützt wird. 

SCHWIERIGKEITSGRAD: hoch 

DAUER: 80 Min. 

WAS SIE BENÖTIGEN: Internetzugang, ein Konto auf dem 
EU-Portal 

GRUPPE: Experten oder Bürger unter Anleitung eines 
Moderators

•	 Vorgeschlagen von den TA-Experten. 

•	 Dies ist ein Online-Tool. Internetseite: https://en-
vironment.ec.europa.eu/topics/circular-economy/
levels_en

•	 Sie können die Ergebnisse im Reflexive Monito-
ring-Tool verwenden. 

•	 Um dieses Tool zu verwenden, benötigen Sie im 
Vorfeld viele spezifische Daten. Sie können das Tool 
mit Ihrem Kernteam verwenden, das Formular vorab 
ausfüllen und während des Workshops fortfahren 
oder versuchen, die Indikatoren zu erklären und das 
Tool gemeinsam mit den Interessengruppen zu ver-
wenden. Denken Sie daran, dass einige Informatio-
nen sehr „technisch“ und für einige Teilnehmer nicht 
zugänglich sind. Finden Sie den besten Weg und 
laden Sie Experten ein, die Nutzung des Werkzeugs 
bei Bedarf mitzugestalten.

https://environment.ec.europa.eu/topics/circular-economy/levels_en
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Werkzeuge für Ihr Projekt

Werkzeuge für Phase Drei. FEINABSTIMMUNG

Level(s) 
SO VERWENDEN SIE DIESES WERKZEUG: EINE 
SCHRITT-FÜR-SCHRITT-ANLEITUNG 

1.	 (10 Min.) Wenn Sie das Werkzeug in Ihren Workshop 
integrieren möchten, beginnen Sie die Sitzung mit 
einem Überblick über den europäischen Level(s)-
Rahmen für nachhaltige Gebäude. Erklären Sie, dass 
Level(s) ein freiwilliger Berichtsrahmen ist, der dazu 
dient, die Nachhaltigkeitsleistung von Gebäuden 
während ihres Lebenszyklus zu bewerten und zu 
verbessern. Sie müssen sich hier mit einem gültigen 
EU-Konto registrieren oder anmelden. Greifen Sie 
hier auf das Berechnungs- und Bewertungstool (CAT) 
zu und folgen Sie den schrittweisen Anweisungen. 
Definieren Sie die Ziele der Sitzung für Ihr NEB-Pro-
jekt klar. 

2.	 (30 Min.) Erstellen Sie zunächst ein Projekt auf dem 
Portal und fügen Sie relevante Informationen zu 
Ihrem Wohn- oder Bürogebäude hinzu. Sie müssen 
das Land und die Klimazone angeben und verschie-
dene Informationen zum Gebäude hinzufügen. Sam-
meln Sie diese im Voraus, damit Sie alle Daten griff-
bereit haben. Sobald Sie Ihr Projekt erstellt haben, 
können Sie eine Bewertung erstellen, die Indikatoren 
auswählen und die Bewertung abschließen, indem 
Sie sechs Makroziele festlegen (Treibhausgas- und 
Luftschadstoffemissionen, ressourceneffiziente und 
zirkuläre Materiallebenszyklen, effiziente Nutzung 
von Wasserressourcen, gesunde und komfortable 
Räume, Anpassung und Widerstandsfähigkeit gegen-

über dem Klimawandel, optimierte Lebenszyklus-
kosten und -wert). Für jedes Makroziel müssen Sie 
die „Ebene“ der Bewertung festlegen (vom Konzept-
entwurf bis zur Leistung im Gebrauch). Im nächsten 
Schritt können Sie weitere Details zu Ihrem Projekt 
und den Parametern hinzufügen. Für einige der er-
forderlichen Informationen ist ein gewisses Maß an 
Fachwissen und Kenntnissen des Projektentwurfs 
erforderlich. Bitte berücksichtigen Sie dies, bevor Sie 
beginnen. 

3.	 (20 Min.) Fahren Sie fort, indem Sie eine Brainstor-
ming-Sitzung zu den erzielten Ergebnissen moderie-
ren. Denken Sie daran, eine klare und verständliche 
Sprache zu verwenden. Ermutigen Sie die Teilneh-
mer, die Herausforderungen zu diskutieren, mit 
denen die lokale Gemeinschaft bei der Umsetzung 
nachhaltiger Praktiken bei der Gebäudeplanung und 
-konstruktion konfrontiert sein könnte. Fördern Sie 
eine Diskussion, in der die Teilnehmer ihre Erfahrun-
gen, Erkenntnisse und Bedenken in Bezug auf die 
Prinzipien des Neuen Europäischen Bauhauses und 
den Level(s)-Rahmen austauschen können. Idealer-
weise laden Sie einen Experten zur Teilnahme an der 
Übung ein, der zwischen Bürgern und technischen 
Daten vermitteln und Fragen beantworten kann. 

4.	 (10 Min.) Leiten Sie die Sitzung dahingehend, um-
setzbare Schritte zur Umsetzung der entwickelten 
Strategien und Lösungen zu ermitteln. Besprechen 
Sie, wie die Teilnehmer das Angebot von Level(s) in 
ihre eigenen Wohngebäude integrieren oder sich für 
dessen Einführung in der gesamten Stadt, Nachbar-
schaft oder im Dorf einsetzen können. 

5.	 (10 Min.) Schließen Sie den Workshop ab, indem Sie 
die wichtigsten Ergebnisse und Erkenntnisse zusam-
menfassen und erläutern, wie der erhaltene Bericht 
Ihre weitere Arbeit beeinflussen wird. Betonen Sie 
die Bedeutung einer fortgesetzten Zusammen-
arbeit und eines Wissensaustauschs zwischen den 
Teilnehmern und ziehen Sie die Einrichtung einer 
Kommunikationsplattform in Betracht, auf der Sie die 
Beteiligten über die weitere Anwendung der erzielten 
Ergebnisse informieren.
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Das Co-IMPACT Werkzeug 

(Mitwirkung)
HERAUSFORDERUNG: Sie müssen eine Mitnutzungs-Be-
wertung für Ihr Projekt erstellen. Verschiedene Dimensio-
nen Ihres Projekts wie soziale, wirtschaftliche, ökologische 
und kulturelle Aspekte müssen berücksichtigt werden, um 
einen zuverlässigen Überwachungs- und Evaluierungsplan 
für den gesamten Prozess zu entwerfen. 

HAUPTZIEL: CO-IMPACT, das im Rahmen des Connecting 
Nature-Projekts entwickelt wurde, ist ein Entscheidungshil-
fe-Tool, das Projektteams bei der Erstellung von Auswir-
kungsbewertungsplänen für ihre Vorhaben unterstützen 
soll. Sein Hauptziel ist es, den Prozess der Erstellung eines 
Baseline- und Auswirkungsbewertungsplans zu vereinfa-
chen und zu rationalisieren und ihn für alle Interessierten 
zugänglich zu machen. Das Tool generiert einen umfas-
senden Bericht, der Anleitungen zu geeigneten Methoden 
basierend auf dem Umfang und den Eigenschaften des 
Projekts bietet. Die Verwendung von CO-IMPACT ist eine 
intuitive Erfahrung. Benutzer werden durch einen schritt-
weisen Prozess geführt, bei dem sie die gewünschten Ziele 
für ihr Projekt auswählen. 

ERWARTETE ERGEBNISSE FÜR IHR NEB-PROJEKT: Das 
Ergebnis ist ein personalisierter Plan für das Projekt, der 
detaillierte Beschreibungen jedes ausgewählten Indika-
tors, die wissenschaftlichen Belege für dessen Verwen-
dung sowie Empfehlungen für die geeignete Methodik und 
Instrumente zur Messung enthält. Sie können die Indika-
toren Ihren Bedürfnissen entsprechend anpassen und 
Ihren bisherigen Umfang sogar um zusätzliche Elemente 
erweitern. Versuchen Sie dennoch, konzentriert zu bleiben 
und Ihre Idee nicht zu verkomplizieren. Denken Sie daran, 
dass Ausgewogenheit eine der wichtigsten Designsäulen 
ist, die direkt mit den NEB-Werten und -Arbeitsprinzipien 
korreliert. 

SCHWIERIGKEITSGRAD: niedrig 

ZEIT: 60 min 

WAS SIE BENÖTIGEN: Internetzugang 

GRUPPE: kleine Gruppe oder Plenum 

•	 Vorgeschlagen von den TA-Experten. 

•	 Dies ist ein Online-Tool. 

•	 Das Co-Impact-Tool kann während Co-Creation-
Workshops für Ihr NEB-Projekt oder separat ein-
gesetzt werden, um den Fortschritt zu überwachen 
und weitere Workshops mit den Interessengruppen 
vorzubereiten.

https://connectingnature.eu/co-impact-tool
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Werkzeuge für Ihr Projekt

Werkzeuge für Phase Drei. FEINABSTIMMUNG

Das Co-IMPACT Werkzeug
SO VERWENDEN SIE DIESES WERKZEUG: EINE 
SCHRITT-FÜR-SCHRITT-ANLEITUNG 

1.	 (10 min) Gehen Sie auf die Homepage des Connec-
ting Nature-Projekts und erkunden Sie Co-Impact  

2.	 (15 min) Wählen Sie die Vorteile aus, die Sie mit 
Ihrem NEB-Projekt erreichen möchten. Sie beginnen 
mit den Umweltvorteilen, darunter Klimaresilienz, 
Wassermanagement, Grünflächenmanagement, Bio-
diversitätsmanagement, Luftqualität und Ortserneu-
erung. Wählen Sie dann die Vorteile für Gesundheit 
und Wohlbefinden aus. Fahren Sie mit den Vorteilen 
für den sozialen Zusammenhalt fort. Wählen Sie die 
wirtschaftlichen Vorteile aus. 

3.	 (15 min) Definieren Sie Ihre Indikatoren. Basierend 
auf Ihren ausgewählten Vorteilen schlägt Ihnen das 
Werkzeug Indikatoren vor. Sie können weiterhin 
entscheiden, welche Indikatoren Sie in Ihre Analyse 
einbeziehen möchten. Beachten Sie bei der Auswahl 
der Indikatoren die Werte und Arbeitsprinzipien des 
NEB. Beispielsweise können sich „Ortsverbunden-
heit“, „Ermächtigung“ oder „Landnutzungsänderung 
und Grünflächenkonfiguration“ eindeutig auf das 
NEB beziehen. Fügen Sie weitere Indikatoren in der 
Kategorie „Partizipative Planung und Governance“ 
hinzu. Sie stärken Ihre Ambitionen in Bezug auf 
Inklusivität und Zusammenarbeit. Fügen Sie den 
Standort Ihres Projekts hinzu. Ihr maßgeschneiderter 
Bericht ist fertig. Sie können weitere Dokumente zur 
Erläuterung der Methodik einsehen.

4.	 (20 Min.) Wenn Sie dieses Tool während des Work-
shops zusammen mit den Projektbeteiligten verwen-
den, leiten Sie eine Diskussion an, um die Ergebnisse 
zusammenzufassen. Sollten Sie es zwischen den 
Workshops mit Ihrem Projektteam verwenden, be-
sprechen Sie den Bericht so bald wie möglich mit 
den Projektbeteiligten. Sie können ihn während des 
nächsten Workshops oder Bürgerforums präsen-
tieren oder per E-Mail weitergeben und mit einem 
einfachen Online-Umfragetool (z. B. Google Forms – 
kostenlos) um Feedback bitten.
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Arbeitsblätter

Denken Sie daran, alle Ihre Sinne zu nutzen und zu notieren, was Sie während des Spaziergangs sehen, riechen, hören und fühlen.

ABGEDECKTER BEREICH:

EIGENSCHAFTEN HERAUSFORDERUNGEN CHANCEN

Wen haben Sie getroffen? Was haben sie gesagt/gedacht?

Sinnesrundgang für kreative und inklusive Ortsgestaltung
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Arbeitsblätter

Fügen Sie die Namen der Projektbeteiligten ein und denken Sie darüber nach, was deren Interesse am Projekt sein könnte.

Beteiligten-Karte

NEB TOOLBOX 

|  66 

 

Worksheets 

Stakeholder mapping 
 

Add the names of the stakeholders and reflect on the level of their interest in the project. 
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Stakeholders interest 

Anticipate and 
meet needs 

Keep informed 

High priority 
Manage closely 

Low priority 
monitor 

Bedürfnisse  
vorhersehen und erfüllen

Monitoring 
mit niedriger Priorität

informiert bleiben

Hohe Priorität 
Intensiv begleiten
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Interessen der Beteiligten
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Arbeitsblätter

Fügen Sie bei Bedarf weitere Notizen hinzu, wie die Interessengruppen vom Projekt beeinflusst werden und welchen Einfluss sie auf das Projekt haben.

Beteiligten-Karte

STAKEHOLDER-NAME EINFLUSS DES PROJEKTS EINFLUSS AUF DAS PROJEKT
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Arbeitsblätter

Die Beteiligungsleiter

NEB TOOLBOX 

|  68 

 

Worksheets 

The participation ladder 
 

 

 

LLeevveell  ooff  ppaarrttiicciippaattiioonn  

Informieren

Konsultieren

Involvieren

Kollaborieren

Befähigen

Bürger und relevan-

te Interessengrup-

pen über Ihr Projekt 

für das Gebiet zu 

informieren

Laden Sie Bürger 

und Akteure ein, ihre 

Meinung und Beden-

ken zu äussern

Integrieren Sie die 

Vorschläge und An-

regungen der Bürger 

und Interessenver-

treter in den Design- 

Prozess

Arbeiten Sie an den 

Entwürfen gemein-

sam. Betrachten Sie 

sich als ein Kreatives 

Team.

Einbeziehung 

der Beiträge von 

Bürgern und 

Interessengruppen 

(Vorschläge und 

Bedenken) in die 

Gestaltung und 

Umsetzung des 

Endergebnisses

Grad der Beteiligung
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Arbeitsblätter

Die Empathiekarte

NEB TOOLBOX 
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Worksheets 

The empathy map 
 

Name: 
 

 

 

     

Think 

Do Feel 

Say 
Hear 

See 

Pain Gain 

Sehen

Sagen

Fühlen

ErhaltenVerlieren

Machen

Hören

Denken
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Arbeitsblätter

SWOT trifft NEB

NEB TOOLBOX 
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Worksheets 

SWOT meets NEB 
 

STRENGTHS WEAKNESSES 

OPPORTUNITIES THREATS 

Beauty: 
 
 
Sustainability: 
 
 
Inclusion: 
 
 

Beauty: 
 
 
Sustainability: 
 
 
Inclusion: 
 
 

Beauty: 
 
 
Sustainability: 
 
 
Inclusion: 
 
 

Beauty: 
 
 
Sustainability: 
 
 
Inclusion: 
 
 

STÄRKEN SCHWÄCHEN

CHANCEN GEFAHREN

 
Schön

 
Schön

 
Schön

 
Schön

 
Nachhaltig

 
Nachhaltig

 
Nachhaltig

 
Nachhaltig

 
Gemeinsam

 
Gemeinsam

 
Gemeinsam

 
Gemeinsam
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Arbeitsblätter

Die Nachhaltige Geschäftsmodell-Leinwand

NEB TOOLBOX 
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Worksheets 

Sustainable business model canvas 
 

Sustainable Business Canvas Project:__________________________ Date: _____________________________ 

 
 

Key Partners Key activities Value propositions Custom er relationships Channels 

Key re sources Customer segments 

Cost structure Revenue streams 

Negative externalities Positive externalities 

Credits: https://www.sustainablebusinesscanvas.org/ Credits: https://www.sustainablebusinesscanvas.org/

Schlüsselfiguren Schlüsselaktivitäten Wertvorstellungen Kundenbeziehung Kanäle

Kundensegmente

Einnahmequellen

negative externe Effekte positive externe Effekte

zentrale Ressourcen

Kostenstruktur

https://www.sustainablebusinesscanvas.org/
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Arbeitsblätter

Risikobewertung

NEB TOOLBOX 
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Worksheets 

Risk assessment 
 

  SEVERITY OF THE IMPACT 

  Minor Moderate Major 
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Rare LOW LOW MEDIUM 

Unlikely LOW MEDIUM HIGH 

Likely MEDIUM HIGH VERY HIGH 
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NIEDRIG NIEDRIG

NIEDRIG MITTEL

MITTEL HOCH

HOCH

SEHR HOCH

MITTEL
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Arbeitsblätter

Projektname:

Datum:

Werkzeug zur Reflexiven Überwachung

Projektaktivitäten/Aktio-
nen/Initiativen

Identifizierte Indikatoren Status des Fortschritts Einfluss Herausforderungen Lösung

Aktivitäten/Aktionen 
Initiativen/ NEB-Werte 
und Arbeitsprinzipien (z.B. 
Fokus auf Ambitionen), die 
Ihrer Meinung nach von 
den Teilnehmern ange-
sprochen werden

Indikatoren (falls vorhan-
den), die mit jeder  
Aktivität/Initiative/Aktion/ 
Initiative/Ambition  
verbunden sind 

Wählen Sie eine Option 
aus:  
kurz vor dem Start, im 
Gange, abgeschlossen, 
festgefahren 

Was sind die Auswirkun-
gen dieser spezifischen 
Aktivität/Aktion/Initiative/
Ambition bisher? Wählen 
Sie zwischen: abwesend, 
gering, mittel, hoch

Überlegen Sie: Welche(s) 
Hindernisse bremsen 
die Aktivität/Aktion/Initia-
tive/Ambition und verrin-
gern ihre Wirkung?

Überlegen Sie: Was ist eine 
mögliche Lösung zur Über-
windung der identifizierten 
Hindernisse?

1.

2.

3.

...

   DATEN: vom Vermittler vorausgefüllt ANALYSE: Von den Teilnehmenden durchge 
-führt

REFLEXION: von den Teilnehmenden durchge-
führt
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NEB TOOLBOX 
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Various resources 

 
 

ALIGNMENT WORKSHOP  

COM/2021/573 final - Communication from the Commission to the European Parliament, 
the Council the European Economic and Social Committee and the Committee of the 
Regions, New European Bauhaus Beautiful, Sustainable, Together 

COM(2023) 24 final - Report from the Commission to the European Parliament, the Council 
the European Economic and Social Committee and the Committee of the Regions, New 
European Bauhaus Progress Report 

Dimitrova, E., Lavenir, M-L., McMahon, P., Mūrniece, B., Musso, S. F., Nagy, G., Rauhut, Ch., 
Rourke, G. D., Sciacchitano, E., Selfslagh, B. (2020). ‘European Quality Principles for EU-
funded Interventions with potential impact upon Cultural Heritage’, Revised edition 
November 2020.  

European Union, New European Bauhaus Compass  

High-quality Architecture and Built Environment: A Political Goal. Architects’ Council of 
Europe / International Union of Architects Region I  

Report - A9-0213/2022 European Parliament - Report on the New European Bauhaus 

UBRACT Toolbox. A set of tools and resources to help you shape better cities 

PHASE ONE: IDENTIFICATION 

Alvelos, H., Barreto, S. (2022). ‘Contributions towards a plurality in design narratives: 
Addressing dynamics between global and local discourses’, The Design Journal, Vol. 25(6), 
934-954, DOI: 10.1080/14606925.2022.2125731 

Arnstein, S. R. (1969) ‘A Ladder of Citizen Participation’, in Journal of the American Institute 
of Planners, Vol. 35, 4: 216-224. 

Battarbee, K., Fulton Suri, J., Gibbs Howard S., Empathy on the edge. Scaling and Sustaining a 
human-centred approach in the evolving practice of design. IDEO.  

Bennett, J. (2010). Vibrant Matter: A Political Ecology of Things. Durham: Duke University 
Press. 

Brown, S. (2015). The Doodle Revolution: Unlock the Power to Think Differently. New York: 
Portfolio/Penguin. 

Kruger, C., Goyannes, R., Caiado, G., França, S.L.B., Quelhas, O. L. G. (2018), ‘A holistic model 
integrating value co-creation methodologies towards the sustainable development’, Journal 
of Cleaner Production, Vol. 191, 400-416, DOI: 10.1016/j.jclepro.2018.04.180. 

Kuo, M. (2015). ‘How might contact with nature promote human health? Promising 
mechanisms and a possible central pathway’, Frontiers in Psychology, 6, 1093. DOI: 
10.3389/fpsyg.2015.0109.  

Meyers, W. (2018). Bio Design. Nature, Science, Creativity. New York: The Museum of 
Modern Art. 

Verschiedene Quellen
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Verschiedene Quellen

NEB TOOLBOX 
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Various resources 

  
 

PHASE TWO: EXPLORATION 

Bauhaus Earth. Toward Re-Entanglement: A Charter For the City and the Earth. 

Darbellay, F. (2015). ‘Rethinking inter- and transdisciplinarity: Undisciplined knowledge and 
the emergence of a new thought style’, Futures, Vol. 65: 163-174.  

Dickinson, J.L., Shirk, J., Bonter, D., Bonney, R., Crain, R.L., Martin, J., Phillips, T. and Purcell, K. 
(2012). ‘The current state of citizen science as a tool for ecological research and public 
engagement’, Frontiers in Ecology and the Environment, 10, 291-297. DOI: 
10.1890/110236 

Downs, T.J. (2018) ‘An Integrative Socio-Technical Enterprise Approach to Urban 
Design/Planning for Sustainable Development’, Open Journal of Civil Engineering, Vol. 8: 
183-204. DOI: 10.4236/ojce.2018.82015.  

Hassenforder, E., Smajgl A. & Ward, J. (2015). ‘Towards understanding participatory 
processes: Framework, application and results’, Journal of Environmental Management, Vol. 
157: 84-95. 10.1016/j.jenvman.2015.04.012 

Joyce, A., Paquin, R.L. (2016). ‘The triple layered business model canvas: A tool to design 
more sustainable business models’, Journal of Cleaner Production, 135, 1474-1486.  

Klein, J.T. (2014). ‘Discourses of transdisciplinarity: Looking Back to the Future’, Futures, Vol. 
63, 68-74.  

Luption, E. (2017). Design is Storytelling. Thames & Hudson.  

Pera, R., Occhiocupo, N., Clarke, J. (2016). ‘Motives and resources for value co-creation in a 
multi-stakeholder ecosystem: A managerial perspective’, Journal of Business Research, Vol. 
69 (10), 4033-4041. DOI: 10.1016/j.jbusres.2016.03.047. 

Phdungsilp, A. (2011). ‘Futures studies’ backcasting method used for strategic sustainable 
city planning’, Futures, Vol. 43 (7), 707-714, DOI: 10.1016/j.futures.2011.05.012. 

Stickdorn, M., Schneider, J. (2014). This Is Service Design Thinking: Paperback edition: Basics, 
Tools, Cases. BIS Publishers. 

PHASE THREE: REFINEMENT 

Dodd, N., Cordella, M., Traverso, M. and Donatello, S., Level(s) – A common EU framework of 
core sustainability indicators for office and residential buildings: Part 3: How to make 
performance assessments using Level(s) (Beta v1.0) , EUR 28898 EN, Publications Office of 
the European Union, Luxembourg, 2017, ISBN 978-92-79-76907-8, doi:10.2760/95143, 
JRC109286.  

Dunne, A., Raby, F. (2013). Speculative Everything. Design, Fiction, and Social Dreaming. 
Cambridge: The MIT Press.  

Fry, T. (2014). City Futures in the Age of a Changing Climate. Routledge.  

Fry, T. (2013). Becoming Human by Design.  Bloomsbury Academic.  

Gabrys, J., Pritchard, H., & Barratt, B. (2016). ‘Just good enough data: Figuring data 
citizenships through air pollution sensing and data stories’. Big Data & Society, Vol. 3(2). DOI: 
10.1177/2053951716679677. 

Huemann, M., Silvius, G. (2017), ‘Projects to create the future: Managing projects meets 
sustainable development’, International Journal of Project Management, 35(6), 1066–1070. 
DOI: 10.1016/j.ijproman.2017.04.014. 

Karrbom Gustavsson, T. Hallin, A. (2015). ‘Goal seeking and goal oriented projects – 
trajectories of the temporary organisation’, International Journal of Managing Projects in 
Business, Vol. 8 No. 2, pp. DOI: 10.1108/IJMPB-03-2014-0027). 
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TEIL II. Ergänzendes Material: 
Zwanzig NEB-Projekte aus verschiedenen Ländern, Orten und Bereichen 
zeigen die erfolgreiche Anwendung der Tools
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Christo und Jeanne-Claude Center, Gabrovo (BG, 51.881 Einwohner – 2021)

VERWENDETE WERKZEUGE: 
Die Beteiligungsleiter, Beteiligten-Karte für Management und Inklusion, die Nachhaltige Geschäftsmodell-Leinwand

Die Gemeinde in Gabrovo wollte das Gebäude einer 
ehemaligen Textilschule in ein integratives Kunstzentrum 
verwandeln, um den aus Gabrovo stammenden und welt-
berühmten Künstler Christo und seine Frau und künst-
lerische Partnerin Jeanne Claude zu ehren. Das Projekt 
befasste sich mit lokalen und globalen sozialen Herausfor-
derungen aus künstlerischer Sicht sowie mit fachübergrei-
fenden, nachhaltigen und zukunftsorientierten Lösungen. 

Das Projekt musste eine klare Verwaltungsstruktur 
schaffen, um die Perspektiven verschiedener Interessen-
gruppen einzubeziehen. Darüber hinaus unterstützten die 
verwendeten Werkzeuge die Definition potenzieller Nach-
haltigkeitsstrategien für das Gebäude und die Entwicklung 
eines Architektur-Briefings. 

Das Team für technische Unterstützung half dem Projekt-
inhaber bei der Entwicklung einer zukunftsorientierten 
Vision, eines nachhaltigen Geschäftsmodells und einer 
modernen Verwaltungsstruktur. Das Team unterstützte 
auch die Entwicklung eines Architekturwettbewerbs. Auf 
der Grundlage eines Ortsbesuchs und der Gespräche mit 
dem Projektinhaber wurde ein erstes Architektur-Briefing 
erstellt. Es umreißt nachhaltige Renovierungslösungen, die 
Erhaltung ästhetischer Elemente, die Nutzung der natür-
lichen Umgebung und Schritte, um den Raum attraktiver 
und integrativer zu gestalten.
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Towards a new art center in Gabrovo, the hometown of artist Christo 

Christo and Jeanne-Claude Center, Gabrovo (BG, 51,881 inhabitants - 2021) 
 

The municipality in Gabrovo aimed at transforming a 
former textile school building into an inclusive art center 
honouring the Gabrovo-native and world-renown artist 
Christo and his wife and artistic partner Jeanne Claude. 
The project addressed local and global social challenges 
through artistic lens, cross-disciplinary sustainable and 
future-oriented solutions.  

 The project needs revolved around establishing a clear 
governance structure to include perspectives represented 
by various stakeholders. Additionally, the tools used 
supported the definition of potential sustainability 
strategies for the building and the development of an 
architectural brief. 

The Technical Assistance team supported the project 
owner in developing a future-oriented vision, sustainable 
business model, and modern governance structure. The 
team also provided support for the development of an 
architectural competition. An initial architectural brief was 
created based on the immersion visit and discussions with 
the project owner. It outlines sustainable renovation 
solutions, preservation of aesthetic elements, utilization 
of natural surroundings, and steps to make the space 
more attractive and inclusive.  

TOOLS USED 

The participation ladder, Stakeholder mapping for management and inclusion, Sustainable Business Model Canva 

 

Credits: Rosina Pencheva 

Auf dem Weg zu einem neuen Kunstzentrum in Gabrovo, der Heimatstadt des Künstlers Christo
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Lesson learnt: 

 
 

"This project has facilitated the 
consolidation of our transdisciplinary 
team's concepts, equipping us with the 
necessary resources to construct a 
pragmatic roadmap. We have upheld the 
intrinsic local vision, ensuring the 
establishment of a viable and enduring 
framework for the new urban cultural and 
social incubator which will be deeply 
rooted in its commitment to enhancing 
the well-being of residents, fostering 
social inclusivity, and cultivating 
harmonious cohabitation between the 
local community and visitors alike." 

Luna Polić Barović, Project Owner 

NEB AMBITIONS ADDRESSED DURING THE TECHNICAL ASSISTANCE 

 

Lernerfahrung

NEB-WERKZEUGKASTEN

ADRESSIERTE NEB-WERTE IM RAHMEN DER TECHNISCHEN HILFE:„Das NEB basiert auf drei Leitwerten 
und drei Arbeitsprinzipien. Während die 
Werte ein Ziel darstellen, nach dem man 
streben kann, bieten die Arbeitsprinzipi-
en einen Weg, um sie zu erreichen. Sie 
bestärken sich gegenseitig und legen 
gemeinsam den Ansatz und die Ausrich-
tung jedes echten NEB-Projekts fest.“ 
Margarita Dorovska, Mitglied des Projektteams

Ambition II: interdisziplinär

Ambition III: integrieren

Ambition I: lokal arbeiten 

Ambition I: wiederverwenden

Ambition II: mitentwickelnd 

Ambition II: konsolidieren 
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BENUTZTE WERKZEUGE
Die Beteiligungsleiter, die Nachhaltige Geschäftsmodell-Leinwand

Die Stadt Dubrovnik wollte die Fabrik „TUP“ für Kohlen-
stoffgraphit und elektrische Kontaktprodukte in einen 
sozialen und kulturellen Inkubator verwandeln. Ihr Ziel 
war es, einen Raum zu schaffen, der lokale kreative Ideen 
bündelt, das Zusammenleben zwischen der lokalen Ge-
meinschaft und Touristen fördert und das Konzept der 
Selbsterhaltung umsetzt. 

Sie wollten dies durch einen transdisziplinären Ansatz 
erreichen und gleichzeitig das einzigartige räumliche 
Sinneserlebnis im Kontext der „Schwerindustrie“ bewah-
ren. Das Projekt erforderte die Identifizierung einer klaren, 
konkreten und innovativen Vision für die Fabrik. Das Team 
musste strategische Interessenvertreter identifizieren und 
eine nachhaltige Verwaltungsstruktur aufbauen, um den 
Erfolg des Projekts sicherzustellen. Darüber hinaus musste 
ein Geschäftsmodell entwickelt werden, das die langfris-
tige Nachhaltigkeit des Projekts gewährleistet. Außerdem 
wurden architektonische Empfehlungen eingeholt, um 
ästhetische Elemente zu erhalten, die natürliche Umge-
bung zu nutzen und den Raum attraktiver und integrativer 
zu gestalten. 

Das Team für technische Unterstützung förderte den 
Dialog mit verschiedenen Interessengruppen, die in den 
frühen Phasen des TUP-Hubs involviert waren. Dazu 
gehörten bestehende Mieter, das multidisziplinäre TUP-
Team, das TUP-Management und der Projektinhaber. 
Durch die Verwendung des Nachhaltigen Geschäftsmodell 
Leinwand bestand ihr Ziel der Nachhaltigen Geschäfts-
modell-Leinwand darin, das Geschäftsmodell und die 
Verwaltungs-Struktur des Hubs zu entwickeln und dabei 
die Übereinstimmung mit den Werten und Grundsätzen 
des NEB sicherzustellen und gleichzeitig die langfristige 
finanzielle Nachhaltigkeit zu sichern. Dies erforderte eine 
sorgfältige Berücksichtigung verschiedener Stimmen und 
Interessen.

Stadt Dubrovnik (CRO, 115.564 Einwohner, 2021)
Revitalisierung der Fabrik für Kohlenstoffgraphit und elektrische Kontaktprodukte „TUP“ 
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Revitalisation of the “TUP” Carbon Graphite and Electrical Contact Products Factory 

City of Dubrovnik (CRO, 115,564 inhabitants, 2021) 
 

The city of Dubrovnik set out to transform the “TUP” Factory 
for Carbon Graphite and Electrical Contact Products into a 
social and cultural incubator. Their goal was to create a space 
that promotes local creative ideas, fosters coexistence 
between the local community and tourists, and implements 
the concept of self-sustainability. They aimed to achieve this 
through a transdisciplinary approach, while preserving the 
unique spatial sensory experience within the context of 
"heavy industry." 

The project required the identification of a clear, concrete, and 
innovative vision for the factory. The team needed to identify 
strategic stakeholders and establish a sustainable 
governance structure to ensure the success of the project. 
Additionally, there was a need to develop a business model 
that would ensure the long-term sustainability of the project. 
Architectural recommendations were also sought to preserve 
aesthetic elements, utilize the natural surroundings, and 
make the space more attractive and inclusive. 

The Technical Assistance team facilitated dialogue with 
various stakeholders involved in the early stages of the TUP 
Hub. This included existing tenants, the TUP multidisciplinary 
team, TUP management, and the project owner. Through the 
use of the Sustainable Business Model Canvas, their goal was 
to develop the business model and governance structure of 
the Hub, ensuring alignment with NEB values and principles 
while securing long-term financial sustainability. This 
required careful consideration of different voices and 
interests. 

TOOLS USED 

The participation ladder, Sustainable business model canvas 

Credits: Municipality of Dubrovnik 
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Lesson learnt: 

 
 

"This project has facilitated the 
consolidation of our transdisciplinary 
team's concepts, equipping us with the 
necessary resources to construct a 
pragmatic roadmap. We have upheld the 
intrinsic local vision, ensuring the 
establishment of a viable and enduring 
framework for the new urban cultural and 
social incubator which will be deeply 
rooted in its commitment to enhancing 
the well-being of residents, fostering 
social inclusivity, and cultivating 
harmonious cohabitation between the 
local community and visitors alike." 

Luna Polić Barović, Project Owner 

NEB AMBITIONS ADDRESSED DURING THE TECHNICAL ASSISTANCE 

 

Lernerfahrung

NEB-WERKZEUGKASTEN

„Dieses Projekt hat die Konsolidierung 
der Konzepte unseres transdisziplinären 
Teams erleichtert und uns die notwen-
digen Ressourcen zur Erstellung eines 
pragmatischen Fahrplans zur Verfügung 
gestellt. Wir haben die inhärente lokale 
Vision aufrechterhalten und die Schaf-
fung eines tragfähigen und dauerhaften 
Rahmens für den neuen städtischen kul-
turellen und sozialen Inkubator sicherge-
stellt, der tief in seinem Engagement für 
die Verbesserung des Wohlbefindens der 
Bewohner, die Förderung sozialer Inklu-
sion und die Pflege eines harmonischen 
Zusammenlebens zwischen der lokalen 
Gemeinschaft und Besuchern verwurzelt 
ist.“ 
Luna Polić Barović, Projektinhaberin

Ambition II: mitentwickelnd 

Ambition I: wiederverwenden 

Ambition I: lokal arbeiten 

 
Ambition III: integrieren

 
Ambition II: interdisziplinär

 
Ambition II: konsolidieren

ADRESSIERTE NEB-WERTE IM RAHMEN DER TECHNISCHEN HILFE:
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Die Stadt Kutina in Kroatien wollte ihre Roma-Siedlung 
renovieren, um die räumliche Segregation zu bekämpfen 
und die Integration des Gebiets in den Rest der Stadt zu 
fördern. Das Gesamtziel bestand darin, die lokale Beteili-
gung zu stärken und die richtige Inklusionsstrategie für die 
Roma-Gemeinschaft zu finden. 

Die Stärkung von Inklusion, Kommunikation, Partnerschaft 
und aktiver Zusammenarbeit war eine grundlegende 
Angelegenheit. Während das Projekt ein geeignetes Ge-
schäftsmodell und einen geeigneten Rechtsrahmen für die 
Landübertragung finden musste, bestand auch das klare 
Ziel, ein nachhaltiges Netzwerk aus grünen und kommuna-
len Infrastrukturelementen zu konzipieren. 

Die Experten für technische Unterstützung befassten sich 
mit Schlüsselbereichen im Zusammenhang mit der künf-
tigen Umsetzung eines Stadtentwicklungsplans in einem 
von der Roma-Gemeinschaft bewohnten Gebiet. Die 
Experten gaben Ratschläge zur Umsetzung nachhaltiger 
Netzwerke grüner und kommunaler Infrastruktur. Sie kon-
zentrierten sich auch auf soziale Inklusion, um die Akzep-
tanz und das Gefühl der Eigenverantwortung der lokalen 
Bevölkerung sicherzustellen. Es wurde ein Strategiepapier 
für die gemeinsame Schaffung einer lokalen Plattform für 
integrierte Stadtentwicklung in der Roma-Gemeinschaft 
entwickelt. Die Unterstützung umfasste auch Leitlinien 
für faire Landbesitzübertragungen, die Legalisierung in-
formeller Siedlungen und Finanzierungsmöglichkeiten. 
Diese Aktivitäten wurden durch Treffen und Diskussionen 
mit Interessenvertretern informiert und im NEB-Fahrplan 
detailliert beschrieben.

Roma-Siedlung, Kutina (CRO, 19.601 Einwohner, 2021) 

Schritt für Schritt zur nachhaltigen Inklusion – nachhaltige, widerstandsfähige Modernisierung 
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Step by Step to sustainable inclusion- upgrade of the Roma settlement to be fully infrastructurally equipped, resilient sustainable 

Roma settlement, Kutina (CRO, 19,601 inhabitants, 2021) 
 

The city of Kutina, in Croatia, aimed to renovate its Roma 
settlement to tackle spatial segregation and foster the 
area's integration with the rest of the city. The overall goal 
was to strengthen local  participation and find the right 
inclusion strategy for the Roma community. 

Strengthening inclusion, communication, partnership, and 
active cooperation was a fundamental matter. While the 
project needed to identify a suitable business model and 
legal framework for land transfer, there was also a clear 
aim to conceptualize a sustainable network of green and 
communal infrastructure elements. 

The Technical Assistance experts addressed key areas 
related to the future implementation of an urban 
development plan in an area inhabited by the Roma 
community. The experts provided advice on implementing 
sustainable networks of green and communal 
infrastructure. They also focused on social inclusion to 
ensure buy-in and a feeling of ownership among the local 
population. A policy paper was developed for the joint 
creation of a local platform for integrated urban 
development in the Roma community. The support also 
included guidance on fair land ownership transfer, 
legalizing informal settlements, and funding 
opportunities. These activities were informed by meetings 
and discussions with stakeholders and detailed in the NEB 
roadmap. 

TOOLS USED 

The participation ladder, Stakeholder mapping for management and inclusion, Risk assessment.

Credits: Aleksandar Vicko 

BENUTZTE WERKZEUGE
Die Beteiligungsleiter, Beteiligten-Karte für Management und Inklusion, Risikomanagement
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ADRESSIERTE NEB-WERTE IM RAHMEN DER TECHNISCHEN HILFE:
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Lesson learnt: 

 
 

"This project has facilitated the 
consolidation of our transdisciplinary 
team's concepts, equipping us with the 
necessary resources to construct a 
pragmatic roadmap. We have upheld the 
intrinsic local vision, ensuring the 
establishment of a viable and enduring 
framework for the new urban cultural and 
social incubator which will be deeply 
rooted in its commitment to enhancing 
the well-being of residents, fostering 
social inclusivity, and cultivating 
harmonious cohabitation between the 
local community and visitors alike." 

Luna Polić Barović, Project Owner 

NEB AMBITIONS ADDRESSED DURING THE TECHNICAL ASSISTANCE 

 

„Das Neue Europäische Bauhaus hat uns 
geholfen, zunächst einmal verschiedene 
Interessengruppen einzubeziehen und 
den gesamten Transformationsprozess 
zu besprechen, bevor wir Entscheidun-
gen trafen. Es hat uns geholfen, neue 
Ideen zu entwickeln, wie wir die Roma-
Siedlung und die Roma-Gemeinschaft 
verbessern können, die langfristige Aus-
wirkungen sowohl auf die Roma-Ge-
meinschaft als auch auf die übrige Mehr-
heit der Bevölkerung und allgemein auf 
die Gesundheit ihres gemeinsamen und 
glücklichen Lebens haben sollen.“ 

Ana Marija Benčić, Projektinhaberin 

 
Ambition II: mitentwickelnd 

Ambition I: lokal arbeiten 

 
Ambition III: überdisziplinär

Ambition III: regenerieren

Ambition I: wiederverwenden 

 
Ambition III: integrieren
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BENUTZTE WERKZEUGE
Die Beteiligungsleiter, Beteiligten-Karte für Management und Inklusion, Lösungs-Baum-Analyse, SWOT trifft auf NEB

Die Gemeinde Nikosia war in den beiden Fußgängerzonen 
Ledras und Onasagorou mit Verwahrlosung und Verfall 
konfrontiert. Das lokale Projektteam zielte darauf ab, die 
Lebensbedingungen zu verbessern, indem es auf der 
Solidität, Sicherheit und Nachhaltigkeit von Gebäuden und 
Straßen aufbaute, das Bewusstsein der Eigentümer für 
die Verbesserung der Sicherheitsbedingungen, Energie-
effizienz, Nutzung erneuerbarer Energiequellen (RES) und 
nachhaltiger Materialien schärfte und gleichzeitig das Orts- 
und Gemeinschaftsgefühl stärkte.

 Das Projekt erforderte eine Erneuerung von Fußgängerzo-
nen und Gebäudefassaden. Notwendige Aktivitäten waren 
eine Kartierung der Interessengruppen, die Ermittlung von 
Bedürfnissen und Einschränkungen, die Sicherstellung 
von Beteiligung und Engagement sowie Schulungen zu 
Grünanlagen, Materialien und Smart-City-Anwendungen. 
Zusätzliche Mittel und eine verbesserte Kommunikation 
mit der Öffentlichkeit waren ebenfalls erforderlich. 

Die Experten für technische Unterstützung fanden ein 
lokales Team mit einer klaren Vision und solidem architek-
tonischem Wissen. Sie unterstützten den Projektinhaber 
dabei, Interessenvertreter in ein Straßensanierungsprojekt 
einzubeziehen. Zu den angebotenen Aktivitäten gehörten 
verschiedene vertrauensbildende und dialogbildende Ak-
tivitäten. Sozioökonomische und ökologische Indikatoren 
wurden vorgestellt, um das Projekt an den NEB-Werten 
auszurichten. Darüber hinaus wurden Materialien zum 
Kapazitätsaufbau für Beamte und Gebäudeeigentümer 
erstellt und Finanzierungsmöglichkeiten diskutiert, um in-
tegrative Modelle für die zukünftige Nutzung zu entwerfen.

Ledras und Onasagorou, Nikosia (CY, 350.824 Einwohner, 2021) 
LEDSROAR – Ledras und Onasagorou: Erneuerung von Fußgängerzonen und Restaurierung von Gebäudefassaden 
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LEDSROAR - Ledras and Onasagorou : Regeneration of pedestrian streets and restoration of building facades 

Ledras and Onasagorou, Nicosia (CY, 350,824 inhabitants, 2021) 
 

The municipality of Nicosia faced abandonment and 
degradation in the two pedestrian areas of Ledras and 
Onasagorou. The local  project team aimed at improving 
living conditions by building on the soundness, safety and 
sustainability of buildings and streets, raising awareness 
of owners concerning improvement of safety conditions, 
energy efficiency, use of Renewable Energy Sources (RES) 
and sustainable materials, while enhancing the sense of 
place and community. 

The project needed regeneration of pedestrian streets and 
building facades. Stakeholder mapping, identifying needs 
and constraints, ensuring involvement and engagement 
were necessary activities, as well as training on greenery, 
materials, and smart city applications. Additional funding 
and improved communication to the public were also 
required. 

The Technical Assistance experts found a local team with 
a clear vision and solid architectural knowledge. They 
supported the project owner in involving stakeholders in a 
street refurbishment project. Provided activities included 
various trust and dialogue building activities. Socio-
economic and environmental indicators were presented 
for project alignment with NEB values. Furthermore 
capacity-building materials were created for officials and 
building owners, and funding options were discussed to 
design inclusive models of future usages. 

TOOLS USED 

The participation ladder, Stakeholder mapping for management and inclusion, Problem-solution tree analysis, SWOT meets 
NEB 

Credits: Athina Papadopoulou 
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ADRESSIERTE NEB-WERTE IM RAHMEN DER TECHNISCHEN HILFE:
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Lesson learnt: 

 
 

"This project has facilitated the 
consolidation of our transdisciplinary 
team's concepts, equipping us with the 
necessary resources to construct a 
pragmatic roadmap. We have upheld the 
intrinsic local vision, ensuring the 
establishment of a viable and enduring 
framework for the new urban cultural and 
social incubator which will be deeply 
rooted in its commitment to enhancing 
the well-being of residents, fostering 
social inclusivity, and cultivating 
harmonious cohabitation between the 
local community and visitors alike." 

Luna Polić Barović, Project Owner 

NEB AMBITIONS ADDRESSED DURING THE TECHNICAL ASSISTANCE 

 

Ambition I: lokal arbeiten 

 
Ambition II: den Kreis schließen 

 
Ambition III: selbststeuernd

Ambition I: inkludieren 

 
Ambition II: interdisziplinär 

 
Ambition III: integrieren

„NEB hat uns geholfen, indem es uns 
einen robusten Rahmen und die Werk-
zeuge zur Verfügung gestellt hat, um ge-
meinsam mit lokalen Interessenvertretern 
eine Vision und Ambition für unser Pro-
jekt zu entwickeln.“ 

Sotiroula Thoma und Athina Papadopoulou, Projekt-

inhaber
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BENUTZTE WERKZEUGE
Die Beteiligungsleiter, Beteiligten-Karte für Management und Inklusion

Die Gemeinde Albertslund wollte Vridsløse, einen ehema-
ligen Gefängniskomplex im Herzen der Gemeinde, in ein 
neues lebenswertes und grünes Viertel verwandeln, das 
seinen Bewohnern einen hohen Lebensstandard und ein 
neues Gefühl der Zugehörigkeit bietet. 

Das Ziel des Projekts war es, neue Bewohner anzuziehen 
und zu halten, einen nachhaltigen Lebensstil zu fördern 
und eine lebendige natürliche Umgebung zwischen den 
Gebäuden zu schaffen. Es zielte darauf ab, in Bezug auf 
urbane Natur, Klimaambitionen, Mobilität, kulturelle und 
soziale Angebote mit dem Rest der Stadt zu harmonieren. 
Darüber hinaus war es notwendig, einen konstruktiven 
Dialog mit dem Entwickler zu führen, um den lokalen Plan 
auf integrative Weise zu beeinflussen. 

Die Experten für technische Unterstützung halfen dem 
lokalen Projektteam, einen Plan für ein nachhaltiges Viertel 
zu entwickeln, indem sie die Fußgängerfreundlichkeit ver-
besserten, den Autoverkehr reduzierten und die Begrü-
nung förderten. Sie bewerteten Verpflichtungen und De-
signlösungen im Rahmen des bestehenden Masterplans. 
Auf Gebäudeebene entwickelten Experten Lösungen für 
Kohlenstoff, Materialien, Energie und Abfall. Ein besonde-
rer Schwerpunkt lag auf der Entwicklung eines innovativen 
Ansatzes zur Bewertung der lokalen Artenvielfalt. Das 
Team stellte ein Handbuch mit bewährten Praktiken zur 
Bewertung der Artenvielfalt zusammen, um eine nachhalti-
ge Transformation zu fördern. Auch die Interaktion mit der 
Gemeinschaft wurde betont, mit einem Konzept, bei dem 
die Bewohner Alltagsgegenstände als Teil der lokalen Iden-
tität und des Verständnisses von Schönheit teilen können.

Ein ehemaliger Gefängniskomplex, Albertslund (DK, 27.530 Einwohner, 2023
Vridsløse – ein neues nachhaltiges Viertel im Herzen von Albertslund, das die Vergangenheit in die Zukunft bringt 
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Vridsløse – a new sustainable neighborhood in the heart of Albertslund, taking the past into the future 

A former prison complex, Albertslund (DK, 27,530 inhabitants, 2023) 
 

The municipality of Albertslund aimed to transform 
Vridsløse, a former prison complex in the heart of the 
municipality into a new liveable and green neighborhood, 
providing high living standards and a new sense of 
belonging for its residents. 

The goal of the project was to attract and r  etain new 
residents, enhance sustainable lifestyles, and create a 
vibrant natural environment between buildings. It aimed 
to harmonize with the rest of the city in terms of urban 
nature, climate ambitions, mobility, cultural and social 
offerings. Additionally, there was the need to  engage in a 
constructive dialogue with the developer to influence the 
local plan in an inclusive way. 

The Technical Assistance experts helped the local project 
team to develop a plan for a sustainable neighborhood by 
improving walkability, reducing car transport, and 
promoting greening. They assessed commitments and 
design solutions under the existing masterplan. At the 
building scale, experts developed carbon, material, energy, 
and waste solutions. A specific focus was given to the 
creation of an innovative approach to assess local 
biodiversity. The team compiled a handbook of best 
practices for biodiversity assessment to foster 
sustainable transformation. Community interaction was 
also emphasized, with a concept for residents to share 
everyday items as part of the local identity and 
understanding of beauty.  

TOOLS USED 

The participation ladder, Stakeholder mapping for management and inclusion 

Credits: Sara Nardi 
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ADRESSIERTE NEB-WERTE IM RAHMEN DER TECHNISCHEN HILFE:„Der NEB-Ansatz hat eine neue Transfor-
mation in der Gemeinde eingeleitet, die 
uns in einen engeren Dialog mit neuen 
Gruppen von Interessenvertretern bringen 
wird, wenn wir wichtige Entscheidungen 
treffen müssen, etwa wie wir mehr und 
bessere Natur in neue Viertel integrieren 
können. In diesem konkreten Fall haben 
wir eine multidisziplinäre Methode ent-
wickelt, die es uns nicht nur ermöglicht, 
neue Viertel besser zu gestalten, die 
biologisch vielfältig, schön und integrativ 
sind, sondern auch zu messen, wie sich 
Biodiversität, Ästhetik und Inklusivität im 
Laufe der Zeit entwickeln.“ 

Sara Nardi, Projektkoordinatorin 
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Lesson learnt: 

 
 

"This project has facilitated the 
consolidation of our transdisciplinary 
team's concepts, equipping us with the 
necessary resources to construct a 
pragmatic roadmap. We have upheld the 
intrinsic local vision, ensuring the 
establishment of a viable and enduring 
framework for the new urban cultural and 
social incubator which will be deeply 
rooted in its commitment to enhancing 
the well-being of residents, fostering 
social inclusivity, and cultivating 
harmonious cohabitation between the 
local community and visitors alike." 

Luna Polić Barović, Project Owner 

NEB AMBITIONS ADDRESSED DURING THE TECHNICAL ASSISTANCE 

 

 
Ambition II: ebenenübergreifend 
arbeiten 

 
Ambition II: den Kreis schließen 

 
Ambition II: mitentwickelnd 

 
Ambition III: regenerieren

 
Ambition II: interdisziplinär 

Ambition I: aktivieren 
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NEB-WERKZEUGKASTEN

BENUTZTE WERKZEUGE
Die Beteiligungsleiter, Beteiligten-Karte für Management und Inklusion, Zukunftsforschung

Die Stadt Riihimäki in Finnland wollte ein verlassenes 
Kraftwerk in eine nachhaltige Plattform für soziale und 
kreative Aktivitäten umwandeln. Ziel war dabei, das Gebiet 
gemäß den Werten des Neuen Europäischen Bauhauses 
aufzuwerten. Es bestand ein starker Wille zur Wiederver-
wendung von Räumen und Materialien zur Revitalisierung 
des bestehenden Erbes sowie zur Stärkung der lokalen 
Identität und des Profils der Stadt als unverwechselbares 
kulturelles und geschäftliches Umfeld. 

Das Projekt erforderte die Erhaltung und Umgestaltung 
bestehender Gebäude, um deren Verfall zu verhindern 
und sie zu wertvollen Vermögenswerten zu machen. Das 
Hauptziel war die Entwicklung einer klaren Vision für das 
Urbane Powerhouse unter Berücksichtigung nachhaltiger 
Renovierungslösungen, der Erhaltung ästhetischer Ele-
mente und der Nutzung der natürlichen Umgebung.

Die technische Unterstützung zielte darauf ab, Menschen 
in die Entwicklung einer Vision für den Standort und seine 
zukünftigen Funktionen einzubeziehen. Dazu gehörte die 
Erstellung von Plänen, um das Gebäude auf der Grund-
lage vorhandener Studien und einer Bewohnbarkeits-
analyse zum Leben zu erwecken. Durch Workshops und 
eine Umfrage wurde eine Vision mit über 60 Teilnehmern 
entwickelt. Es wurden bautechnische Studien durchge-
führt, um Prioritäten für die Umgestaltung des Gebäudes 
unter Berücksichtigung von Nachhaltigkeit und Ästhetik zu 
ermitteln. Zwei funktionale Szenarien wurden entwickelt, 
um die Konzeptauswahl zu leiten, wobei das Team der 
technischen Unterstützung Empfehlungen zu ihrem NEB-
Potenzial abgab.

Das Urbane Powerhouse, Riihimäki (FI, 28.349 Einwohner, 2022) 

Umwandlung eines verlassenen Kraftwerks in eine nachhaltige Plattform für menschliche Begegnungen, Kunst und Kultur und mehr
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The Urban Powerhouse- turning an abandoned power plant into a sustainable platform for human encounters, art & culture, municipal services, retail and affordable housing 

The Urban Powerhouse, Riihimäki (FI, 28,349 inhabitants, 2022) 
 

The city of Riihimäki, in Finland, wanted to redevelop an 
abandoned power plant into a sustainable platform for 
social and creative activities. In doing that, the goal was to 
requalify the area along the New European Bauhaus 
values. There was a strong will for the re-use of spaces 
and materials for the revitalization of the existing 
heritage, as well as strengthening th  e local identity and 
city’s profile as a distinctive cultural and business 
environment. 

The project required the preservation and transformation 
of existing buildings to prevent deterioration and make 
them valuable assets. The main objective was to establish 
a clear vision for the Urban Powerhouse, considering 
sustainable renovation solutions, the preservation of 
aesthetic elements, and the utilization of natural 
surroundings.  

The Technical Assistance aimed to engage people in 
defining a vision for the site and its future functions. This 
included creating plans to bring life to the building, based 
on existing studies and a livability analysis. Through 
workshops and a survey, a vision was created involving 
over 60 participants. Structural engineering studies were 
conducted to identify priorities for transforming the 
building, considering sustainability and aesthetics. Two 
functional scenarios were developed to guide concept 
selection, with the Technical Assistance team providing 
recommendations on their NEB potential. 

TOOLS USED 

The participation ladder, Stakeholder mapping for management and inclusion, Backcasting 

Credits: Kristian Keinänen 
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Lesson learnt: 

 
 

"This project has facilitated the 
consolidation of our transdisciplinary 
team's concepts, equipping us with the 
necessary resources to construct a 
pragmatic roadmap. We have upheld the 
intrinsic local vision, ensuring the 
establishment of a viable and enduring 
framework for the new urban cultural and 
social incubator which will be deeply 
rooted in its commitment to enhancing 
the well-being of residents, fostering 
social inclusivity, and cultivating 
harmonious cohabitation between the 
local community and visitors alike." 

Luna Polić Barović, Project Owner 

NEB AMBITIONS ADDRESSED DURING THE TECHNICAL ASSISTANCE 

 

Lernerfahrung

NEB-WERKZEUGKASTEN

ADRESSIERTE NEB-WERTE IM RAHMEN DER TECHNISCHEN HILFE:

 
Ambition III: regenerieren

 
Ambition II: interdisziplinär 

 
Ambition III: integrieren

 
Ambition III: global arbeiten

Ambition II: den Kreis schließen 

Ambition II: mitentwickelnd 

„NEB hat uns geholfen, die Möglichkei-
ten zu verstehen, herauszuarbeiten und 
zu visualisieren, die wir hatten, um das 
alte Kraftwerk unserer Stadt in ein „Urba-
nes Powerhouse“ – ein Wohnzimmer für 
unsere Bürger – zu verwandeln.“
Kristian Keinänen, Leiter für strategische Unternehmen, 
Stadt Riihimäki
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NEB-WERKZEUGKASTEN

BENUTZTE WERKZEUGE
Die Beteiligungsleiter, Vorträge zur sozialen Rückversicherung bezüglich der Ästhetik und Nachhaltigkeit des Projekts

Die Initiative Communauté de Communes du Bassin de 
Pompey ist in einem historischen Gebiet verankert, in dem 
sich einst ein Stahlforschungslabor befand. Der Standort 
musste sich neu qualifizieren, um einen Campus für Inno-
vation, ein zukünftiges Zentrum für Industrie, Ausbildung, 
Kunst und Kultur, unter Wahrung seines historischen 
Werts zu beherbergen. 

Um den Erfolg des Projekts sicherzustellen, musste von 
einem theoretischen Ansatz zu einem pragmatischen 
Ansatz übergegangen werden, der Ambition und Machbar-
keit kombinierte. Dies beinhaltete die aktive Einbindung 
der Interessengruppen während des gesamten Projekts. 
Darüber hinaus war die Sanierung verschmutzter Böden 
von entscheidender Bedeutung, um eine nachhaltige und 
gesunde Umgebung zu schaffen. Durch die Berücksichti-
gung dessen konnte das Projekt mit einer wirkungsvollen 
Strategie voranschreiten. 

Die technische Unterstützung umfasste Vorarbeiten zur 
Verfeinerung der Projektvision. Sie konzentrierte sich auf 
die Ausweitung des integrativen Dialogs, die Anbindung 
an die Bedürfnisse der Nutzer und die Integration einer 
territorialen Analyse auf unterschiedlichen Maßstabsebe-
nen. Eine neue Vision wurde mit den Beteiligten diskutiert 
und validiert. Dies führte zu einer Reihe möglicher, von der 
NEB inspirierter Maßnahmen, die von der Aktivierung ver-
schiedener Gruppen bis zur Erstellung von Plänen für eine 
moderne Infrastruktur reichten, die je nach verfügbaren 
Budgets und Verpflichtungen der Beteiligten schrittweise 
umgesetzt werden können. Die endgültige NEB-Roadmap 
enthält die vorrangigen, zukunftsorientierten Maßnahmen, 
die am Ende der Unterstützung ausgewählt wurden.

Communauté de Communes du Bassin de Pompey (FR, 41, 233 Einwohner, 2022) 

3,5 Hektar großes Innovation Campus-Projekt für Gründung, Ausbildung und Unternehmertum
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Innovation Campus Project, 3.5 ha site for creation, training, entrepreneurship and organization of cultural and social events 

Communauté de Communes du Bassin de Pompey (FR, 41, 233 inhabitants, 2022) 
 

The Communauté de Communes du Bassin de Pompey 
initiative is anchored in a historical area once home to a 
steel research lab. The site required requalification to host 
an Innovation Campus, a future hub of industry, training, 
art, and culture while preserving its historic value. 

To ensure the success of the project, there was a need to 
transition from a theoretical approach to a pragmatic 
approach that combined ambition and feasibility. This 
involved actively engaging stakeholders and dynamizing 
their participation throughout the project. Additionally, the 
regeneration of polluted soil was crucial to create a 
sustainable and healthy environment. By addressing 
these needs, the project could move forward with a 
practical and impactful strategy. 

The Technical Assistance included preliminary work on 
refining the project's vision. It focused on expanding the 
scope of inclusive dialogue, connecting to users' needs, 
and integrating a multiscale territorial analysis. A new 
vision was discussed and validated with stakehold  ers. 
This resulted in a set of possible NEB inspired actions, 
ranging from activation of various groups to designing 
plans for modern infrastructure, which can be phased 
according to available budgets and stakeholder 
commitments. The final NEB roadmap incorporates the 
priority future oriented actions selected at the end of the 
assistance. 

TOOLS USED 

The participation ladder, Tailored talks for social proofing of beauty and sustainability 

Credits: Mohammed Oussama Amimi  
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Lesson learnt: 

 
 

"This project has facilitated the 
consolidation of our transdisciplinary 
team's concepts, equipping us with the 
necessary resources to construct a 
pragmatic roadmap. We have upheld the 
intrinsic local vision, ensuring the 
establishment of a viable and enduring 
framework for the new urban cultural and 
social incubator which will be deeply 
rooted in its commitment to enhancing 
the well-being of residents, fostering 
social inclusivity, and cultivating 
harmonious cohabitation between the 
local community and visitors alike." 

Luna Polić Barović, Project Owner 

NEB AMBITIONS ADDRESSED DURING THE TECHNICAL ASSISTANCE 

 

Lernerfahrung

NEB-WERKZEUGKASTEN

ADRESSIERTE NEB-WERTE IM RAHMEN DER TECHNISCHEN HILFE:

 
Ambition III: regenerieren

 
Ambition III: überdisziplinär

Ambition II: verbinden 

 
Ambition II: ebenenübergreifend 
arbeiten 

Ambition I: wiederverwenden 

Ambition II: mitentwickelnd 

„Die NEB war ausschlaggebend für die 
Steuerung unseres Projekts, sie half uns, 
unsere großen Ziele in konkrete Maß-
nahmen umzusetzen und das Engage-
ment der Akteure zu stärken. Die größte 
Herausforderung war der Übergang zu 
echter Miteigentümerschaft nach der Zu-
sammenarbeit mit der Universität Loth-
ringen. Die Unterstützung der NEB half 
uns, unsere Absichten zu strukturieren, 
was es den Akteuren erleichterte, das 
Projekt zu verstehen, und theoretische 
Absichten in umsetzbare Maßnahmen 
umzusetzen.“

Mohammed Oussama Amimi, Projektinhaber
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NEB-WERKZEUGKASTEN

BENUTZTE WERKZEUGE 
Die Beteiligungsleiter, Beteiligten-Karte für Management und Inklusion, SWOT trifft NEB

Die Gemeinde Katerini wollte das historische Stadtzent-
rum neu gestalten und eine neue urbane Identität schaf-
fen, die auf erweiterten wasserdurchlässigen Pflastersys-
temen, natürlichen Materialien, natürlichen Elementen wie 
Bäumen, Regenwasser und Sonnenlicht aufbaut. Katerinis 
Ambition ist es, sich in eine moderne, lebensfähige Stadt 
mit einer neuen nachhaltigen Identität zu verwandeln. 

Das Projekt erforderte die Identifizierung neuer Mittel 
zur Umsetzung der Investitionen und des Finanzplans. 
Darüber hinaus mussten architektonische Details berück-
sichtigt und in die Revitalisierungsbemühungen integriert 
werden. Ein Kernthema des Projekts war die Identifizie-
rung der Bedürfnisse, Ideen und Vorschläge ausgewählter 
Zielgruppen, um sicherzustellen, dass ihre Perspektiven 
bei der Entwicklung des Projekts berücksichtigt wurden. 

Die technische Unterstützung trug zur Verfeinerung der 
architektonischen Vision der Gemeinde Katerini bei. Die 
Experten stellten ein Handbuch mit spezifischen Umset-
zungsideen für die vorgesehenen Elemente zur Verfügung, 
wie z. B. Pflastertechniken und bioklimatische Nutzung von 
Bäumen. Die Einbindung der Interessengruppen wurde 
durch den Einsatz der unten aufgeführten Tools betont, 
darunter eine öffentliche Veranstaltung und Diskussionen 
mit verschiedenen Interessengruppen. Es wurden sozio-
ökonomische und ökologische Indikatoren vorgestellt, 
um die Übereinstimmung mit den NEB-Werten sicherzu-
stellen. Darüber hinaus wurden Materialien zum Kapazi-
tätsaufbau für umweltfreundliche Beschaffung und eine 
Finanzierungsdatenbank bereitgestellt.

Gemeinde Katerini (GR, 82.892 Einwohner, 2021) 
Ländliche Muster – Neugestaltung des städtischen Raums im Stadtzentrum durch wasserdurchlässige Pflastersysteme
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Rural Patterns- re-designing the urban space of the city´s center through extended water permeable paving systems, natural materials and natural elements 

Municipality of Katerini (GR, 82,892 inhabitants, 2021) 
 

The Municipality of Katerini aimed to redesign the 
historical city center and to create a new urban identity, 
building on extended water-permeable paving systems, 
natural materials, natural elements such as trees, 
rainwater, and sunlight. Katerini’s ambition is to turn into 
a contemporary, viable city with a new sustainable 
identity. 

The project required the identification of new funds to 
implement the investments and financial plan. 
Additionally, there was a need for the recognition of 
architectural details and their integration into the 
revitalization efforts. A core issue of the project was to 
identify the needs, ideas, and proposals of selected target 
groups to ensure their perspectives were considered in 
the project's development.  

The Technical Assistance contributed to refining the 
architectural vision of the municipality of Katerini. The 
experts provided a handbook of specific implementation 
ideas for the envisioned elements, such as paving 
techniques and bioclimatic use of trees. Stakeholder 
engagement was emphasized through the use of the tools 
below, including a public event and discussions with 
various stakeholders. Socio-economic and environmental 
indicators were presented to ensure alignment with NEB 
values. Capacity-building materials on green procurement 
and a funding database were also provided.  

TOOLS USED 

The participation ladder, Stakeholder mapping for management and inclusion, SWOT meets NEB 

Credits: Vasileios Latinos  
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Lesson learnt: 

 
 

"This project has facilitated the 
consolidation of our transdisciplinary 
team's concepts, equipping us with the 
necessary resources to construct a 
pragmatic roadmap. We have upheld the 
intrinsic local vision, ensuring the 
establishment of a viable and enduring 
framework for the new urban cultural and 
social incubator which will be deeply 
rooted in its commitment to enhancing 
the well-being of residents, fostering 
social inclusivity, and cultivating 
harmonious cohabitation between the 
local community and visitors alike." 

Luna Polić Barović, Project Owner 

NEB AMBITIONS ADDRESSED DURING THE TECHNICAL ASSISTANCE 

 

Lernerfahrung

NEB-WERKZEUGKASTEN

ADRESSIERTE NEB-WERTE IM RAHMEN DER TECHNISCHEN HILFE:

Ambition II: konsolidieren 

 
Ambition II: interdisziplinär 

 
Ambition III: integrieren

Ambition I: lokal arbeiten 

 
Ambition III: regenerieren

 
Ambition II: mitentwickelnd 

„NEB hat uns vor allem dadurch gehol-
fen, dass es uns darin geschult hat, alle 
Interessengruppen vor der endgültigen 
Gestaltung des Projekts zu konsultieren 
und einzubeziehen. Das heißt, wir lernen 
den Bottom-up-Ansatz bei der Entschei-
dungsfindung, der die gesamte Stadt be-
trifft, und respektieren dabei die Bedürf-
nisse, Wünsche und Visionen der Bürger. 
Unter Berücksichtigung ihrer Meinung 
wird das umgesetzte Projekt ein Produkt 
der gemeinsamen Gestaltung und damit 
der allgemeinen Akzeptanz sein.“

George Ntantamis, stellvertretender Bürgermeister 
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NEB-WERKZEUGKASTEN

BENUTZTE WERKZEUGE
Die Beteiligungsleiter, Beteiligten-Karte für Management und Inklusion, die Nachhaltige Geschäftsmodell-Leinwand, 
Maßstabs-Studie 

Die Gemeinde Ajka wollte eine ehemalige, mit Krypton 
gefüllte Glühbirnenfabrik in einen Ort für kulturellen und 
künstlerischen Ausdruck verwandeln. Das Hauptziel war 
die Entwicklung einer Energieeffizienzstrategie für das Ge-
bäude im Geiste des NEB. 

Zu den Anforderungen des Projekts gehörten das Bench-
marking verschiedener Energiestrategien, die Einbindung 
lokaler Interessengruppen und strategischer Geschäfts-
partner sowie der Aufbau einer Projektmanagementstruk-
tur und -partnerschaft. 

Daher konzentrierte sich das Programm für technische 
Unterstützung auf die Entwicklung von Energiekonzepten, 
die Einbindung von Interessengruppen und die Bereitstel-
lung von EU-Finanzierungsberatung. Das Ziel war, Nach-
haltigkeit sicherzustellen, den Bedarf an Heizung, Lüftung 
und Klimaanlage (HLK) zu decken und das Krypton House 
für Organisationen und Einzelpersonen wertvoll zu ma-
chen. Dieser Prozess half dabei, die Vision zu definieren, 
Aktivitäten zu priorisieren und Geschäftsüberlegungen 
anhand der Nachhaltigen Geschäftsmodell-Leinwand zu 
entwickeln. Die Projektvision wurde in Bezug auf den NEB-
Kompass bewertet, wobei der Schwerpunkt auf Ästhetik 
und Inklusion lag.

Zentrum für multikulturelle Erfahrung (COME), Ajka (HU, 36.468 Einwohner, 2022) 
Krypton House – ein industrielles, multikulturelles und nachhaltiges Erlebniszentrum aus der ersten Krypton-Fabrik in einem Brachgebiet
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Krypton House - a first class innovative creative-industrial, multicultural, smart & sustainable centre of experience from the first Krypton factory situated in a brownfield area 

Centre of Multicultural Experience (COME), Ajka (HU, 36,468 inhabitants, 2022) 
 

The municipality of Ajka wanted to transform a former 
krypton-filled light bulb factory into a place for cultural 
and artistic expression. The main goal was to develop an 
energy efficiency strategy for the building in the spirit of 
the NEB.  

The needs for the project included benchmarking different 
energy strategies, engaging local stakeholders and 
strategic business partners, and establishing  a project 
management structure and partnership. 

Therefore, the Technical Assistance programme focused 
on developing energy concepts, stakeholder engagement, 
and providing EU funding advice. The goal was to ensure 
sustainability, address Heating, Ventilation and Air 
Conditioning (HVAC) needs, and make the Krypton House 
valuable to organizations and individuals. This process 
helped define the vision, prioritize activities, and develop 
business considerations through the Sustainable business 
model canvas. The project vision was assessed in relation 
to the NEB compass, with a focus on aesthetics and 
inclusion. 

TOOLS USED 

The participation ladder, Stakeholder mapping for management and inclusion, Sustainable business model canvas, 
Benchmarking study 

Credits: József Bánhelyi 
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Lesson learnt: 

 
 

"This project has facilitated the 
consolidation of our transdisciplinary 
team's concepts, equipping us with the 
necessary resources to construct a 
pragmatic roadmap. We have upheld the 
intrinsic local vision, ensuring the 
establishment of a viable and enduring 
framework for the new urban cultural and 
social incubator which will be deeply 
rooted in its commitment to enhancing 
the well-being of residents, fostering 
social inclusivity, and cultivating 
harmonious cohabitation between the 
local community and visitors alike." 

Luna Polić Barović, Project Owner 

NEB AMBITIONS ADDRESSED DURING THE TECHNICAL ASSISTANCE 

 

Lernerfahrung

NEB-WERKZEUGKASTEN

ADRESSIERTE NEB-WERTE IM RAHMEN DER TECHNISCHEN HILFE:

Ambition I: inkludieren 

Ambition I: mehrdisziplinär 

 
Ambition II: verbinden 

 
Ambition II: ebenen-übergreifend 
arbeiten 

 
Ambition III: regenerieren

 
Ambition II: mitentwickelnd 

„Die NEB hat uns geholfen, die bessere 
Lösung für die Sanierung des Brach-
landgebäudes im Hinblick auf die Ener-
gieeffizienz und die Anforderungen der 
Taxonomie-Verordnung der EU zu finden. 
Darüber hinaus hat das NEB mit uns im 
Planungsprozess der Einbindung der 
Interessengruppen und bei der Vorbe-
reitung der Geschäftsentwicklung und 
organisatorischen Überlegungen für das 
Krypton House-Projekt zusammenge-
arbeitet.“

 Dr. Péter Szegvári, externer Experte 
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NEB-WERKZEUGKASTEN

BENUTZTE WERKZEUGE
Die Beteiligungsleiter, Beteiligten-Karte für Management und Inklusion, Sinnesspazierung für kreative und inklusive Orts-
gestaltung, Nachhaltige Geschäftsmodell Leinwand

Cantù wollte die Geschichte und Traditionen der Ge-
meinde durch die Schaffung eines Museums für Möbel 
und Spitzen wieder ins Rampenlicht rücken. Ziel war es, 
durch die Aufwertung und Erhaltung der produktiven und 
kulturellen Traditionen des Gebiets das architektonische 
Erbe aufzuwerten und den sozialen Zusammenhalt, die 
ökologische Nachhaltigkeit sowie die touristische, kulturel-
le und kommerzielle Attraktivität zu fördern. 

Das Projekt hatte mehrere Anforderungen, darunter die 
Definition einer langfristigen Vision zur Orientierung seiner 
Entwicklung. Darüber hinaus bestand die Notwendigkeit 
der Restaurierung und Wiederverwendung des baulichen 
Erbes, um historische Elemente zu bewahren und damit 
verbundene nachhaltige Praktiken zu fördern. Schließlich 
erforderte das Projekt die Schaffung eines neuen Verwal-
tungs-Modells, um effektive Management- und Entschei-
dungsprozesse zu gewährleisten. 

Die technische Unterstützung umfasste die Verfeine-
rung der Vision des Projekts durch einen Gemeinsamen 
Entwurf mit den Beteiligten, was zur Auswahl der Villa 
Calvi als „Zentrum“ des Widespread Museums führte. Die 
Experten gaben Ratschläge zu ästhetisch ansprechenden 
Innenarchitekturlösungen für die Ausstellungsräume und 
betonten die Verwendung nachhaltiger Materialien, z. B. 
Holz. Sie schlugen auch vor, den Korridor des Gebäudes 
zu öffnen, um neuen öffentlichen Raum zu schaffen. Die 
Verbesserung nachhaltiger Mobilitätsverbindungen zwi-
schen den Museumsstandorten durch Fußwege, Fahrrad-
wege und öffentliche Busse wurde als Priorität identifiziert. 
Sinnesspaziergänge unterstützten die Entwicklung von 
Lösungen, die den Anforderungen sowohl der Besucher 
als auch der Bewohner gerecht werden.

Cantù, (ITA, 39.715 Einwohner, 2023) 
Museum für Möbel und Spitzen (FULAWIM) 
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Furniture and Lacework Widespread Museum (FULAWIM) 

Cantù, (ITA, 39,715 inhabitants, 2023) 
 

Cantù aimed to bring the municipality’s history and 
traditions back in the spotlight through the creation of a 
Furniture and Lacework Widespread Museum. Thus, 
enhancing and preserving the productive and cultural 
traditions of the territory, the goal was to upgrade the 
architectural heritage and foster social cohesion, 
environmental sustainability, and tourist, cultural, as well 
as commercial attractiveness. 

The project had several needs, including the definition of a 
long-term vision to guide its development. Additionally, 
there was a need for the restoration and re-use of built 
heritage to preserve historical elements and promote 
sustainable practices linked to this. Lastly, the project 
required the creation of a new governance model to 
ensure effective management and decision-making 
processes. 

The Technical Assistance involved r efining the project's 
vision through a co-creation process with stakeholders, 
resulting in the selection of Villa Calvi as the "hub" of the 
Widespread Museum. The experts provided advice on 
aesthetically pleasing interior design solutions for the 
exhibition spaces, emphasizing the use of sustainable 
materials, e.g., wood. They also suggested opening the 
building's corridor to create new public space. Improving 
sustainable mobility connections between museum 
locations through walking paths, bike lanes, and public 
buses was identified as a priority. Senses walks supported 
the development of specific Recommendations to design 
multi-scale solutions that meet the needs of both visitors 
and residents. 

TOOLS USED 

The participation ladder, Stakeholder mapping for management and inclusion, Senses walk for creative and inclusive place 
making, Sustainable business model canvas 

Credits: Municipality of Cantù  
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Lernerfahrung

NEB-WERKZEUGKASTEN

ADRESSIERTE NEB-WERTE IM RAHMEN DER TECHNISCHEN HILFE:
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Lesson learnt: 

 
 

"This project has facilitated the 
consolidation of our transdisciplinary 
team's concepts, equipping us with the 
necessary resources to construct a 
pragmatic roadmap. We have upheld the 
intrinsic local vision, ensuring the 
establishment of a viable and enduring 
framework for the new urban cultural and 
social incubator which will be deeply 
rooted in its commitment to enhancing 
the well-being of residents, fostering 
social inclusivity, and cultivating 
harmonious cohabitation between the 
local community and visitors alike." 

Luna Polić Barović, Project Owner 

NEB AMBITIONS ADDRESSED DURING THE TECHNICAL ASSISTANCE 

 

Ambition II: konsolidieren 

 
Ambition III: überdisziplinär

 
Ambition III: integrieren

 
Ambition II: ebenen-übergreifend 
arbeiten 

Ambition I: wiederverwenden 

Ambition II: mitentwickelnd 

 „Mit NEB haben wir gelernt, in inter-
disziplinären Arbeitsgruppen mit einem 
neuen, partizipativeren und integrative-
ren Ansatz zu arbeiten, sowohl innerhalb 
der städtischen Ämter als auch mit ex-
ternen Stakeholdern an Arbeitstischen, 
und das bereits ab der Entwurfsphase. 
Das technische Hilfsprogramm hat die 
Entwicklung eines Projekts zur Revitali-
sierung des Stadtzentrums (Urban Dis-
trict Commerce) unterstützt und neue 
Funktionen für Freiflächen entwickelt, 
die lokale Werte und ökologische Nach-
haltigkeit fördern.“ 
NEB-Arbeitsgruppe Cantù
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NEB-WERKZEUGKASTEN

BENUTZTE WERKZEUGE
Die Beteiligungs-Leiter, Spaziergang der Sinne für kreative und integrative Ortsgestaltung, SWOT trifft NEB

Die Gemeinde Alūksne wollte eine historische Basis der 
sowjetischen Armee sanieren, um die Besetzung der bal-
tischen Staaten durch die Sowjetunion nach dem Zweiten 
Weltkrieg darzustellen. Heutzutage wird der Standort 
als „dissonantes Erbe“ wahrgenommen, was komplexe 
Herausforderungen für seine Sanierung mit sich bringt. 
Das Ziel der ortsbezogenen Transformation bestand darin, 
nachhaltigen Tourismus und die Erhaltung des militäri-
schen Erbes mit einem stark partizipativen und integrati-
ven Ansatz zu verbinden.

Das Projekt hatte mehrere Anforderungen, darunter die 
Entwicklung einer Wissensbasis für die Schaffung einer 
hochwertigen und sicheren Infrastruktur für Tourismus, 
Unternehmertum und Naturforschung. Darüber hinaus 
standen die Definition eines Entwicklungsplans für das Ge-
biet der ehemaligen Raketenbasis der Sowjetarmee und 
eine umfassende Kommunikationsstrategie im Mittelpunkt 
des Projekts.

Das technische Unterstützung konzentrierte sich auf das 
Verständnis des lokalen Kontexts von Alūksne und der 
ehemaligen Raketenbasis der Sowjetarmee in der Ge-
meinde Zeltiņi. Durch Recherchen, Besuche, Interviews 
und Konsultationen wurde eine Wissensbasis entwickelt, 
um die Gemeinde zu informieren und Interessensgrup-
pen einzubeziehen. Dies führte zu einem Sanierungsplan, 
der bestehende Funktionen mit neuen touristischen und 
Freizeitaktivitäten in Einklang bringt und dabei Geschichte, 
Nachhaltigkeit und Ästhetik berücksichtigt. Die Unterstüt-
zung führte zu einem ersten Plan und einem Fahrplan für 
die Aktivierung des Standorts, mit künftiger Zusammen-
arbeit, um die Funktionen mit der Identität des Standorts 
in Einklang zu bringen.

Alūksne (LV, 6.488 Einwohner, 2021) 

Positionierung des militärischen Erbes auf der Raketenbasis der sowjetischen Armee in Zeltini zu einer Infrastruktur für Tourismus, 
Unternehmertum und Naturforschung 
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Positioning of the Military Heritage at the Soviet Army Missile Base in Zeltini to a tourism,  entrepreneurship and nature research infrastructure 

Alūksne (LV, 6,488 inhabitants, 2021) 
 

The Municipality of Alūksne aimed to redevelop a 
historical Soviet Army base to represent the Soviet 
Union’s occupation of the Baltic States after WWII. 
Nowadays, the site is perceived as “dissonant heritage”, 
posing complex challenges for its redevelopment. The 
goal of the placed-based transformation was to combine 
sustainable tourism and the preservation of military 
heritage, with a strong participatory and inclusive 
approach. 

The project had several needs, including the devel opment 
of a knowledge base for the creation of a high-quality and 
safe tourism, entrepreneurship, and nature research 
infrastructure. Additionally, the definition of a 
development plan for the former Soviet Army Missile 
Base Territory and an inclusive communication strategy 
were at the core of the project.  

The Technical Assistance focused on understanding the 
local context of Alūksne and the former Soviet Army 
Missile Base in Zeltiņi parish. Through research, visits, 
interviews, and consultations, a knowledge base was 
developed to inform the municipality and engage 
stakeholders. This led to a redevelopment plan that 
balances existing functions with new tourist and 
recreational activities, considering history, sustainability, 
and aesthetics. The assistance resulted in an initial plan 
and a roadmap for site activation, with future 
collaboration to align functions with the site's identity. 

TOOLS USED 

The participation ladder, Senses walk for creative and inclusive place making, SWOT meets NEB 

Credits: Municipality of Alūksne 
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Lesson learnt: 

 
 

"This project has facilitated the 
consolidation of our transdisciplinary 
team's concepts, equipping us with the 
necessary resources to construct a 
pragmatic roadmap. We have upheld the 
intrinsic local vision, ensuring the 
establishment of a viable and enduring 
framework for the new urban cultural and 
social incubator which will be deeply 
rooted in its commitment to enhancing 
the well-being of residents, fostering 
social inclusivity, and cultivating 
harmonious cohabitation between the 
local community and visitors alike." 

Luna Polić Barović, Project Owner 

NEB AMBITIONS ADDRESSED DURING THE TECHNICAL ASSISTANCE 

 

Lernerfahrung

NEB-WERKZEUGKASTEN

ADRESSIERTE NEB-WERTE IM RAHMEN DER TECHNISCHEN HILFE:

 
Ambition II: konsolidieren 

Ambition II: interdisziplinär 

 
Ambition III: integrieren

 
Ambition II: ebenen-übergreifend 
arbeiten 

Ambition II: den Kreis schließen 

Ambition II: mitentwickelnd 

 „Das NEB und die beteiligten interna-
tionalen Experten haben der Gemeinde 
geholfen, einen Entwicklungsplan für 
das Gebiet zu entwickeln, der Maß-
nahmen zur Erhaltung des militärischen 
Erbes, zur Gewährleistung nachhaltiger 
Tourismusdienstleistungen sowie zur 
Schaffung einer für die Erbringung von 
Tourismusdienstleistungen geeigneten 
Infrastruktur, zur Entwicklung eines wirt-
schaftsfreundlichen Umfelds und zur 
Revitalisierung heruntergekommenen 
Gebiets umfasst, um es für die Anwoh-
ner attraktiv zu machen.“ 

Kristīne Lāce, Projektmanagerin 
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NEB-WERKZEUGKASTEN

BENUTZTE WERKZEUGE 
Die Beteiligungsleiter, Beteiligten-Karte für Management und Inklusion, Sinnesspazierung für kreative und inklusive 
Ortsgestaltung, Vorträge zur sozialen Rückversicherung bezüglich der Aesthetik und Nachhaltigkeit des Projekts, Nach-
haltige Geschäftsmodell-Leinwand

Die Gemeinde Cēsis hatte das Ziel, einen Block von fünf 
ehemaligen Produktionshäusern umzugestalten, in denen 
Menschen mit Sehbehinderung arbeiteten. Das Projekt 
zielte darauf ab, das Gebiet in ein Kreativviertel für vielfäl-
tige Nutzer umzuwandeln und gemeinsam mit verschiede-
nen Interessensgruppen entlang der Werte der ökologi-
schen Nachhaltigkeit und Inklusion zu gestalten.

Das Projekt benötigte einen konzeptionellen Entwicklungs-
plan, eine Strategie zur Einbindung der Interessengrup-
pen und eine Verwaltungs-Struktur, um eine erfolgreiche 
Umgestaltung zu gewährleisten. Diese Pläne leiteten die 
Entscheidungsfindung, bezogen Interessengruppen ein 
und schufen einen effizienten Rahmen für das Projektma-
nagement. 

Die technische Unterstützung zielte darauf ab, die Ge-
meinde Cēsis bei der Umnutzung der ehemaligen Fabrik 
der „Cēsis Association for the Blind“ zu unterstützen. Ziel 
war es, die Werte und Prinzipien der NEB in den Prozess 
und das endgültige Design umzusetzen. Die Unterstüt-
zung konzentrierte sich auf das Verständnis des Ökosys-
tems und der Bedürfnisse der Akteure durch Interviews, 
Brainstorming und einer Analyse aktueller Praktiken. Dies 
umfasste einen Maßstab in Bezug auf dritte Orte, kreative 
Städte und sensorische Infrastruktur. Das Endergebnis 
war die gemeinsame Erstellung eines städtebaulichen 
Konzepts für den Standort sowie eines Zeitplans zur Um-
setzung des Sanierungsplans durch eine demokratische 
Verwaltungsstruktur.

Gemeinde Cēsis (LV, 14.842 Einwohner, 2021) 

Kreativ- und Digitalindustrieviertel RAINIS: ein Treffpunkt und Arbeitsplatz für die Kreativgemeinschaft im Herzen der Stadt mit eigenem Ökosystem 
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Creative and digital industries quarter RAINIS: a meeting and working place for the creative community in the heart of the city with its own ecosystem 

Cēsis Municipality (LV, 14,842 inhabitants, 2021) 
 

The municipality of Cēsis had the goal to transform a block 
of five former production houses where persons with 
vision impairment worked. The project aimed to transform 
the area into a creative quarter for diverse users, co-
design with different stakeholders along the values of 
environmental sustainability and inclusion with the goal to 
reduce the conceptual fragmentation in planning and 
designing the Creative and Digital Industries Quarter 
RAINIS. 

The project needed a conceptual development plan, a 
stakeholder engagement strategy and governance 
structure to ensure successful transfo rmation. These 
plans guided decision-making, involved stakeholders, and 
established an efficient project management framework. 

The Technical Assistance aimed to support the 
Municipality of Cēsis in repurposing the former factory of 
the “Cēsis Association for the Blind”. The goal was to 
implement NEB values and principles in the process and 
final design. The assistance focused on understanding 
stakeholders' ecosystem and needs through interviews, 
brainstorming, and analysis of current practices. This 
included benchmarking on third places, creative cities, and 
sensorial infrastructure. The final result was the co-
creation of an urban concept for the site and an 
engagement timeline to deliver the redevelopment plan 
through a democratic governance structure. 

TOOLS USED 

The participation ladder, Stakeholder mapping for management and inclusion, Tailored talks for social proofing of beauty and 
sustainability, Benchmarking study 

Credits: Kristine Bluma 
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Lesson learnt: 

 
 

"This project has facilitated the 
consolidation of our transdisciplinary 
team's concepts, equipping us with the 
necessary resources to construct a 
pragmatic roadmap. We have upheld the 
intrinsic local vision, ensuring the 
establishment of a viable and enduring 
framework for the new urban cultural and 
social incubator which will be deeply 
rooted in its commitment to enhancing 
the well-being of residents, fostering 
social inclusivity, and cultivating 
harmonious cohabitation between the 
local community and visitors alike." 

Luna Polić Barović, Project Owner 

NEB AMBITIONS ADDRESSED DURING THE TECHNICAL ASSISTANCE 

 

Lernerfahrung

NEB-WERKZEUGKASTEN

ADRESSIERTE NEB-WERTE IM RAHMEN DER TECHNISCHEN HILFE:

 
Ambition III: regenerieren

 
Ambition III: überdisziplinär

 
Ambition II: verbinden 

Ambition II: ebenen-übergreifend 
arbeiten 

Ambition I: wiederverwenden 

Ambition II: mitentwickelnd 

„Experten des Neuen Europäischen Bau-
hauses haben uns dabei geholfen, einen 
ganzheitlicheren Ansatz für die Entwick-
lung des Rainis-Projekts zu verfolgen, 
indem sie das Engagement der Interes-
sengruppen erhöht, schwierige Fragen 
gestellt und Kreativität geweckt haben. 
Und wir schätzen ihre Begeisterung und 
ihr echtes Interesse an unserem Projekt 
sehr.“ 

Inese Suija-Markova, stellvertretende Bürgermeisterin 

der Gemeinde Cēsis 
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NEB-WERKZEUGKASTEN

BENUTZTE WERKZEUGE
Die Beteiligungsleiter, Beteiligten-Karte für Management und Inklusion, Sinnesspazierung für kreative und inklusive 
Ortsgestaltung, Empathiekarte, Nachhaltige Geschäftsmodell-Leinwand, Backcasting, Gestaltung von Bürgerforen und 
integrativen Beratungsgremien für dezentrale Entscheidungsfindung, Backcasting

Die Stadt Horta wollte ein kunstbasiertes, partizipatives 
Zentrum schaffen, ein schönes öffentliches historisches 
Gebäude im Geiste der Zirkularität renovieren. Weitere 
Verbindungen zum umgebenden Meer wurden herge-
stellt, um die Kultur der Insel und ihre menschliche Vielfalt 
hervorzuheben. 

Das Projekt erforderte technische Unterstützung für grüne 
und intelligente Lösungen für das Gebäude, Hilfe bei 
Fragen zum Kulturerbe, Hilfe bei der Entwicklung wirk-
samer und umfassender Strategien zur Einbindung der 
Interessensgruppen und der Einrichtung eines Think-and-
Do-Tanks sowie der Erstellung eines nachhaltigen Ge-
schäftsplans. 

Ein hoch engagiertes lokales „Dream Team“ verfeinerte 
zusammen mit den Experten für technische Unterstüt-
zung die Vision für das Gebäude des Faial Insel Kunstbank 
(FIAB). Sie entwickelten Innen- und Außendesigns, ermit-
telten mögliche Nutzungen und Finanzen und etablier-
ten Verwaltungsstrukturen. Die Experten erstellten ein 
FIAB-Handbuch, richteten einen Think-and-Do-Tank für 
die Einbindung der Gemeinschaft ein und führten eine 
Business Leinwand-Übung durch, die mehrere Optionen 
für Wertschöpfung und Einnahmequellen aufzeigte.

Horta, Faial Insel, Azoren, (PT, 14.331 Einwohner, 2021) 
Faial Insel Kunstbank, Gemeinschaft, Kultur, Digital und Kunst, partizipatives Zentrum, Renovierung eines öffentlichen Gebäudes 
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Faial Island Arts Bank, transformative island, community, cultural, digital and arts-based, participatory hub, renovating a very beautiful public heritage building 

Horta, Faial Island, Azores, (PT, 14,331 inhabitants, 2021) 
 

The city of Horta aimed at creating an arts-based, 
participatory hub, renovating a beautiful public heritage 
building, in a spirit of circularity. Further connections to 
the surrounding sea were established to highlight the 
island's culture and its human diversity, creating a 
movement of regeneration. 

The project required technical support for green and smart 
solutions for the building, assistance with heritage-
related questions, the development of effective and 
inclusive stakeholder engagement strategies, the 
establishment of a Think-and-Do-Tank, and the creation 
of a sustainable business plan. 

A highly engaged local "Dream Team", together with the 
Technical Assistance experts, refined the vision for the 
Faial Island Arts Bank (FIAB) building. They de veloped 
interior and exterior designs, determined potential uses 
and finances, and established governance structures. The 
experts created a FIAB Handbook, established a Think-
and-Do Tank for community involvement, and conducted 
a Business Canvas exercise showing several options for 
value creations and revenue streams.  

TOOLS USED 

The participation ladder, Stakeholder mapping for management and inclusion, the Empathy map, Sustainable business model 
canvas, Design citizens’ forum and inclusive advisory boards for decentralized decision making, Backcasting. 

Credits: Rita Campos 
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Lesson learnt: 

 
 

"This project has facilitated the 
consolidation of our transdisciplinary 
team's concepts, equipping us with the 
necessary resources to construct a 
pragmatic roadmap. We have upheld the 
intrinsic local vision, ensuring the 
establishment of a viable and enduring 
framework for the new urban cultural and 
social incubator which will be deeply 
rooted in its commitment to enhancing 
the well-being of residents, fostering 
social inclusivity, and cultivating 
harmonious cohabitation between the 
local community and visitors alike." 

Luna Polić Barović, Project Owner 

NEB AMBITIONS ADDRESSED DURING THE TECHNICAL ASSISTANCE 

 

Lernerfahrung

NEB-WERKZEUGKASTEN

ADRESSIERTE NEB-WERTE IM RAHMEN DER TECHNISCHEN HILFE:

 
Ambition III: regenerieren

 
Ambition III: überdisziplinär

 
Ambition III: integrieren

Ambition II: ebenen-übergreifend 
arbeiten 

Ambition I: wiederverwenden 

Ambition II: mitentwickelnd 

„Durch das NEB konnten wir das histori-
sche Gebäude der Bank renovieren und 
zur Faial Insel Kunst Bank umgestalten: 
eine flexible, nachhaltige und schöne 
Plattform, die der Gemeinschaft eine 
Stimme gibt, zum Treffpunkt der Inselbe-
wohner wird und physische und virtuelle 
Interaktion kombiniert. Dieses Kunstzen-
trum auf der Insel wird eine Brücke zwi-
schen verschiedenen Disziplinen und ein 
Leuchtturm für Menschen sein, die neue 
Ideen, neue Fähigkeiten in der Sozialöko-
nomie und eine Wiederanbindung an das 
große Naturerbe der Azoren inspirieren.“ 

Rita Campos, Projektinhaberin.
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BENUTZTE WERKZEUGE
Baublöcke, Problem-Lösungs-Baum, Die Beteiligungsleiter, Beteiligten-Karte für Management und Inklusion

Pampilhosa da Serra in Portugal strebte danach, ein 
Netzwerk von Dörfern zu schaffen, das zwei Länder, drei 
Regionen und sechs Dörfer umfasst und gleichzeitig die 
Werte des Neuen Europäischen Bauhauses in ihre Le-
benserfahrung integriert. Diese Initiative zielte außerdem 
auf verschiedene Herausforderungen ab, mit denen die 
ländlichen Gemeinden konfrontiert sind, wie Entvölkerung, 
Alterung, Autoabhängigkeit und sozioökonomische Fragili-
tät. 

Das Projekt erforderte technische Beratung zur Land-
schaftsgestaltung, integrative Politikgestaltung zur 
Förderung einer starken Vision und politischen Kohäsion 
innerhalb des Dorfnetzwerks sowie Expertenunterstüt-
zung bei einer diversifizierten Strategie zur Einbindung der 
Interessengruppen. 

Die technische Unterstützung half den Dörfern NEB-Wer-
te umzusetzen und ländliche Herausforderungen anzu-
gehen. Um Interventionen zu leiten und NEB im lokalen 
Kontext anzuwenden, wurde eine umfassende Strategie 
umgesetzt. Dazu gehörte es, Informationen über alle 
Dörfer zu sammeln, Interessenvertreter einzubeziehen 
und einen konzeptionellen Rahmen auf der Grundlage 
ihrer Meinungen zu schaffen. Der Rahmen wurde mit den 
Dörfern besprochen, was zur offiziellen Gründung des 
Bauhaus-EUROACE-Netzwerks „Dörfer der Zukunft“ führte. 
Ein Policy Brief, der die Erfahrungen zusammenfasste 
und zum Handeln aufrief, wurde zu Fürsprache-Zwecken 
erstellt. Im abschließenden Fahrplan-Workshop wurden 
spezifische Maßnahmen für das Netzwerk vorgeschlagen 
und diskutiert, darunter die Einrichtung eines Wissenszen-
trums für ländliche NEBs.

Pampilhosa da Serra, (PT, 4.082 Einwohner, 2021) 
Netzwerk von Dörfern für die Zukunft 
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Network of Villages for the Future 

Pampilhosa da Serra, (PT, 4,082 inhabitants, 2021) 
 

Pampilhosa da Serra in Portugal strived to create a 
network of villages involving two countries, three regions 
and six villages while incorporating New European 
Bauhaus values in their living experience. This initiative 
furthermore targeted various challenges faced by the 
rural communities, such as depopulation, aging, car 
dependency and socio-economic fragility. 

The project required technical advice on landscape design, 
integrative policy making to promote a strong vision and 
policy cohesion within the network of vi llages, and expert 
support on a diversified stakeholder engagement 
strategy. 

The Technical Assistance helped villages implement NEB 
values and address rural challenges. To guide 
interventions and apply NEB in the local context, a 
comprehensive strategy was implemented. This involved 
gaining knowledge of all villages, engaging stakeholders, 
and creating a conceptual framework based on their 
opinions. The framework was discussed with the villages, 
leading to the official establishment of the Bauhaus 
EUROACE Villages of the Future Network. A policy brief 
summarizing the experiences and calling for action was 
created for advocacy purposes. In the final roadmap 
workshop, specific actions for the network were 
suggested and discussed, including establishing a rural 
NEB knowledge hub. 

TOOLS USED 

The participation ladder, Stakeholder mapping for management and inclusion, Building Blocks, Problem-solution tree analysis 

Credits: Flávio Salgado 
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Lesson learnt: 

 
 

"This project has facilitated the 
consolidation of our transdisciplinary 
team's concepts, equipping us with the 
necessary resources to construct a 
pragmatic roadmap. We have upheld the 
intrinsic local vision, ensuring the 
establishment of a viable and enduring 
framework for the new urban cultural and 
social incubator which will be deeply 
rooted in its commitment to enhancing 
the well-being of residents, fostering 
social inclusivity, and cultivating 
harmonious cohabitation between the 
local community and visitors alike." 

Luna Polić Barović, Project Owner 

NEB AMBITIONS ADDRESSED DURING THE TECHNICAL ASSISTANCE 

 

Lernerfahrung

NEB-WERKZEUGKASTEN

ADRESSIERTE NEB-WERTE IM RAHMEN DER TECHNISCHEN HILFE:

 
Ambition III: regenerieren

 
Ambition II: interdisziplinär 

 
Ambition III: integrieren

 
Ambition II: ebenen-übergreifend 
arbeiten 

Ambition I: wiederverwenden 

 
Ambition II: mitentwickelnd 

„Die NEB hat maßgeblich zur Einrichtung 
eines formellen Netzwerks von Bau-
hausdörfern beigetragen, um eine tiefe 
Verbindung zwischen Partnern, lokalen 
Interessensgruppen und Gemeinden zu 
schaffen und so die Zusammenarbeit, 
auch grenzüberschreitend, auf mehreren 
Ebenen zu stärken. Sie trug dazu bei, 
die lokale Identität hervorzuheben, das 
Selbstwertgefühl und das Zugehörig-
keitsgefühl zu stärken und die Bedeu-
tung eines echten europäischen Lebens-
stils in ländlichen Gebieten sowie die 
Bedeutung der Dörfer für den sozioöko-
nomischen und territorialen Zusammen-
halt Europas hervorzuheben.“

Rui Simão, Gemeinderat der Gemeinde Pampilhosa da 

Serra
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NEB-WERKZEUGKASTEN

BENUTZTE WERKZEUGE 
Die Beteiligungsleiter, Beteiligten-Karte für Management und Inklusion, Nachhaltige Geschäftsmodell-Leinwand,  
Benchmark-Studie

Reșița (RO, 58.393 Einwohner, 2021) 
Minda – Umbau eines ehemaligen Industriegeländes in einen Ort für Gemeinden und Kreativwirtschaft 

„Minda“ ist ein ehemaliges Industriegelände, das die Ge-
meinde Reșița in ein multifunktionales Zentrum für die 
Kreativwirtschaft umwandeln wollte. Die Vision für das 
Gebäude umfasst einen kreativen Raum, der mit moderns-
ten Technologien für die Metallverarbeitung ausgestattet 
ist – sowohl für die Herstellung von Metallskulpturen, aber 
auch offen für Studenten und lokale Metallverarbeitungs-
unternehmen.

Zu den Anforderungen des Projekts gehörten die Entwick-
lung einer klaren und strukturierten Vision für den Stand-
ort, eine Überprüfung des bestehenden architektonischen 
Konzepts für die Entwicklung des Gebäudes sowie die 
Etablierung eines soliden Verwaltungs-Modells und eines 
integrativen demokratischen Ansatzes. 

Das Programm für technische Unterstützung konzent-
rierte sich auf die Untersuchung der lokalen Interessens-
landschaft, deren Einbeziehung in das Projekt und die 
Entwicklung von Empfehlungen für ein NEB-konformes 
Verwaltungs-Modell. Die Experten gaben außerdem 
Anleitung zu bestehenden Projekten und entwickelten 
einen Leitfaden für bewährte Verfahren zur Verwaltungs-
Struktur. Die Vorarbeiten des Projektinhabers wurden 
überprüft, um sicherzustellen, dass die Werte der NEB 
berücksichtigt wurden. Architekturpläne wurden über-
prüft, was zu nachhaltigen Lösungsvorschlägen führte. 
Das Programm gab auch Ratschläge zu verfügbaren EU-Fi-
nanzierungsmöglichkeiten. Diese Aktivitäten wurden durch 
Treffen und Diskussionen mit Interessenvertretern infor-
miert und in einem NEB-Fahrplan detailliert beschrieben.
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Minda- reconversion of a former industrial site into a place for the communities and creative industries 

Reșița (RO, 58,393 inhabitants, 2021) 
 

“Minda” is a former industrial site that the Municipality of 
Reșița aimed to transform into a multifunctional centre 
for creative industries. The vision for the building includes 
a creative space equipped with state-of-the-art 
technologies for metal processing – both for producing 
metal sculptures, but also open to students and local 
metal processing companies. 

The needs for the project included the development of a 
clear and structured vision for the site,  a review of the 
existing architectural concept for the building's 
development, and the establishment of a solid 
governance model and inclusive democratic approach. 

The Technical Assistance programme focused on studying 
the local stakeholder landscape, including it in the project, 
and developing recommendations for a NEB-aligned 
governance model. The experts also provided guidance on 
existing projects and developed a good practice reference 
guide for governance structure. The project owner's 
preparatory work was revisited to ensure NEB values 
were incorporated. Architectural plans were reviewed, 
resulting in sustainable solution suggestions. The 
programme also provided advice on available EU funding 
opportunities. These activities were informed by meetings 
and discussions with stakeholders and detailed in the NEB 
roadmap. 

TOOLS USED 

The participation ladder, Stakeholder mapping for management and inclusion, Sustainable business model canvas, 
Benchmarking study 

Credits: Silvia Gugu 
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Lesson learnt: 

 
 

"This project has facilitated the 
consolidation of our transdisciplinary 
team's concepts, equipping us with the 
necessary resources to construct a 
pragmatic roadmap. We have upheld the 
intrinsic local vision, ensuring the 
establishment of a viable and enduring 
framework for the new urban cultural and 
social incubator which will be deeply 
rooted in its commitment to enhancing 
the well-being of residents, fostering 
social inclusivity, and cultivating 
harmonious cohabitation between the 
local community and visitors alike." 

Luna Polić Barović, Project Owner 

NEB AMBITIONS ADDRESSED DURING THE TECHNICAL ASSISTANCE 

 

Lernerfahrung

NEB-WERKZEUGKASTEN

ADRESSIERTE NEB-WERTE IM RAHMEN DER TECHNISCHEN HILFE:„Das Neue Europäische Bauhaus hat 
vor allem dazu beigetragen, Hala Min-
da als regionales Wahrzeichen neu zu 
definieren, einen integrativen Konsul-
tationsprozess zu entwickeln und Inte-
ressengruppen einzubinden, um einen 
kollaborativen Verwaltungs-Prozess zu 
entwickeln und sich dazu zu verpflich-
ten. Es hat auch dazu beigetragen, das 
Geschäftsmodell zu überprüfen und das 
Projekt schrittweise abzuwickeln, um 
seine Machbarkeit, Ästhetik und Nach-
haltigkeit zu erhöhen.“ 

Silvia Gugu, Expertin für technische Unterstützung

 
Ambition III: regenerieren

Ambition I: mehrdisziplinär 

 
Ambition II: verbinden 

 
Ambition II: ebenen-übergreifend 
arbeiten 

Ambition I: wiederverwenden 

 
Ambition III: selbststeuernd
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NEB-WERKZEUGKASTEN

BENUTZTE WERKZEUGE
Die Beteiligungsleiter, Beteiligten-Karte für Management und Inklusion, Architektur-Konzepte Skizzieren 

Das Projekt in Tărlungeni zielte darauf ab, ein altes und 
verfallenes Gebäude in ein Kultur- und Bildungszentrum 
für Kinder umzuwandeln. Die Bevölkerung in Tărlungeni 
wächst, und der Mangel an außerschulischen Aktivitäten 
und die begrenzten Möglichkeiten für Kinder der drei in 
der Stadt vertretenen Ethnien (Rumänen, Roma, Ungarn) 
haben den Bedarf für diese Einrichtung noch verstärkt. 

Das Projekt hatte mehrere Anforderungen, darunter die 
Analyse der vorgeschlagenen Funktionen für das Gebäu-
de, die Festlegung einer klaren Projektvision und -planung 
sowie die Entwicklung einer integrativen und wirksamen 
Strategie zur Einbindung der Interessengruppen. 

Das Programm für technische Unterstützung ging auf 
verschiedene Anforderungen des Projektinhabers ein und 
definierte die Vision und Ziele des Zentrums.  
Akteurs- und soziale Inklusionsanalysen waren Grundlage 
für die Auswahl der Funktionalitäten und des architekto-
nischen Konzepts. Der schlechte Zustand des Gebäudes 
erforderte eine technische Prüfung für eine realistische 
Umsetzung. Die Gemeinde nahm aktiv an der Immersions-
besichtigung teil und trug kreativ zur Entwicklung einer 
gemeinsamen Vision bei.

Tărlungeni (RO, 12.067 Einwohner, 2021) 
Kultur- und Bildungszentrum in einem alten, unästhetischen und verfallenen Gebäude aus der kommunistischen Zeit
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Cultural and educational center in an old, unaesthetic and ruined building built during the communist´s period. 

Tărlungeni (RO, 12,067 inhabitants, 2021) 
 

The project in Tărlungeni aimed to transform an old and 
dilapidated building into a cultural and educational center 
for children. The population in Tărlungeni is growing and 
the lack of afterschool activities available and limited 
opportunities for children from the three ethnicities 
(Romanian,  Roma, Hungarian) represented in the town 
have accentuated the need for this facility.  

The project had several needs, including the analysis of 
the proposed functions for the building, establishment of 
a clear project vision and planning, and the development 
of an inclusive and effective stakeholder engagement 
strategy. 

The Technical Assistance programme addressed various 
needs of the project owner, defining the center's vision 
and objectives. Stakeholder and social inclusion analyses 
informed the selected functionalities and architectural 
concept. The building's poor condition required a technical 
check for realistic implementation. The community 
actively participated in the immersion visit and creatively 
contributed to the development of a shared vision. 

TOOLS USED 

The participation ladder, Stakeholder mapping for management and inclusion, Doodling architectural concepts   

 

Credits: Tiberius Duluman 



108

NEB TOOLBOX 

|  80 

 

Lesson learnt: 

 
 

"This project has facilitated the 
consolidation of our transdisciplinary 
team's concepts, equipping us with the 
necessary resources to construct a 
pragmatic roadmap. We have upheld the 
intrinsic local vision, ensuring the 
establishment of a viable and enduring 
framework for the new urban cultural and 
social incubator which will be deeply 
rooted in its commitment to enhancing 
the well-being of residents, fostering 
social inclusivity, and cultivating 
harmonious cohabitation between the 
local community and visitors alike." 

Luna Polić Barović, Project Owner 

NEB AMBITIONS ADDRESSED DURING THE TECHNICAL ASSISTANCE 

 

Lernerfahrung

NEB-WERKZEUGKASTEN

ADRESSIERTE NEB-WERTE IM RAHMEN DER TECHNISCHEN HILFE:

 
Ambition III: regenerieren

Ambition II: interdisziplinär 

 
Ambition III: integrieren

 
Ambition II: ebenen-übergreifend 
arbeiten 

Ambition I: wiederverwenden 

 
Ambition III: selbststeuernd

„Während der technischen Unterstüt-
zung haben wir viel Enthusiasmus bei 
den Kindern aus drei verschiedenen 
ethnischen Gruppen entdeckt, die unter-
schiedliche Muttersprachen sprechen, 
und die sich kennen und miteinander 
austauschen möchten. Lehrer und Eltern 
finden das Projekt für die Gemeinschaft 
notwendig.“ 
Tiberius Duluman, Projektinhaber 
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NEB-WERKZEUGKASTEN

BENUTZTE WERKZEUGE
Die Beteiligungsleiter, Benchmark Studie, Gestaltung von Bürgerforen und integrativen Beratungsgremien für dezentrale 
Entscheidungsfindung, maßgeschneiderte Vorträge zur Demonstration von Schönheit und Nachhaltigkeit

Mit diesem Projekt wollte die Gemeinde Ravne na Ko-
roškem die langjährige Tradition der Eisenproduktion 
ehren, indem sie das bestehende Museumsgelände des 
Alten Eisenwerks in einen modernen kulturellen und krea-
tiven Gemeinschaftsraum umwandelte, der sich um die 
Tradition der Eisenherstellung sowie die Vergangenheit, 
Gegenwart und Zukunft von Industrie und Arbeit dreht. 

Das Projekt hatte mehrere Anforderungen, darunter die 
Einrichtung einer Verwaltungs-Struktur und eines orga-
nisatorischen Rahmens, um effektive Management- und 
Entscheidungsprozesse zu gewährleisten. Darüber hinaus 
war die Entwicklung einer Strategie zur Einbindung der 
Interessengruppen ein grundlegendes Mittel, um Input 
und Feedback zu sammeln. Darüber hinaus war Unter-
stützung für die Entwicklung einer Nachhaltigkeitsstrategie 
erforderlich, um sicherzustellen, dass das Projekt auf 
nachhaltige Praktiken ausgerichtet ist und Umweltbelange 
berücksichtigt. 

Das Programm für technische Unterstützung zielte darauf 
ab, den Projektinhaber bei der Entwicklung einer Gesamt-
strategie für den Standort zu unterstützen, einschließlich 
einer Verwaltungs-Struktur, eines organisatorischen Rah-
mens, einer Fahrplan-Strategie, Benchmark und EU-Finan-
zierungsberatung. Es wurden Treffen mit verschiedenen 
Experten vereinbart, um das bestehende Konzept zu 
verbessern, wobei Themen wie urbane Transformation, 
grüner Wandel, Tourismus, Marketing und Finanzierung 
behandelt wurden. Die Überprüfung der Architekturpläne 
und die Entwicklung des NEB-Fahrplans blieben Teil der 
lokalen Ambitionen.

Ravne na Koroškem, (SLO, 11.228 Einwohner, 2022) 

Vom Eisenwerk zu Arbeit der Zukunft!  
Umwandlung des Museumsgeländes des Alten Eisenwerks in einen Treffpunkt für industrielles Erbe und Kreativität 
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From Ironworks to FutureWorks! Transforming Old Ironworks Museum Area into a Meeting Point of Industrial Heritage and Creativity 

Ravne na Koroškem, (SLO, 11,228 inhabitants, 2022) 
 

Through this project, the municipality of Ravne na 
Koroškem project aimed to honour the long-standing 
tradition in iron production by transforming the existing 
Old Ironworks Museum Area into a modern cultural and 
creative community space formed around the iron-making 
tradition and the past, present and future of industry and 
work. 

The project had several needs, including the 
establishment of a governance structure and organizat 
ional framework to ensure effective management and 
decision-making processes. Additionally, the development 
of a stakeholder engagement strategy was a fundamental 
means to gather input and feedback. Furthermore, 
support was required for the development of a 
sustainability strategy to ensure that the project aligned 
with sustainable practices and addressed environmental 
concerns. 

The Technical Assistance program aimed to support the 
project owner in developing an overall strategy for the 
site, including a governance structure, organizational 
framework, roadmapping, benchmarking, and EU funding 
advice. Meetings with various experts were arranged to 
improve the existing concept, covering topics such as 
urban transformation, green transitions, tourism, 
marketing, and financing. The review of architectural plans 
and the development of the NEB roadmap remained part 
of the local ambitions. 

TOOLS USED 

The participation ladder, Benchmarking study, Design citizens’ forum and inclusive advisory boards for decentralized decision 
making, Tailored talks for social proofing of beauty and sustainability

Credits: Janja Širnik 
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Lesson learnt: 

 
 

"This project has facilitated the 
consolidation of our transdisciplinary 
team's concepts, equipping us with the 
necessary resources to construct a 
pragmatic roadmap. We have upheld the 
intrinsic local vision, ensuring the 
establishment of a viable and enduring 
framework for the new urban cultural and 
social incubator which will be deeply 
rooted in its commitment to enhancing 
the well-being of residents, fostering 
social inclusivity, and cultivating 
harmonious cohabitation between the 
local community and visitors alike." 

Luna Polić Barović, Project Owner 

NEB AMBITIONS ADDRESSED DURING THE TECHNICAL ASSISTANCE 

 

Lernerfahrung

NEB-WERKZEUGKASTEN

ADRESSIERTE NEB-WERTE IM RAHMEN DER TECHNISCHEN HILFE:

Ambition III: regenerieren

 
Ambition III: überdisziplinär

 
Ambition III: integrieren

 
Ambition III: global arbeiten

Ambition I: wiederverwenden 

Ambition II: mitentwickelnd 

„Das Neue Europäische Bauhaus hat 
uns geholfen, unseren Museumsbereich 
der Alten Eisenhütte mit neuen Augen 
zu sehen, und uns dazu gebracht, das 
Potenzial des Bereichs zur Verbesserung 
der Lebensqualität in unserer Stadt neu 
zu bewerten. Es hat uns die Augen für 
neue Möglichkeiten geöffnet, den Raum 
als Katalysator für unsere Verwandlung 
von einem alten Industriestandort in eine 
moderne, lebendige und kreative Stadt 
zu nutzen. Wir freuen uns darauf, die ge-
wonnenen Erkenntnisse zu nutzen, um 
die Alten Eisenhütte zu einem beliebten 
Ort für unsere Einwohner und Besucher 
zu machen.“ 

Tomaž Rožen, Bürgermeister
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NEB-WERKZEUGKASTEN

BENUTZTE WERKZEUGE
Die Beteiligungsleiter, Beteiligten-Karte für Management und Inklusion, Risiko Abschätzung 

Das Projekt zielte darauf ab, die Umwandlung eines alten 
bestehenden Gebäudes in eine digitale und nachhaltige 
Bildungseinrichtung zu leiten. Die Digitalisierungsstrate-
gie stand im Mittelpunkt des Unterstützungsprogramms, 
zusammen mit der räumlichen Gestaltung des Gebäudes 
selbst und einer globalen Sanierung zur Wiederbegrünung 
und Dekarbonisierung. 

Das Projekt hatte mehrere Anforderungen, darunter die 
Einbindung lokaler und strategischer Interessengruppen, 
um ihre Beteiligung und Unterstützung sicherzustellen. 
Darüber hinaus wurde die Erstellung eines Projektge-
schäftsmodells zur Gewährleistung der finanziellen Nach-
haltigkeit als ein grundlegendes notwendiges Merkmal des 
Projekts bewertet. 

Darüber hinaus war technische Beratung erforderlich, um 
unter anderem Lösungen zur Energieeffizienz, für Luftzir-
kulationssysteme, nachhaltige Materialien und Lösungen 
zur Abwasserbewirtschaftung anzugehen. In Sant Boi hat-
te der Projektinhaber bereits Maßnahmen und Pläne zur 
Sanierung des Gebäudes umgesetzt. Das Projekt brauchte 
jedoch eine klarere Struktur und riskierte, an Dynamik zu 
verlieren. Die Werte und Arbeitsprinzipien des NEB boten 
einen innovativen Rahmen und gemeinsam mit Experten 
wurden konkrete Maßnahmen priorisiert. Es wurden ein 
Beschaffungsauftrag, eine Geschäftsmodell-Leinwand und 
ein Verwaltungs-Modell entwickelt. Die Vision wurde in ein 
Lernlabor umgesetzt, das den NEB-Ansatz und die lokalen 
Ambitionen integriert.

Sant Boi de Llobregat, (ES, 84.500 Einwohner, 2020) 
L’Olivera DigitALL: eine digitale und nachhaltige Bildungseinrichtung für alle 
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L’Olivera DigitALL: a digital and sustainable education facility for all 

Sant Boi de Llobregat, (ES, 84,500 inhabitants, 2020) 
 

The project aimed to lead the transformation of an old 
existing building into a digital and sustainable education 
facility. The digitalisation strategy lay at the core of the 
support programme, together with the building's spatial 
design itself and a regreening and decarbonation global 
refurbishment. 

The project had several needs, including the engagement 
of local and strategic stakeholders to ensure their 
involvement and support. Additionally, the creation of a 
project business model to ensure financial sustainability 
was assessed as a fundamen tal necessary feature of the 
project. Furthermore, technical advice was required to 
address energy efficiency solutions, air circulation 
systems, sustainable materials, and wastewater 
management solutions, among others. 

In Sant Boi, the project owner had already implemented 
actions and plans to refurbish the building. However, the 
project needed a clearer structure and risked losing 
momentum. The NEB values and working principles 
provided an innovative framework and, with experts, 
specific actions were prioritized. A procurement brief, 
business canvas, and governance model were developed. 
The vision was translated into a Learning Lab integrating 
the NEB approach and the local ambitions. 

TOOLS USED 

The participation ladder, Stakeholder mapping for management and inclusion, Risk Assessment 

Credits: Luisa Aparicio   
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Lesson learnt: 

 
 

"This project has facilitated the 
consolidation of our transdisciplinary 
team's concepts, equipping us with the 
necessary resources to construct a 
pragmatic roadmap. We have upheld the 
intrinsic local vision, ensuring the 
establishment of a viable and enduring 
framework for the new urban cultural and 
social incubator which will be deeply 
rooted in its commitment to enhancing 
the well-being of residents, fostering 
social inclusivity, and cultivating 
harmonious cohabitation between the 
local community and visitors alike." 

Luna Polić Barović, Project Owner 

NEB AMBITIONS ADDRESSED DURING THE TECHNICAL ASSISTANCE 

 

Lernerfahrung

NEB-WERKZEUGKASTEN

ADRESSIERTE NEB-WERTE IM RAHMEN DER TECHNISCHEN HILFE:

 
Ambition III: regenerieren

 
Ambition III: überdisziplinär

 
Ambition III: integrieren

Ambition I: lokal arbeiten 

Ambition II: den Kreis schließen 

 
Ambition III: selbststeuernd

„Durch das NEB konnten wir die ganze 
Komplexität und Dimension dieser drei 
Werte und ihre Wechselbeziehung mit-
hilfe eines Problemlösungsansatzes ver-
stehen. Wir verfügen nun über eine Rei-
he von Strategien, um sie anzugehen.“ 

Carles Peidró i Garcia, Projektinhaber
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NEB-WERKZEUGKASTEN

BENUTZTE WERKZEUGE
Die Beteiligungsleiter, Nachhaltige Geschäftsmodell Leinwand, Risiko Abschätzung, Benchmark Studie

Die Gemeinde in Níjar wollte temporäre Wohnlösungen 
schaffen, um nachhaltige und integrative Lösungen für 
die Migrantengruppen bereitzustellen. Die lokale Gemein-
schaft stand vor zwei großen Herausforderungen: inno-
vative Wohnlösungen im Geiste der Kreislaufwirtschaft zu 
entwerfen und umzusetzen und gleichzeitig strategische 
Partner an Bord zu holen. 

Das Projekt hatte mehrere Anforderungen, darunter die 
Ermittlung von Finanzierungsmöglichkeiten, die Gestal-
tung und Umsetzung nachhaltiger Wohnlösungen sowie 
die Entwicklung einer Vertragsstrategie, um eine starke 
Zusammenarbeit zwischen öffentlichen und privaten 
Organisationen sicherzustellen. Der Projektinhaber hatte 
eine klare architektonische Vision für Migrantenunterkünf-
te und öffentliches Land. 

Die technische Unterstützung bot eine breitere Perspekti-
ve, betonte integriertes Systemdenken und bot verschie-
dene Umsetzungsoptionen. Das Konzept eines „sozialen 
Wertversprechens“ wurde entwickelt, um ein funktionales, 
mit Interessengruppen verbundenes Viertel zu schaffen. 
Angesichts des zukunftsorientierten Ansatzes des Projekts 
halfen die Experten bei der Ausarbeitung einer Roadmap 
für die weitere Umsetzung.

Níjar, (ES, 31.666 Einwohner, 2020) 
GAIACELLS: Biokonstruktion für integratives temporäres Wohnen 
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GAIACELLS: bioconstruction for integration temporary housing 

Níjar, (ES, 31,666 inhabitants, 2020) 
 

The municipality in Níjar's aimed to set up temporary 
housing solutions to provide sustainable and inclusive 
solutions for the migrant groups. The local community 
faced two major challenges: to design and implement 
innovative housing solutions in the spirit of circularity 
while bringing on board strategic partners. 

The project had several needs, including the identification 
of funding opportunities, the design and implementation 
of sustainable housing solutions, and the development of 
a contractualization strategy to secure a strong 
collaboration between public and private organizations. 

The project owner had a clear architectural vision for 
migrant housing and public land. The Technical Assistance 
provided a broader perspective, emphasizing integrated 
system thinking and offering various implementation 
options. The concept of a "social value proposition" was 
developed to create a functional neighbourhood, 
connected with stakeholders. Given the future oriented 
approach of the project, the experts helped to design a 
roadmap for further implementation.  

TOOLS USED 

The participation ladder, Sustainable business model canvas, Risk assessment, Benchmarking study  

 

Credits: Carlos Sanchez 
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Lesson learnt: 

 
 

"This project has facilitated the 
consolidation of our transdisciplinary 
team's concepts, equipping us with the 
necessary resources to construct a 
pragmatic roadmap. We have upheld the 
intrinsic local vision, ensuring the 
establishment of a viable and enduring 
framework for the new urban cultural and 
social incubator which will be deeply 
rooted in its commitment to enhancing 
the well-being of residents, fostering 
social inclusivity, and cultivating 
harmonious cohabitation between the 
local community and visitors alike." 

Luna Polić Barović, Project Owner 

NEB AMBITIONS ADDRESSED DURING THE TECHNICAL ASSISTANCE 

 

Lernerfahrung

NEB-WERKZEUGKASTEN

ADRESSIERTE NEB-WERTE IM RAHMEN DER TECHNISCHEN HILFE:

 
Ambition III: regenerieren

 
Ambition III: überdisziplinär

Ambition III: integrieren

Ambition II: ebenen-übergreifend 
arbeiten 

Ambition II: den Kreis schließen 

Ambition II: mitentwickelnd 

„Der NEB bietet eine umfassendere Per-
spektive in Bezug auf die Dimension des 
Projekts und die beteiligten Akteure, hilft 
dabei, die Rollen jedes Einzelnen besser 
zu definieren und einen Fahrplan für die 
zukünftige Entwicklung zu erstellen. Der-
zeit, in der Phase, in der sich das Projekt 
befindet, wäre es sehr wichtig, bei der 
Suche nach Mitteln für die Umsetzung 
der in GAIACELLS entworfenen Super-
adobe-Wohnungen zu helfen, um seinen 
Zweck zu erfüllen, allen Bedürftigen ein 
Dach zu bieten.“ 

Elena Escudero, Forscherin für das GAIACELLS-Projekt
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NEB-WERKZEUGKASTEN

BENUTZTE WERKZEUGE
Die Beteiligungsleiter, Beteiligten-Karte für Management und Inklusion, Benchmark-Studie, Maßgeschneiderte Vorträge 
zur Demonstration von Schönheit und Nachhaltigkeit 

Die Gemeinde Kalmar hatte das Ziel, ein 100 Hektar 
großes Industriegebiet in ein widerstandsfähiges, nachhal-
tiges und integratives Gebiet umzuwandeln. Das Projekt 
sollte einen ganzheitlichen Ansatz für die Stadtentwicklung 
verfolgen und eine Vielzahl von Interessengruppen zu-
sammenbringen. Ihre Interessen und Hoffnungen sollten 
in den mehrstufigen Prozess integriert werden und den 
Weg zu einer nachhaltigen und ästhetisch ansprechenden 
Entwicklung ebnen. 

Das Projekt hatte mehrere Anforderungen, darunter die 
Entwicklung von Zukunftsszenarien für das Gebiet, Unter-
stützung bei der Entwicklung einer gemeinsamen Vision, 
gemeinsamer Ziele und eines Aktionsplans sowie die 
Integration eines ganzheitlichen Ansatzes für nachhaltige 
Infrastrukturen. 

Die technische Unterstützung konzentrierte sich auf die 
Entwicklung eines ganzheitlichen Ansatzes für das Gebiet 
unter Berücksichtigung von Nachhaltigkeitsherausforde-
rungen, ästhetischen Überlegungen und sozialer Inklusion. 
Der Prozess begann mit Präsentationen zu Themen wie 
blau-grüne Infrastrukturen, intelligente Mobilität und Le-
bensqualität, wobei durch Benchmarking-Studien Inspira-
tion aus vergleichbaren Gebieten in Großstädten gezogen 
wurde. Ein Besuch vor Ort und Workshops mit Interessen-
vertretern vertieften das Verständnis des lokalen Öko-
systems und führten zu einer Methodik für die zukünftige 
Einbindung der Interessenvertreter. Das Team stellte der 
Gemeinde drei NEB-konforme Szenarien zur Verfügung, in 
denen verschiedene Optionen für die Neugestaltung des 
Gebiets und ihre Auswirkungen auf die Einbindung der 
Interessenvertreter bewertet wurden.

Kalmar, (SE, 72018 Einwohner, 2022) 
Nachhaltige Stadterneuerung und -beteiligung (SURE) in Kalmar 
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Sustainable Urban Regeneration and Engagement (SURE) in Kalmar 

Kalmar, (SE, 72018 inhabitants, 2022) 
 

The municipality of Kalmar had the aim to transform a 
100-hectare industrial zone into a resilient, sustainable 
and inclusive area. The project was envisioned to use a 
holistic approach to urban development and to bring 
together a multitude of stakeholders. Their interests and 
hopes were to be integrated in the multilevel process and 
mark the way towards sustainable and aesthetically 
pleasing development. 

The project had several needs, including the development 
of prospective scenarios for the area, support in the 
development of a common vision, goals, and action plan, 
and the integration of a holistic approach to sustainable 
infrastructures. 

The Technical Assistance focused on building a holistic 
approach to the area, considering sustainability 
challenges, aesthetic considerations, and social inclusion. 
The process began with presentations on topics such as 
blue-green infrastructures, smart mobility, and liveability, 
drawing inspiration from comparable areas in large cities 
through benchmarking studies. A site visit and workshops 
with stakeholders deepened the understanding of the 
local ecosystem and resulted in a methodology for future 
stakeholder engagement. The team provided the 
Municipality with three NEB-compliant scenarios, 
assessing different options for redesigning the area and 
their impact on stakeholder engagement. 

TOOLS USED 

The participation ladder, Stakeholder mapping for management and inclusion, Benchmarking study, Tailored talks  for social 
proofing of beauty and sustainability 

Credits: David Einarsson 
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Lesson learnt: 

 
 

"This project has facilitated the 
consolidation of our transdisciplinary 
team's concepts, equipping us with the 
necessary resources to construct a 
pragmatic roadmap. We have upheld the 
intrinsic local vision, ensuring the 
establishment of a viable and enduring 
framework for the new urban cultural and 
social incubator which will be deeply 
rooted in its commitment to enhancing 
the well-being of residents, fostering 
social inclusivity, and cultivating 
harmonious cohabitation between the 
local community and visitors alike." 

Luna Polić Barović, Project Owner 

NEB AMBITIONS ADDRESSED DURING THE TECHNICAL ASSISTANCE 

 

NEB-WERKZEUGKASTEN

ADRESSIERTE NEB-WERTE IM RAHMEN DER TECHNISCHEN HILFE:

Ambition II: konsolidieren 

Ambition II: interdisziplinär 

 
Ambition II: verbinden 

Ambition I: lokal arbeiten 

Ambition I: wiederverwenden 

Ambition II: mitentwickelnd 

„NEB hat uns geholfen, die ersten Schrit-
te zur Schaffung einer integrativeren 
Innenstadt zu unternehmen, und der 
Prozess hat es uns ermöglicht, über die 
gemeinsame Planung hinaus zusam-
menzuarbeiten. Gemeinsam mit NEB 
konnten wir einige der wichtigsten Ak-
teure erfolgreich in produktive Dialoge 
und Workshops einbinden. Unsere Arbeit 
mit einigen der wichtigsten Akteure hat 
uns geholfen, wertvolle Informationen 
zu sammeln, uns wünschenswerte Zu-
kunftsszenarien vorzustellen und Ideen 
für die Aktivierung des Projektstandorts 
durch verschiedene Formen des kulturel-
len Ausdrucks zu entwickeln.“ 

Elena Bäcklund und David Einarsson, Projektinhaber

Lernerfahrung:
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THANKS ! VIELEN DANK!


